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Indische Presse .

General -Anzeiger vor Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden «
MF Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

fiß. ** * iZ * Wöchentlich 2 Nummern «KarlsruherInterhattungsvkatt- , monatlich 2 Nummern «Kurier*,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr -o P planvuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Bellagen.

8MT Täglich ib bis 40 Setten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "HW

zehn
Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

Leiten.

Katholische Friedensstimmen .
— Karlsruhe , 7. Juni . Auf der katholischen Seite mehren sich die

stimmen , welche vorurteilsfrei genug sind, ,um die Bedenklichkeit der
päpstlichen Enzyklika-Sätze, so weit sie von den Evangelischen als Frie¬
densstörung empfunden werden , anzuerkennen.

Beim 28jährigen Jubiläum des Mainzer katholischen Männer¬
vereins hielt Abgeordneter Justizrat Dr . Schmitt -Mainz die Festrede,
in welcher er laut Mainzer Journal u. a . folgendes ausführte :

„Wir Mitglißder der Männervereine wollen unsere Religion frei
und ohne Menschenfurcht ausüben , wir fordern Achtung vor unserer
religiösen Ueberzeugung, sind uns aber auch bewußt , daß diese Forde¬
rung die Verpflichtung mit sich bringt , die religiöse Ueberzeugung
unserer andersgläubigen Mitbürger gerade so zu respektieren, gerade
so zu achten , wir wollen , daß unsere religiöse Ueberzeugung geachtet
und respektiert werde . (Lebhafter Beifall .)

Wir sind nur einfache Laien , wir befassen uns nicht mit kirchlichen
Streitigkeiten und gelehrten Streitfragen . Unser Standpunkt basiert
auf dem freundschaftlichen, vertrauensvollen , absolut unentbehrlichen
Verkehr mit seinen tausendfältigen Interessen , bei denen wir auf
wechselseitige Unterstützung fortwährend angewiesen sind . Da wissen
wir , daß unserem Vaterlande nichts nötiger ist als der vollkommenste
Friede auf religiösem Gebiete, namentlich zwischen den Leiden großen
christlichen Konfessionen. (Starker Beifall .) Das weiß jeder gute
Deutsche , aber auch jeder, der von den inneren Verhältnissen unseres
Vaterlandes nur einigermaßen Kenntnis hat . (Beifall .) Deshalb er¬
hebt sich aber auch ganz spontan aus dem Volke heraus sofort Wider¬
spruch, wenn ein Ereignis eintritt , das diesen Frieden wirklich oder
vermeintlich zu stören geeignet ist. (Lebhafter Beifall ) . Wir in den
Münnervereinen haben seit 28 Jahren immer darauf gehalten , daß
in unseren Versammlungen nie ein Wort gefallen ist, das die religiöse
Ueberzeugung unserer Mitbürger beeinträchtige « konnte (lebhafter
Beifall ) und wir waren auch stets bestrebt tm privaten Verkehr alles
auszuschließen, was als eine Kränkung hätte aufgefaßt werden kön¬
nen. ( Beifall ) .

Heute an diesem Jubelfeste wollen wir feierlich geloben, daß
wir uns durch niemand und durch nichts von diesem
wohlbewährten Prinzip abbrimgen lassen. (Lebhafter ,
langanhaltender Beifall .) Wir wollen immer nur das betonen,
was uns eint , nie das , was «ns trennt . (Beifall .)

Wir wollen voll Freude und Dank uns die herrlichen Worte
vor Augen halten , die unser Kaiser vor einigen Wochen an den
Erzabt von Beuron geschrieben hat , als er ihm ein Kruzifix über¬
reichen ließ ! Wir wollen uns tagtäglich daran erinnern , daß wir
Katholiken und Protestanten doch gemeinsam nach dem auffchauen,
der uns gemeinsam durch seinen Kreuzestod erlöst hat ! Folgen wir
den Worten des Kaisers , dann wird auch sein Wunsch erfüllt :
dauernder Friede zwischen de» Angehörigen der beiden christlichen
Konfessionen!- (Lebhafter , stürmischer Beifall .)

Und in einem neuerlichen Leitartikel über die Folgeerscheinungen
der Borromäns -Enzyklika meint das Mannheimer Zentrumsblatt » das
»N. Mh . Volksbl .- nach einem Seitenhieb auf den „Evangelischen
Bund " : „Der hl. Vater hat sich bei seiner Enzyklika ja ohne Zweifel
von den besten und von rein religiösen Absichten leiten lassen, und daß
die Form einer gewissen Stelle der päpstlichen Kundgebung in dem
außerhalb der katholischen Kirche liegenden Teil der Christenheit , an
die sie gar nicht gerichtet ist , religiösen Anstoß erregen und politisch
wirkungsvoll werden könnte, das abzuwiigen war die peinliche Pflicht
seines politischen Beraters . Daß eine Aufklärung von dieser Seite

Theater « Aunst und Wissenschaft .
A Heidelberg, 6 . Juni . Die Akademische Gesellschaft für Dra¬

matik veranstaltete gestern vormittag eine Altenberg -Matine .
Die Versuche , Altenberg vorzulesen, wurden bis jetzt nur ganz ver¬
einzelt gemacht und blieben stets auf das Kabaret und das Va -
riets beschränkt . Die gestrige Matine war deshalb ein inter¬
essantes und glückliches Experiment ; denn es zeigte sich, daß die
eigenartigen , fein beobachteten Skizzen dieses Wiener Dichters ,
wenn sie in einer guten Auswahl geboten werden , eine tiefe
Wirkung zu üben geeignet sind . Die Vorlesung wurde von Hof¬
schauspieler Wilhelm Kolmar -Mannheim ausgeführt .

sOs Ireidurg , 7. Juni . Wie die „Frbg . Ztg . " hört, hat Herr
Prof. Dr. Asch off den ehrenvollen Ruf an die Universität
Würzburg abgelehnt .

— Muffel, 6. Juni . (Tel.) Der Nordpolforscher Peary ,der heute morgen hiereingetroffen ist, hielt auf der Ausstellnng
einen Vortrag über seine Expedition und sprach der Geo¬
graphischen Gesellschaft seinen Tank für die Verleihung der Goldenen
Medaille aus.

Vermischtes .
hd Leipzig, 6. Juni . (Tel .) Gestern abend in der elften Stunde

hat sich in Rosental in der Nähe des Schützenhofes ein Liebesdrama
abgespielt. Dort durchschnitten sich ein 28jähriger Schneider und eine
44jährige Arbeiterin die Pulsadern in selbstmörderischer Absicht .
Beide wurdep schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

— Beukyen, 7 . Juni . (Tel . ) Auf der Strecke Beuthen -Scharleq ver¬
suchten Bubenhände nachts einen Personenzug zur Entgleisung zu
bringen , indem sie einen Steinhaufen auf den Schienen errichteten . Es
gelang dem Lokomotivführer , ein Unglück zu verhüten .

M . Mainz , 7. Juni . (Privattel .) Die deutschen Veteranen aus
Amerika sind auf ihrer Heimatreife hier eingetrosfen . In der von
Tausenden gefüllten Stadthalle fand ein Festkommers statt , welchem die
Spitzen der Behörden anwohnten .

hd Nürnberg , 6 . Juni . (Tel . ) In einem hiesigen Hotel
: wurde gestern abend der Kaufmann Fürsich tot aufgefunden ,

vor einigen Wochen aus Neuburg an der Donau nach Un -

Karlsruhe , Dienstag den 7 . Juni 1910 .

anscheinend nicht geschehen ist , das wird man der einfachen, es mit
allen Völkern der Erde wohlmeinenden Friedensnatur Pius des
Zehnten nicht zur Last legen können — ähnliche Unterlassungssünden
kommen ja auch anderwärts vor — aber ebensowenig wird
man den gekränkten Protestanten ihre « Unwillen
verargen können ."

(Neue Meldungen .)
----- Speyer. 7. Juni . Am Sonntag den 26 . ds. Mts . , nach¬

mittags y2S Uhr, wird hier in der Eedächtniskirche an die
Protestation von 1528 eine große Protestversammlung veran¬
staltet werden , um die gegen die Reformation und den Pro¬
testantismus gerichteten Aeußerungen der Enzyklika zurück¬
zuweisen .

Ibd Berlin , 7. Juni . (Tel.) Zu den Interpellationen
über die jüngste Enzyklika des Papstes, die am Donnerstag oder
Samstag im Abgeordnetenhanse zur Verhandlung kommt,wird der Ministerpräsident selbst das Wort ergreifen. Wie
verlautet, wird er sich auf die Erklärung beschränken, daß die
Regierung die bekannten Aeußerungen der Enzyklika bedauert.
Doch wird er irgendwelche staatlichen Gegen -Maßnahmen nichtin Aussicht stellen.
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26 . Jahrgang .

Badische Chronik .
* Karlsruhe, 7. Juni. Die Grund buchbeamten werden

vom Justizministerium auf eine strenge Ueberwachungder Verkehrssteueransetzung hingewiesen, da schon wiederholt
die Aufnahme der Verkehrssteuer zur Verkehrssteuerliste unterblieben
ist und dadurch Verluste für die Staatskasse entstanden sind . Es ist
unerläßlich , daß die Grundbuchbeamten unausgesetzt die Ansetzungder Verkehrssteuer überwachen und sich auch durch häufige Stich¬
proben von der Richtigkeit und Vollständigkeit der Verkehrslisten
überzeugen. Zum Zwecke einer nachhaltigeren Ueberwachung sollen
die Grundbuchbeainten di« monatliche Uebersicht jedesmal zum
nächsten Grundbuchtermin mitnehmeu, die Uebereinstimmnng der
Endsummen mit dem Abschluß in der Verkehrssteuerliste nachprüfenund den Befund auf der Uebersicht vermerke », auch im Falle der
Nichtübereinstimmung die Fehler anstecken und deren Verbesserung
herbeiführen.

OEt. Untergrombach (A. Bruchsal) , 7. Juni . Der gesternunter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftete 19 Jahre alte
Taglöhner Biedermann von hier , gen . Bischofs, hat eingestanden,vier Brände gelegt zu haben . Nach seinen Angaben hatte er
sogar die Absicht , gestern nacht ein weiteres Hans anzuzünden.Man nimmt an, daß Biedermann nicht ganz normal ist . Er
gab an, dis Brände lediglich aus Uebermut gelegt zu haben.

= Heidelberg , 7. Juni . Gestern traf Erzbischof Mr . Rior -
dan von San Franzisko, Vereinigte Staaten , zu ärztlicher Kon¬
sultation hier ein.

Heidelberg, 7. Juni . Bei der Eröffnung der auf den ausge¬schriebenen Wettbewerb zur Erlangung von Plänen für den neuen
Friedhofs in Heidelberg eingelaufenen Entwürfen konnte der erste
Preis nicht zur Verteilung gelangen , dafür wurden 2 zweite Preise
ausgeworfen . Dieselben erhielten Obergärtner Steininger und Ar¬
chitekt Trum , beide in Wiesbaden , und Obergärtner Ruf in Heidel¬
berg und Obergartner Seidler in Mannheim . Franz Kuhn ,städtischer Obergärtner in Frankfurt , und Willy Rosentbal ,königl. geprüfter Obergärtner daselbst , erhielt den 3. Preis . Zum An¬
kauf empfohlen wurden noch Entwürfe von Harry Eyrenius in Braun¬
schweig ; Karl Riemann , königl. geprüfter Obergärtner in Proskau ;
I . P . Erotzmann, Gartenarchitekt in Berlin . Als Preisrichter fungier¬

ten Gartenarchitekt Brate von Mannheim , sowie die Stadtgarten - '
direktoren von Hannover , Magdeburg und München.

t . Weinheim, 7. Juni . In einer auf der Gemarkung Schaf¬
äcker gelegenen, mit Wasser gefüllten Lehmgrube (sog . Letten¬
löcher) wurde heute morgen der Aichmeister und Küsermeister
Philipp Barer IV . von hier ertrunken aufgefunden. Barer
hatte in der Nähe der Grube zu arbeiten und war vermutlich
dem Rande derselben zu nahe gekommen. Nach Lage der Um- '
stände dürfte ohne Zweifel ein Unglückssall anzunehmen sein.

ID Boxberg , 7. Juni . Im Amtsbezirk Boxberg ist in verschiedenen
Weinbergen die Blattfallkrankheit aufgetreten . T^ r Stand der Reben
ist überhaupt nicht so gut als man anfangs glaubte . Dagegen sind ,
die Aussichten auf Obst, besonders Aepfel, sehr gut . Auch der Stande
der Saaten und des Futters ist befriedigend.

* Zkaden-zrade «, 7. Juni . Im hiefigen Krematorium
wurden feit seinem Bestehen 48 Einäscherungen vorgenommen .

t . Bühl , 6 . Juni . Vom herrlichsten Wetter begünstigt , beging der ;
Gesangverein Oberbruch am gestrigen Sonntag das Fest seiner Fahnen¬
weihe. Morgens früh erfolgte Tagreveille , hiernach fand um 9 Uhr ,Festgottesdienft statt . Um 1 Uhr mittags war Empfang der auswär¬
tigen Vereine . Punkt 2 Uhr stellte sich der Festzng auf , der sich durch

'
den herrlich geschmückten Ort nach dem Festplatz bewegte. Hier fand ,die feierliche Uebergabe der Fahne statt . Das Karlsruher Männer¬
quartett „Stammtisch" des Karlsruher Männergesangvereins , sowie!
der festgebende Verein unter der vorzüglichen Leitung des Dirigenten .
Herrn Hauptlehrer Feigenbutz, welche durch einige Eesangoorträge er - !
freuten , fanden lebhaften Beifall . AmDbend bildet eine Tanzunter¬
haltung den Abschluß der Festlichkeiten .

W . Bonndorf , 5 . Juni . Bei dem heute in Stichlingen abgehaltenen
Sängertag des Oberen Klettgau -Verbandes beteiligte sich der hiesige
Männergesangverein vollzählig und hatte sich bei dem starkbeteiligten ;
Gesangwettstreit den Ia Preis mit 12V- Punkten geholt . — Kommen¬
den Sonntag findet das 50jährige Bestehen der Feuerwehr statt und !
haben sich schon eine große Anzahl Festbesucher angemeldet . Bonndorfwird alles aufbieten zum Gelingen des Festes.

~ '
sch . Stichlingen , 6. Juni . Der Sängerverband „Oberer Klett -

gau" hielt letzten Sonntag hier einen Sängertag mit Wettsingen
'

ab . Als Preisrichter fungierten die Herren Musikdirektor O . .
Schäfer , Baden -Baden , Hauptlehrer Jul . Waldfchütz -Albbrnck, Ver - ,
bandsdirigent Studer -Schaffhaufen. Vom herrlichsten Wetter be- '
günstigt nahm das Fest einen harmonischen Verlaus .

^
j ; Aus öer Residenz.

Karlsruhe , 7. Juni .
— Aus der evangelischen Gemeinde. Zu dem Artikel „Zwei !

Jubilare " wird uns noch geschrieben : Eeheimerat D . Helbing , Exz.,wurde schon im Jahre 1882 aus Anlaß der Mitarbeit an der Zusam¬
menstellung des neuen Gesangbuches die Doktorwürde ehrenhalber vom
der theologischen Fakultät Heidelberg verliehen . Geheimer Ober - !
kirchenrat v . Zaeringer ist, wie richtig bemerkt , seit 1896 Oberkirchen- !
rat , Geheimer Oberkirchenrat seit Januar 1909. Außerdem erhielt « ;von der theologischen Fakultät der Universität Heidelberg im Jahres
1904 die Doktorwürde ehrenhalber aus Anlaß seiner 23jährigen Tätig - :
keit als Hauptvorstand des badischen Vereins der Gustav -Adolf -Stif - j
tung und seiner 9jährigen Tätigkeit als Vorstandsmitglied dess
deutschen Zentral -Vcreins .

= Einführung physikalischer Schülerarbeiten . Nachdem auf der !
Jubilüumsversammlung des badischen Philologenvereins einstimmig
die Einführung physikalischer Schülerarbeiten als unabweisbare
Forderung anerkannt worden war , fand gestern in der Eoetheschule
eine Versammlung der hiesigen Professoren und Lehrer der Mathe - !
mathik und Naturwissenschaften statt . Es wurden

'
zunächst einige

'

terfchlagung von 50 000 M geflüchtet war. Es liegt offenbar
Selbstmord durch Vergiften vor .

= Foggia, 7. Juni . (Tel . ) Ein heftiger Erdstoß , dein ein
19 Sekunden danerndes Erdbeben folgte, wurde nachts 3 Uhr
hier und in der Umgebung verspürt . Die Bevölkerung über¬
nachtete im Freien. Es geht das Gerücht, die Mauern des alten
Domes in Bovino wiesen Risse auf .

— Petersburg , 7. Juni . (Tel .) Die Stadthauptmannfchaft Rostow
a. D. ist für cholrraverdächtig erklärt worden.

Ungliicksftille .
= München, 7. Juni . (Tel .) Der Bankbeamte Ligler stürzte bei

einer Gletfchrrtour im Kaisergebirge ab und starb an den Verletzungen .
= Ingolstadt , 7. Juni . (Tel .) Zwischen hier und Eichsfeld fuhr

der v -Zug München-Berlin auf einen Rangierzug . 8 Güterwagen
wurden zertrümmert .

ihd Agram , 7. Juni . (Tel .) Wie ein kroatisches Blatt
berichtet , soll anläßlich der Eebirgs -Manöver in Dalmatien
infolge eines bei großer Hitze unternommenen Marsches 200
Soldaten erkrankt fein. 83 davon feie« zum Militärdienst
untauglich geworden .

hd Madrid , 7. Juni . (Tel .) Am vorgestrigen Sonntag
sind bei den Stiergefechten in Madrid zahlreiche Unfälle vorge¬
kommen . Mehrere Stierfechter wurden verletzt und einer auf¬
gespießt . Ebenso sind in Saragossa und Granada zahlreiche
Unfälle von Torreros vorgekommen. Der weitbekannte Torrero
Sentogredo verunglückte in Sarragossa tätlich , indem er von
einem Stier gegen die Wand der Arena gedrückt wurde .

D .K . Lissabon. 6. Juni . (Privat .) Die hiesige Zeitung „Secnlo "
beschreibt in einem Telegramm das schreckliche Schicksal von siebzehn
Personen , die während einer Fahrt auf dem Sambesi in portugiesischem
Gebiet von Haifischen aufgefressen wurden . Der Dampfer »Durao *
fuhr auf einen Felsen und füllte sich so schnell mit Wasser, daß die Be¬
satzung und die vier Passagiere, die sich an Bord befanden , kaum Zeit
hatten , sich zu retten . Sie sprangen in das einzige zur Verfügung* sichende Boot , welches aber sofort kcnterte. Sie sprangMdaher ^alle

in das Wasser und versuchten schwimmend das Ufer zu erreichen . .
Gleich wurden sie von einer Menge Haifische angegriffen . Es entstand :
ein furchtbarer Kampf in dem Wasser . Zwei portugiesische Kanonen - '
boote waren gleich zur Stelle , aber auch sie konnten nicht viel aus -
richten, es gelang nur den Kapitän des Dampfers , einen Passagier und
zwei Mann der Besatzung zu retten , die anderen siebzehn Personenwurden von Haifischen aufaefreffen.

M Calais , 7 . Juni . Der Admiral Bellue hatte mit bem |
Unterpräfektcrr und den Hafen -Ingenieuren eine Unterredung
über die Lage der „Pluviose . Das Wetter war gestern noch !
ungünstig , obgleich es sich gegen tags vorher viel gebessert hat .

'
Heute sollen die Hebungsarbeiten wieder ausgenommen werden . !
Der Gemeinderat von Calais beschloß , für die Opfer der Kata¬
strophe ein imposantes Leichenbegängnis zu veranstalten .

Von der Luftschiffahrt. >
= Graf Zeppelin und der Orden Pour le m ' rite . Wie berichtet ,ist dieser Tage dem Grafen Zeppelin der seltene preußische Orden Pourle msrite in Anerkennung seiner hohen Verdienste um die Luftschiff¬fahrt verliehen worden. Diese Auszeichnung — so lesen wir in der '

Vosstschen Zeitung — bedeutet nicht nur die höchste Anerkennung , die
einem Gelehrten in Preußen überhaupt zufallen kann, sondern vor
allem den einzigartigen Fall , daß ein Mann der Technik und hier noch
nicht einmal von der strengsten Observanz diesen hohen Orden erhält .Bon den augenblicklichen Führern der technischen Wissenschaften, die
an den Hochschulen lehren, besitzt kein einziger die Auszeichnung. Unter
den höchstens 30 deutschen Trägern des Ordens , die sich selbst durch
Wahl der Ritter ergänzen, befinden sich mehrere der hervorragendstenVertreter der Natur - und der Geisteswissenschasten an deutschen Hoch¬
schule», darunter der Astronom Artur Auwers , Adolf Harnack, Joh .s
Vahlen , Gustav Schmoller, Wilhelm Dilthey , Simon Schwendener ,Ulrich v. Wilamowitz-Möllendorff, Emil Fischer , Jakob Heinrich van
t 'Hoff. Ungefähr gleich hoch ist die Zahl der deutschen Künstler , die
den Orden besitzen. Ausländer können gleichfalls bis Mi Höhe von
30 Ritter des Ordens werden, doch werden sie nicht gewählt , sondernvon den preußischen Akademien der Wissenschaften und Künste vorge -
schlagen. Der Orden der Friedensklasse, der am 31. Mai 1842 von
Friedrich Wil helm IV . gegründet wurde, besteht aus - qxvel t.cn
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Apparate vorgeführt und dann über die zweckmäßige Einrichtung
pyyfikalifcher Cchülerarbeiten eingehend beraten .

St .A . Ruf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Mai im
ganzen 1207 820 (1909 : 1183 400) Personen befördert . Die Einnahmen
beliefen sich auf 107115 M (102 873 M ) . Die Zahl der abgefahrenen
Wagenkilometer betrug 285 040 (256 628) .

# Stadtgarteutonzerte . Der warmen Witterung wegen finden
die Sonn - und Feiertagskonzerte im Stadtgarten bezw . in der Fest -
Halle mit Wirkung vom 8. ds . Mts . an um 5 Uhr nachmittags , die
Werktagskonzerte um 8 Uhr abends statt . — Wegen der Hieherkunft
der an der Deutschlandfahrt teilnehmenden Mitglieder des Zentral¬
oerbandes der deutschen Veteranen - und Kriegerverbände Nordamerikas
wird das übliche Freitagskonzerl diese Woche auf Donnerstag den
9. ds . Mts . verlegt und nachmittags 4 Uhr abgehalten .

4t Das Munzjche Konservatorium hält in diesen Tagen seine
öffentlichen Schlußprüfungen ab . Die Aufführungen finden Mittwoch ,
den 8.» Samstag , den 11. und Mittwoch , den 15. Juni , jeweils nach¬
mittags Ai Uhr und abends 8 Uhr im großen Eintrachtsaale statt .

iß Parademusik . Auf dem Schloßplatz konzertiert morgen , Mitt¬
woch, mittags 1215 Uhr die Kapelle des Leib -Dragoner -Regiments
Nr . 20.

8 Ein roher Geselle . In einer Wirtschaft in der Kaiserstraße zer¬
schlug ein Fräser aus Kandel eine volle Bierflasche auf dem Kopfe
eines Bäckers und verletzte denselben dadurch ganz bedeutend .

§ Ein nettes Pärchen . In einem Easthause in der Adlerstraße
logierte sich am 4 . ds . Mts . ein angebliches Ehepaar aus Pforzheim
ein und brannte am nächsten Morgen in aller Frühe durch , ohne vorher
die Schuld bezahlt zu haben .

8 Diebstähle . Einem hiesigen Herrn kam ein Pfandbrief über
300 Ji der bad . Staatsanleihe von 1901, Lit . E Nr . 35 648 mit Kupons ,
wovon der nächste am 1 . Juli 1910 fällig ist , abhanden . — In einem
hiesigen Geschäft auf der Kaiserstraße wurde ein schwarzer , glanz¬
lederner Damengürtel mit silbernem Schloß und eine schwarzseidene
Bluse , Größe 48 im Werte von 50 Ji gestohlen . — Vom 5 . auf 6 . ds .
Mts . wurden im Wartesaal 1. und 2 . Klasse des hiesigen Hauptbahn¬
hofes 28 Kursbücher ( Storms ) und verschiedene Romane im Gesamt¬
werte von 32 ,M gestohlen . — Auf der hiesigen Messe wurde im Ge¬
dränge , einer Frau aus ihrer hinteren Rocktasche das Portemonnaie
mit 16 M gestohlen .

§ Festgenommen wurden vorläufig : ein Taglöhner aus Käfertal
und ein Chauffeur aus Odenheim , weil sie in der Nacht zum 6. d . Mts .
an einer Wirtschaft in der Augartenstraße Türscheiben einschlugen ,
Rolläden beschädigten und die gegen sie einschreitenden Schutzleute be¬
leidigten .

Prinz Heinrich -Fahrt 1910 .
- j- Straßburg , 7. Juni . Wie bereits kurz gemeldet , begann

der Start zur fünften Etappe
oer Prinz Heinrich -Fahrt heute früh auf der Colmarerstraße bei
der Schachenmühle unter großer Beteiligung des Publikums . Kurz
vor 6 Uhr kamen die Rennwagen an und stellten sich am Start
in der Reihenfolge ihrer Nummernfolge auf . Punkt 6 Uhr wurde
der erste Wagen des Dr . ^ lmar -Pest mit Graf Wolff -Metternich
am Steuer vom Starter » gelassen , ihm folgten die übrigen in
Abständen von je einer Minute .

Von besonderem Mißgeschick war der Burgatti -Wagen verfolgt ,
der bisher sehr günstig abgeschnitten hatte . Der Wagen stand in der
Startlinie , als ein Mülhauser Automobil in voller Fahrt auf den
Burgatti -Wagen losfuhr und in heftigem Anprall ihm die Vorder¬
achse verbog . Burgatti startete zwar noch, mußte aber kurz nachher
die Fahrt aufgeben . Im ganzen gingen 101 Wagen vom Start .

Die Fahrt ging heute von Straßburg zunächst südwärts bis
Tolmar -Meienheim , dann über Rufach , Rappolsweiler , Saarunion ,
-t . Avold nach Metz.

Hie Schnelligkeitsprüfung zwischen Heiligkreuz -
Meienheim .

— Rufach , 7 . Juni . Prinz Heinrich von Preußen war um % 6 Uhr
bereits am Start . Die Rennstrecke ist staublos . Die Rennstrecke Heilig -
kreuz - Meienheim ist westrumiert , vollkommen eben und staublos . Vor
dem Rennen kreuzte auf einer Flugmaschine der Flieger Jeannin über
der Rennstrecke in den Lüsten . Prinz Heinrich durchfuhr die Strecke
fünf Minuten vor 8 Uhr . Er hielt dan am Ziel , wo sich Graf Sierp -
siorf , die Herren vom Arbeitsausschuß , darunter Fürst Isenburg be¬
fanden .

Nach dem Wagen der Oberleitung passiert Niebel um ^ 9 Uhr als
Erster die Strecke . Wagen 1 (Delmar , Benz ) , fuhr gute Zeit , Wagen
2 (Flintsch , Benz ) 1 Minute bester . Alles spricht vom Erles Wagen .
Dr . Kiefer (Wagen 3, Forchheimer ) fährt sehr scharf, es staubt hinter
ihm und die Erde spritzt unter den sausenden Rädern . Wagen 5 (Wür -
mell , Ninaud , Benz ) fehlt leider wegen des oben gemeldeten Defekts .
Wagen 9 (Frankl , Opel ) hat Fehlzündung . Fritz Opel (Wagen 1l )
fährt schlechte Zeit nur drei Zylinder arbeiten . Heinrich Opel fehlt .

c= Schlettstadt , 7 . Juni . Als heute früh 6 .50 Uhr drei an
der Prinz Heinrichfahrt beteiligte Rennwagen einander zu
nahe kamen , fuhr der mittlere Wagen 5 (Ninand -Mannheim ) ,
der einem Pferdefuhrwerk ausweichen wollte , auf einen Akazien¬
baum , der infolgedesten abbrach . Der Rennwagen wurde schwer

gekrönten Namenszug Friedrichs des Großen , der in Kreuzesform vier¬
mal wiederholt wird , und einem runden goldenen Mittelschild , der den
preußischen Adler trägt , während die Devise auf blauem Grunde das
Ganze umzieht . Man trägt den Orden am schwarzen Bande , das
silberne Streifen am Rande hat .

— Friedrichshafen , 7. Juni . „2 . Z . 6“, der um % 9 Uhr wieder in
der Halle war , ist um 11 .25 Uhr unter Graf Zeppelins
Leitung zum zweiten Male aufgestiege « . Die Fahrt
dient zur Ausbildung des Personals für die deutsche Luftschiffahrts -
Eesellfchaft .

M . Dortmund , 7. Juni . (Privattel .) Graf Zeppelin sagte
für anfangs nächsten Monat bestimmt zu , mit einem Luftschiff
hier zu landen und Personenfahrten gegen Vergütung auszu -
führen .

— Berlin , 7. Juni . (Tel .) Der am Sonntag in Weißensee aufge¬
stiegene Ballon »Deutschland " ist im Unwetter bei Nauen verunglückt .
Er stürztevon 200 Meter ab und platzte . Die beiden Jnsasten wurden
nicht verletzt .

— Paris , 7. Juni . Das von Frankreich aufgestellte Programm für
die Arbeiten zur Regelung der Luftschiffahrt beschränkt die Arbeiten
auf praktische Gesichtspunkte , um sofort etwas brauchbares zu schaffen .
Die wichtigsten Punkte sind : Identifizierung der Luftfahrzeuge , die
Maßnahmen zur Sicherung der Bewohner und der Fahrer , Befähi¬
gungsnachweis für die Fahrer , Nachweis für die Brauchbarkeit des
Motors » Zollfragen , betr . Spionage , Asylrecht analog dem Asylrecht der
Schiffe in neurralen Häfen , schließlich die Frage der Exterritorialität
für staatliche Luftfahrzeuge .

bä Paris , 7. Juni . (Tel .) An der Straße nach St . Malo verun¬
glückt« gestern der Aviatiker Eduard Six , der auf einem selbst erbauten ,
von einem Automobil gezogenen Drachen -Apparat Eleifflüge aus¬
führte . Der Apparat kippte um und begrub den Aviatiker unter sich .
Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er im Spital nach wenigen
Stunden starb .

= Paris , 7 . Juni . (Tel .) In Angers fand gestern nachmittag das
erste Flugwettrennen statt , an dem die Franzosen Martinet und Laga -
gnieux und der Engländer Dickson teilnohmen . Erster war Martinet ,
der die 40 Kilometer lange Strecke Angers - Saumur in 31 Min . 35 Sek .
zurücklegte ; Zweiter Lagagnieux mit 36 Min . 35 Sek . und Dritter
Dickst» mit 44 Min . 53 Sek .

beschädigt und mußte die Weiterfahrt aufgebeu . Wagen 2b
(Otto Roß -Magdeburg ) hatte an detfelben Stelle einen
Schlauchdefekt , doch konnte derselbe beseittgt werden , so daß der
Wagen nach 14 Stunde weiter fuhr .

i— Oberenzen (Kr . Eebweiler , Ober -Els .) , 7 . Juni . Heute
vormittag ereignete sich hier bei der Durchfahrt der Prinz
Heinrich -Wagen ein bedauernswerter Unfall . Gegenüber der
großen Tribüne des Autoklubs „Colmar " sprang vom Wagen
Nr . 57 (Heine -Haanover ) ein Gummireifen ab . Der Fahrer
verlor die Steuerung und fuhr mit voller Wucht gegen einen
Baum . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert , zwei
Insassen wurden getötet , 3 schwer verletzt , 1
Zuschauer durch herumfliegende Trümmer verwundet . Die
Fahrt ist vorläufig eingestellt worden .

= Oberenzen , 7 . Juni . (Tel .) Die beiden beim Automobil -
Unglück Getöteten sind der Unparteiische und der Chauffeur .
Nach % Stunden wurde die Fahrt wieder ausgenommen .

— Zabern , 7. Juni . (Tel .) Die ersten Wagen der Prinz
Heinrichfahrt kamen um 12 Uhr hier durch . Weitere Unglücks -
fälle sind bisher nicht zu verzeichnen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse ".

---- Stendal , 7. Juni . Bei dem gestrigen EewiUer hierselbst
kenterte auf dem Arendsee ein Segelboot . Drei Personen er¬
tranken .

= Bielefeld , 7. Juni . Kommerzienrat Belhagem, Inhaber der
Verlagsfirma Velhagen «. Klafiug , ist in Bad Harzburg infolge
Schlaganfalls gestorben.

bä Wien , 7. Juni . Der türkische Thronfolger Jussuf Jzzedin ist
gestern in Begleitung des Ministers des Aeußern , Rifaat Pascha , hier
eingettoffen und von Kaiser Franz Joses in Audienz empfangen wor¬
den . Rifaat Pascha hatte eine Unterredung mit dem Grafen Aehren -
thal . lleber die Zusammenkunft verlautet , daß polittsche Fragen nur
nebenbei gestreift wurden .

ihd Lemberg . 7. Juni . Die Stadt Lust steht in
Flammen . Bisher find bereits 128 Wohnhäuser und
viele Wirtschaftsgebäude abgebrannt .

— Neapel , 7. Juni . Zu dem schon gemeldeten Erdstoß (stehe Ver¬
mischtes auf Seite 1) wird ferner noch berichtet : Biele Einwohner ver¬
ließen ihre Häuser. Auch in Benevento , Bohenza und Caftelmare
wurde der Erdstoß wahrgenommen . In Avellino war der Erdstoß so
stark , daß die gesamte Bevölkerung ihre Wohnungen verließ . In der
Gemeinde Calitri stürzten mehrere Häuser ein . 9 Leichen sollen
aus den Trümmer » geborgen worden fein . Man be¬
fürchtet , daß das Erdbeben auch in anderen Orten Schaden augerichtet
und Opfer gefordert hat .

üä . Paris , 7. Juni Im Laufe des gefttigen Minifterrats
wurde der Wortlaut der ministeriellen Erklärung vereinbart , welche
am Donnerstag in der Kammer verlesen werden wird . Die Er¬
klärung wird sich eingehend mit den von der Regierung geplanten
Reformen beschäftigen . Eine Interpellation über die allgemeine
Politik wird hierauf an den Kabinettschef gerichtet werden . Die
Beratung über diese Interpellation wird eine sehr eingehende sein .

Vertreter aller politischen Parteien haben sich bereits entschlossen ,
an der Debatte teilzunehmen . Der Abgeordnete Klotz , welcher früher
dem Ausschuß des Zollwesens präsidierte , wird ebenfalls das Wort
ergreifen . Klotz ist in der Kammer bekannt als großer Kenner des
Budgets . Seine parlamentarische Arbettsmethode wird von seinen
Freunden und Gegnern anerkannt .

v . London , 7 . Juni . Der „Daily Expreß " erfährt , daß der Titel
„Prinz von Wales " schon sehr bald an den Thronfolger verliehen
werden wird , wahrscheinlich am 23. Juni , an welchem Tage , wie bereits
erwähnt , eine weitere Liste von Auszeichnungen und Verleihungen
veröffentlicht werden soll . Die Verleihung dieses Titels ist eine An¬
gelegenheit , die ganz dem Ermessen des regierenden Königs anheim
gestellt ist und die durch keinerlei Bestimmungen reguliert wird . Der
vorige König verlieh seinem Sohn den Titel erst dreiviertel Jahre nach
seiner Thronbesteigung , und König Edward selbst wurde erst in seinem
25 . Jahre zum Prinzen von Wales gemacht . Mehrere englische Könige
sind überhaupt niemals Prinzen von Wales gewesen , so zum Beispiel
Edward der Sechste und Karl der Zweite . Seit der Schaffung des
Titels durch Erward den Ersten hat es 18 Prinzen von Wales gegeben ,
von denen 6 starben , ehe sie auf den Thron kamen . Einige Historiker
behaupten , daß es auch einmal «ine Prinzessin von Wales gegeben
habe , und zwar soll das die älteste Töchter Heinrichs des Achten ge¬
wesen sein , die spätere Königin Mary . Wahrscheinlich hat diese Prin¬
zessin aber den Titel niemals geführt .

<= London , 7. Juni . Roofevelt betonte in einer Versamm¬
lung vonJournalisten : Bon einer BeunruhigunxEnglands durch
die Vereinigten Staaten könne keine Rede fein . Die Friedens¬
bestrebungen seien offenbar allgemein im Wachsen begriffen .
Dieses Wachsen vollzieht sich naturgemäß langsam und jedes
Bemühen , es zu beschleunigen , könnte die entgegengesetzte Wir¬
kung haben . Aber kein Werkzeug könne mehr dazu beitragen ,
den Fortschritt zu beschleunigen , oder auszuhalten , als die Presse .
Er wünschte , daß jede amerikanische und englische Zeitung als
Motto trage , was er bereits früher gesagt habe : sanft sprechen,
aber einen großen Stock tragen .

.= Veracruz , 7. Juni . Die Insurgenten haben Valladolid
in Pukatan angegriffen und geplündert . Biele Einwohner sind
getötet . Ein weiteres Telegramm besagt , daß die Insurgenten
viele Städte angegriffen haben . Die Zahl der Angreifer auf
Valladolid soll 5vvv betragen . Der Chef der Polizei und die
Beamten find getötet . Das Arsenal wurde geplündert . Die
Aufständischen haben die Eisenbahn und die Telegraphenlinien
zerstört . _ _ _ _ _

Bo « Balka « .
hd Belgrad , 7. Juni . Seit einigen Tagen wird hier wieder

viel von der bevorstehenden Abdankung des Königs Peter ge¬
sprochen . Bekanntlich gilt es als ausgemacht , daß im Herbst
die große Sluptfchina einbernfen wird , um die Thronfolgefrage
endgültig zu regeln . Um nun zu vernwiden , daß bei diesem An¬
laß die Dynastie -Frage in einer für die KarageorgewiM un¬
günstigen Weise aufgeworfen und gelöst wird , will König Peter
noch vor dem Zusammentritt der Skuptsthina abdankeu und
zwar zugunsten des Kronprinzen Alexander .

----- Sofia , 6 . Juni . Die Armenier -Kreife in ^ Sofia
erhalten beunruhigende Nachrichten , die auf die bevorstehende
Erhebung derArmemer iu der asiatis chenTSrkei schließenlaffe » .

Zur Kreta . Kragr .
Saloniki , 6. Juni . Das Oberhaupt der Schiffsoerlader von

Eavalla forderte Kerin Agha , den Chef der hiesigen Korporation
telegraphisch ans, den Boykott über die griechischen Schisst j » »er¬
hängen , womit man in Eavalla beretts begonnen habe.

hd Rom , 7 . Juni . In hiesigen maßgebenden Kreisen wiü >
- versichert , daß die verschiedenen Unterredungen , welche der
' König von Griechenland mit dem König von Italien hatte , be¬

zweckten, eine neue internationale Konferenz über die Kreta¬
frage einznderufen .

Die revolutionäre Bewegung in China .
N . Peking , 6. Juni . (Privart .) Bei hiesigen Export

Häusern ist die Meldung aus Peking eingettoffen , daß die chine¬
sische Negierung die fernere Einfuhr von Explosivstoffen «ach
China unter Androhung schwerer Strafen verboten hat . Das
Verbot soll sämtlichen Handelsagenten in Peking und Schanghai
zugestellt worden sein.

>M . Rewyork , 7 . Juni . (Privattel .) Nach einer Meldung
aus Peking werden die Ausschüsie der neu geschaffenen
Provinz -Landtage morgen formell den Thron auffordern , sofort
eine Bolksverttetnng zu schaffen und einzuberufen .

Dl . Berlin , 6 . Juni . (Privat .) Infolge der Meldungen
über die fremdenfeiudliche Bewegung in China erhielten die gegen¬
wärtig in den ostastatifchen Gewäffern liegenden deutschen Kriegs¬
schiffe Ordre , dis auf weiteres nicht ausznlaufen . Die Konzen¬
trierung der Kreuzer war bisher nur erfolgt , um den Wechsel
der Besatzungen vorzunehmen . Die Reisepläne für die Zeit nach
erfolgter Ablösung der Besatzungen sind durch die Umstände
aufgehoben worden ._

D» " Weitere Berichte und Artikel : Badischer Landtag ,
Tuberkukose -Aerzte -Dersammlung , Allensteiner Mordprozeß ,
Straflammer , Aus dem Zeitungswesen usw. stehe Seite 3, 4, 5 ,
7 und 8.

.«a . ,. .. Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Ostr . Cred .-« . 208 .70
DiSc Toau -Ä 187 .70
DreSd . B .-A. 159.20
Ost.Staatsb .-A. 161.70
Lombarden 23 .70
Tendenz fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmsterd . 169.30

». Antwerpen80ö .S0
k Italien 805 .75
n 204.77
* Pari » 810.83
R Schweiz 810.33
» Wi -n 850.25

Priv - Diskonto 3'/,
Napoleons 16.23
3 )4 ^ .Deutsche

Reichsanleihe 92.95
3% do. 84.50
SX Pr . Eons. 92 .90
47- Jtal . Rente —
4 % Ost. Goldr . 99.33
4A 1880 Russen 91.95
i % Serben 85 .50
i % Ung.Goldr. 95 .25
Bad . Bank 134.7C
Darmst . Bant 131.—
Deutsch . Bant 251 .20
Diskonto 187.80
DreSd . Bank 159.20
Oft. Länderbk . 125.50
Rhein . Kr .-Bk. 139.40
Schaaffh . Bant 143.60
Wiener B^>B. 137,40
Ottomanbank 144,50
Bochum 234.30
Laurahütte 177.10
Gelsenk . 212 .—
Sarpener 197.25
Tendenz : behauptet .

(Schlußkurse).
i % nJöab .1908 101 .75
4 % Bad . 1901 101.20
ZNA . abg .i .Fl . - .-

dto. 1. M . 93 .80
1892/94 92.20

'iVs % Bad .1900 —
3A % . 1902 —
d !4 % SbflÖ .1904 91.95
3A % « 00.1907
6% Bad. 1890 —
4ABayern190 ? 101.—
lAWürttb .190? 102.30
1% Rh . VYP --

Pfdb . b. 1918
i % . 1917
i 'A % . 1914
l ' <' ?r.N .Staats .

V» 1<40r»

löl .- r
100. -
91. -

100 .30

vom 6. Juni .
4Ado .Rentel90u 92. 80
4^ , Türken uni «

fiz . b. 1908 94 .70
Durk . Lose 183.—
Bad . Zucks. W . 203.25
A. Elekt.-Ges . 271 . -
Ell-Ges .Schuck. 164.25
Masch .Grrtzner 243 .40
Karlsr .Masch . 222 .-
H.-A. Pakets . 146 .90
Rordd. Lloyd 113 .70

Rachbörse .
(214 Uhr nachm .)

OstKredit -A. 2( 8.70
Deutsche B .-A. 251 .20
Disk .-Comm . 187.90
Dresd . Bank 159.20
Ost.S .-B . Fr . 161.70
, Südb . Lomb . 23 .75
Tendenz : behauptet .

Berti »
(Anfangskurse ) .

Ost-Kred .-Akt. 208.70
Berl .Handelsg . 173.50
Kom.-DiSk .-B . 114 . 10
Darmst . Bank 130 .50
Deutsche Bank 251 .20
Disk .-Komm . 187.80
Dresd . Bank 159.—
« alt . u . Ohio 111.—
Doch . Gußstahl 234 .10
Dortin . Union

Lit . C 95 .70
B .Kö .-u .Laurah . 176 .20
Sarpener 197.—
Tendenz : ungleichm .
BerUn (SchluLlurle ) .
i % Reichsanl.

b. 1918 . unk.
4% Preutz . C.
3 )4 ^ Reichsanl
3% Reichsanl.
SNSLPreutz . L.

101.90
102 —

93. -
84 . 40
90. —

3% dto . 64,40
4% Bad . 101 .80
3 ;A % conv. —.—
dyafo « aö. 1900 92 .—
3X % „ 1904 — .—
3 % % . 1907
4yz % Rufs . 1905 100.40
Ost. Kreditakt . 209 .—
Lisk .-Komm . 187.80
Dresd . Bank 159.20
Äa1.-B .f.Dtjcht . 124.40
Kom^ Disk .-Bk. 114 .20
Kanada - Pacistc 195 .60
Bochum .Guhst . 234 .90
B .Kö .-u .Laurah . 176.60
Gclscnk .Bergw . 212 . —
Harpener 197.20
Phönix 124.90

Trust 183. —

All. Elek .-G . E . 271 . -
E .-G . Schuckert 164 50
Siem . n . Halste 245 . 10
Westerregeln 216 .—
D .Met .-Patr .-F . 374 . —
M .-F . Gritzner 243.—
BrauereiSmner253 .50
P .-Ung »K.Psdbr . 94, —
Pest -Ung .K .Obl . 93 .50
UngiEchmalbahn 98 25
Prtvatdiskonto 3 %

Berlin
(Nachborse .)

Ost.Kred .-Akt. 209 . -
Berl .Hand ^-Ge ) . 173 .60.
Deutsche B.-A. 2öi . lu
Disk . Komm .-Ä - 187.80
Dresden . B .-A , 159.—
Lmb .^Ost.Südb . 23 .70
« alt u . Ohio 111. 40 .
Bochum .Gutz >i . 235 . 10
Dortm .U .Lit .L . 96 . —
Laurahütte 176 .60
Getjenkirchen 212, —
Harpener 197 .20

Tendenz : still .
B ) 1 r » ( 10 Uyc).

Ost .Kred .-Akr. 663,20
, Länderbant 499 .2 )
. Staatsb . (srz . ) 752 .—

ü .iußb . 117 .70
Marknoten 117 . 63
Ost -Kronenrente 95.20
Ost-Papierrente 98.«>6
Ung. Goldrente 113 .65
UngLronenrent . 92 .40

Tendenz : ruhig .
Paris ,

6% frz. Rente W.—
Vfo Italiener 105.25
ifo Spanier 96.45 '
l ^vTürt .unifiz . 94,55 '.
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 725.—
Rio Tinto 17.91

London .
Chartered 82 T, © f-,
re BcerS 17-/^
East Rand ös/3
GoldsieldS 6 V,
RandmineS 9 ' / ,
lnaconda 8 ali
Ätchis. common 106Vj

„ preferred 1046 ,
hicago , Milwaute
and St . Paul 129 :/i

Denver prefer . 35 ' ,.
LouisvilleRasyv . 146 ' ,
Union Pacific 177 °, ,
llmtev Stat Steet

Corp . commo 79*/,
dito preferred 119—

HB
Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydroge -.

vom 7. Juni 1910.
Ganz Nordeuropa wird noch von hohem Druck bedeckt, der einen

Kern von mehr als 770 min zwischen Nordschottland und dem bott -
nischen Meerbusen aufweist . Auf dem Festland ist die Luftdruckoertei¬
lung noch immer eine sehr ungleichmäßige , indem flache Teilminima
vor der nordfranzösischen Küste , über Süddeutschland und Ungarn
zu erkennen sind . Zkachdem gestern zahlreiche Gewitter niedergegan -

gen sind , ist das Wetter heute in Deutschland wieder meist heiter
und dabei sehr warm . Akeist heiteres und warmes Wetter mit
lokalen biewittern ist zu erwarten .

üLn0 ' r « nnin » ' »9 » itilu » gru der ’.Miefnmilun . Ltatioii .Mnrk -niii '

Juni
öarom. Luerm .

iu
Äistoi,
zeucht . Feuchtigkeit

m Vroz. Mitu ytMUl--

6 . Nachts 9*° 1U746 .1 18.8 11.8 73 NO heiter
7. Mrgs . 7*° U. 749 .8 18.1 11 .5 75 WSW n
7. Niitt . U. 750 .7 27.1 12 .9 48 • wolkii ,

Höchste Temperatur am 6 . Juni 29,2 ; niedrigste in o«
darauffolgenden Nackt 13,7.

Metternachrichteu aus dem Küdrn vom 7. Juni früh :
Lugano heiter 16 °, Biarritz heiter 17 °, Coruna Regen 13 °, Per -
pigmui wolkenlos 19 °. Nizza wolkig 17 -, Triest wolkenlos 20 °,
Florenz bedeckt 17 °, Rom wolkenlos 16 ". Cagliari wolkenlos 16 ' ,
Horta (Azoren) wolkig 18 °.

Ausnahmslos vorzügliche Wirkung .
Co In , 13. Aug . 1909. Seit ca . 2 Jahren habe ich schon von »Bioson
Gebrauch gemacht und mit großen Zwischenräumen 5 Pakete genom¬
men . Ich habe . Bioson " gut vertragen und stets eine Aufbesserung vcr
Kräfte und Zunahme des sehr reduzierten Körpergewichts wahrgenom -
men . Die gute Erfahrung , die ich mit dem Präparat machte , veranlag ,
mich, Ihr . Bioson " bei Verwandten und Bekannten zu empfehlrs . o >-
auS -namuslos die vorzügliche Wirkung dieses Nähr - und Kräftigung - ' f
mittels bestätigen . Ich werde . Biofon " in nächster Zeit weitertrint ^ t
Hochachtendl Jean Sterngaß . Äachenerstraße 33ll . Unteriwrn -
beglaubt : Kausen , Notar . Bioson ist das beste und billigste Kräftigung » '
mittel . Paket 3 Mark stets frisch in sämtl . Apotheken . Verlangen « 's
von dem Biosontverk Kranknirt a . M . eine ^ Äratisprobe und Brolchu - -
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Uersammlungen und Kongresse .
VO . Eppingen , 6. Juni . Im Saale des Easthofes „zur Eisen-

'
jdJjn

“ tagte gestern nachmittag eine Versammlung , in der die
Gründung eines liberalen Volksvereins Gegenstand der Erörterun¬
gen war. Realschuldirektor Dr. Kirsch sprach in längeren Aus-
«hrungen über die politische Lage und Landtagsabgeordneter Eei -

erstattete Bericht über die Verhandlungen des badischen Land -
Lgs . Im Anschluß an die beiden Referate wurde die Gründung

Vereins beschlossen und nach Beratung der Satzungen die
gereinsleitung gewählt .

L . Oppenau , 5 . Juni . Zu der gestrigen Zusammenkunft süd-
»tvtschen Buchhandlungs -Eehilsen auf dem Knkebis (Alexander -
Ganze ) wird uns mitgeteilt . Frühzeitig wandelten die Buchhand-
Mgs -Eehilfen auf den Kniebis zur Alexanderschanze aus den
Städten Baden , Freiburg , Karlsruhe , Mannheim , Straßburg rc.
, nd aus Württemberg , Freudenstadt , Reutlingen , Stuttgart , Tü¬
bingen usw. Gegen Mittag erfolgte die Zusammenkunft aller
Teilnehmer. Die Begrüßung erfolgte durch Herrn A . Weber »
ßtraßburg . Herr Hädecke, Straßburg , gab seiner Freude darüber
Ausdruck, daß er in diesem Jahre eine außerordentlich große Teil -
^ hmerzahl feststellen konnte. Hierauf schloß sich das gemeinsame
Mittagsessen. Eine vorgenommene Sammlung zu Gunsten der
stellungslosen Gehilfen , ergab einen ansehnlichen Betrag , welcher
der Geschäftsstelle der Allgemeinen Vereinigung deutscher Buch¬
handlungsgehilfen in Berlin -Schöneberg überwiesen wurde . Eine
«an Herrn Kunstmaler Hans Winkler , Karlsruhe , entworfene , und
j<m der Hofdruckerei Friedrich Eutsch daselbst in Steindruck her-
gestellte Postkarte fand reißenden Absatz . Gegen abend 8 Uhr er¬
folgte die Rückkehr .

b. Ofsenburg , 7. Juni . Um auch den Veteranen der hiesigen
Umgebung Gelegenheit zur Meinungsäußerung wegen der Vorbereit¬
ungen zu dem am 14. und 15. August hier stattfindenden badischen
Leteraaentag zu geben, hatten die hiesigen Kameraden auf letzten
Sonntag eine größere Versammlung in die „Zauberslöte " einberu -
stn. Sie war von hier und auswärts sehr zahlreich besucht und
wurde mit einem Hoch auf den Erotzherzog eröffnet . Sodann ka¬
men die bisherigen Vorbereitungen zur Sprache . Seitens der Vor¬
standes wurde den in letzter Zeit aufgetauchten und teilweise so¬
gar in der Presse veröffentlichten Gerüchten entgegengetreten , als
ob neuerdnngs eine Verlegung des Festes nach der Residenzstadt
!jtarlsruhe oder sonst irgend eine Zusammenlegung mit dem im
laufenden Monat daselbst statffindenden Landeskriogertag beabsichtigt
gewesen sei. Der in Offenburg abzuhaltende Beteranentag ist und
bleibt schon seit langer Zeit festgesetzt und zwar als ein vom Karls¬
ruher . Krisgertag unabhängiges Fest, das alle im Eroßherzogtum
Lchen noch. lebenden Kriegsoeteranen nach jahrzehntelanger Trennung
«iümr,einmal vereinigen soll . Eine lebhafte Debatte rief namentlich
die ^Wittvrltmg des Bescheids der Großh . Generaldirektion auf die Ein¬
gabe wegeniGewährung von Fahrpreisermäßigung an die Festteil -
»chmer hervor . Der Festausschuß wurde durch einstimmigen Beschluß
beauftragt, tdi , Zubilligung einer nennenswerten Fahrpreisermäßi¬
gung durch ' weitere geeignete Schritte nochmals zu versuchen . Wie
ferner aus dem Verlauf der Versammlung hervorging , sind die Vor -
taeitungen , zu dem Fest in vollem Gang . Der Festausschuß und die
Kommisfionen sind bereits gebildet .

— Konstanz, 7 . Juni . Der Bund Badischer Architekten und Jn -
zeuieure hielt gestern hier seine Jahresversammlung ab , an der 14Ü
Rit^ iÄer teilnahmen . An die geschäftlichen Verhandlungen schloß
sichoeine Fahrt nach Friedrichshafen an .

e Aus der Pfalz , 6 . Juni . In Kaiserslautern fand am ge¬
strigen Sonntag die diesjährige Zusammenkunft der Ortsgruppen
des Pfälzerwalüvereins statt , die einen alle Erwartungen weit
jKertreffenden Verlauf nahm . Nicht .weniger als zehn Sonder -
züge waren von der Bahnverwaltung eingelegt worven , alle , auch
die Kurszüge waren voll besetzt. Den Glanzpunkt des Tages bil -
jdetete der , erstmals auch durch historische und andere Gruppen ver¬
schönte Festzug durch die Straßen der im prächtigsten Frühlings¬
schmuck strahlenden , in ein überreiches Flaggengewand gehüllten
Men Barbarossastadt „Lutrina ". Sämtliche Ortgruppen waren ,'vertreten, die Mehrzahl durch mehrere Hundert von Mitgliedern ,
die '

Gesamtzahl der anwesenden „Wäldler " kann mit 10000 eher zu
nicher denn zu hoch beziffert werden . Besonders zugejubelt wurde
den wirklich prächtigen Gruppen und Wagen , Barbarossa , Schnit -
jto, Landsknechte, Pfälzer Bauern , Winzer , Fischer und Schiffer,
Jäger usw., und den auswärtigen resp . „ausländischen Gruppen "
Frankfurt , Karlsruhe und Würzburg . Ganz „Lautern " war auf
«en Beinen , kurz die Zusammenkunft bot das richtige Bild eines
M .pfälzischen" Volksfestes. Leider machte gegen 5 Uhr ein
srrchtbares Gewitter mit starkem Hagelschlag und wolkenbrucharti -
P« Regen der beginnenden „Volksfeier " im „Waldschlößchen" dem
Festpla,e ein vorzeitiges Ende und alles flüchtete in die Stadt ,
wo alle Gasthäuser vollbesetzt waren . Und dann — dann ging
°in Trinken los — das unsre ist ein Nippen blos . Aber gut
war er, der „Pälzer " !

Aus dem Zeitungswefen .
- ^ Larksruye , 6. Juni. Der Landesverband badischer
Ktdakteure hat gestern, Sonntag den 5. Juni , hier im „Deut¬
schen Hof" eine Sitzung des Hauptvorstandes abgehalteu , die aus
allen Teilen des Landes erfreulich zahlreich besucht war ; ein Beweis ,das Interesse am Verband und am Bunde deutscher Redakteure
lebendig ist . Der Vorsitzende , Chefredakteur Alfred Scheel-Maunheim ,
ttserierte über die Delegiertenversammlung in Hannover vom 22. Mai .
r * Hlluptvorstaud stimmte den Bestrebungen zu, zwecks einheit-
ncher Organisation der Berufsjournalisteu im ganzen Reiche mit
°e» anderen bestehenden Orgauisationen ins Benehmen zu treten
und delegierte in die in Hannover eingesetzte Komiiiissio» den Vor¬
ständen des Landesverbandes . Die Landesorganisation macht er¬
bliche Fortschritte . Allgemein wurde der Wunsch ausgesprochen,
daß sich die Kollegen im Lande im Jntereffe einer lückenlosen Organi-M'°n,unseres Standes dem Landesverbände auschließen möchten .

nächste Delegiertenversammlung ist im Oktober in Freiburg .~ Anstel, 6 . Juni. (Tel .) Die B eratun g en der 16 . Haupt¬
person , mlung des Vereins deutscher Zeit » ngsverlel >er
landen heute hier statt. Nach Begrüßung durch den Bürgermeister
^ o ch m u s erfolgte eine eingehendeBesprechung der V e r e i n b a r u n g,
die auf der letzten Hauptversammlung des deutschen
Buchdruckervereins in Stuttgart zwischen diesem Verein

dem Verein der deutschen Zeitnngsverleger angebahnt wurde ,
^ rese Vereinbarung , die unter scharfer Abgrenzung
d« verschiedenen Arbeitsgebiete gleichzeitig eitle
Sem einsame Arbeit in dieser wichtigen Frage des Druckcrei-
uu» Zeitnngsgewcrbes sich erstellt, wurde von der Versammlung
genehmigt. Hierauf nahm die Versammlung einen Normal¬
st " trag der Redakteure an , der ans gemeinsamen Verhandlnngen°ut den Organisationeti der Journalisten beraten war. Zum Schluß
^folgte die Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder des Vor-
«tandrs. Als nächster Versammlungsort ist Berlin festgesetzt.

= Stuttgart , 6 . Juni . Der Stuttgarter Tonkünstlerverein , der
»nter der künstlerischen Leitung Max v. Pauers in den nächsten Ta -

ein mehrtägiges Schumannfest veranstaltet , ist von der württem -
^ rgischen Presse boykottiert worden . Der Verein hat eine Zeitung

einer ihm nicht genehmen Kritik zu maßregeln versucht, indem
? ihr die Inserate entzog. Der Verein württembergischer Journali¬
st hat sich einmütig auf den Standpunkt gestellt, daß ein derartiges
^ fahren auf das entschiedenste zurückzuweisen sei . und einstimmig
schlossen , das Schumannfest nicht zu rezensieren. Auch die Vertreter
8» aus war1«gen Pre sse erstatten über dieBeranstaltung keinen Bericht .

£» al > tfrye pt

Todes -Anzeige .
Heute abend 8 Uhr verschied sanft nach langen , schweren

Leiden unsere liebe gute Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter u. Tante

Frau Julie Schauenburg
geb . Geiger

im nahezu vollendeten 76. Lebensjahr.
Freiburg i . Br., Königsberg i. Pr., Frankfurt a. M . , Lahr,

Buenos*Ayres , den 6 . Juni 1910.
Anna Hermanns W « e ., geb . Schauenburg .
Jnlie Klussmann , geb . Schauenburg .
Otto Schauenburg .
Harfe Seitz , geb . Schauenburg .
Dr . Moritz Schauenburg u . Frau , Marie geh.

' Brauch .
August Schauenburg , Ingenieur.
Hermann Klussmann , Oberst und Kommandeur der

I . Feld-Artillerie-Brigade.
Georg Seitz , Finanzrat. 5496a

Blumenspenden bittet man im Sinne der Verstorbenen zu unterlassen.
Die Beisetzung im Krematoriumin Karlsruhe findet am Donners¬

tag den 9 . , Juni, vormittags 11 Uhr, statt .

Stadtbmrmeitzer -
Stelle.

Die Stadtgemeinde Bühl (Ba¬
den ! hat sofort die Stelle eines
Stadtbaumeisters zu besetzen. An¬
fangsgehalt ca . 2000 Jt .

Geeignete Bewerber , welche die
staatl . Werkmeisterprüfung be¬
standen und praktische Erfahrung
im Hoch - und Tiefbau haben , wol¬
len sich unter Vorlage von Le¬
benslauf , Prüfungs - und Dienst¬
zeugnissen , sowie Angabe der Ge-.
Haltsansprüche spätestens bis

1. Juli ds. Js .
anher melden. 5446a

Bühl (Baden! , 3. Juni 1910.
Bürgermeisteramt .

_ Dr . Bender .

Miinfte oller Art.
spez. Heirat , sowie sonstige Ver¬
trauens - Angelegenheiten erledigt
schnell u . billig an allen Orten 2.1

Weltauslumslei Stuttgart
Eberhardstraße . Telephon 9852 .
Geißstratze , Telephon 9185 .

Tödes-Anzeige.
Gestern abend verschied nach kurzer Krankheit , in

Karlsruhe -Rüppurr zu Besuch weilend, versehen mit den
heilig . Sterbesakramenten , unser innigstgeliebter , treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater und Onkel

Josef Näher
Konditor

im Alter von 67 Jahren .
In tiefer Trauer :

Joseiine Horloch , geb . Näher .
Karl Horlock , Steuerkommissärass.

Staufen i. Br ., Karlsruhe -Rüppurr ,
den 7. Juni 1910 .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 9. Juni , vor¬
mittags 8 Uhr , in Staufen i . Br . statt . 5513a

Todes -Anzeige .
Heute vormittag 3 Uhr entschlief sanft nach kurzer , schwerer

Krankheit , versehen mit den hl. Sterbesakramenten , unsere liebe,
treubesorgte Gattin , Mutter , Tochter, Schwester u . Schwägerin

Karoline Trenkle, geb.
5824186I im Alter von 26 Jahren .

Karlsruhe , 7 . Juni 1910.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Trenkle , Lademeister.
Die Beerdigung findet Donnerstag , 9. Juni , vormittags

10 Uhr, in Münchweier , Amt Ettenheim , statt .
Trauerhaus : Augartenstratze 23.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an dem Verluste unseres

lieben Gatten und Vaters

Johann Allgeier
sprechen wir den aufrichtigen Dank aus . 8410

Ganz besonders danken wir dem Artilleriebund St .
Barbara , dem kathol . Männerverein der Oststadt und dem
Fußballklub Frankonia für die Beteiligung am Begräbnis ,
ebenso für die vielen Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Allgeier Witwe und Kinder.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und für die zahlreichenBlumenspenden , lowie
die Beteiligung am Leichenbegängnis meiner Frau , unserer
lieben Mutter , Tochter, Schwester und Schwägerin

Eva Rabe
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Ganz besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Hindenlang
für die trostreichen Worte , sowie den « chwestern des
Diakonissenhauses für die aufopfernde Pflege . B24173

Die trauernden Hinterbliebenen :
Harth . Habe . Familie Krüger .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1910.

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der

Kochherde
’ solide Konstruktion.

Jos . Meess ,
Erbprinzenftr . 89 . Ult*

Rund um Spanien , 5 Reisen, Juni, Juli , Aug., Sept. Amsterdam, '
Insel Wight, Lissabon , Tanger , Algier, Genua 14 Tage M . 385 .—

Siidspanien , 2 Reisen, Juli—Sept . Insel Wight, Lissabon, Tanger,— - - Sevilla, Granada , Genua 21 Tage M . 560 .—
.Mittelmeer —Italien , 5 Reisen, Juni—Okt. Hamburg—Tanger-—

Neapel —Rom—Florenz—Luzern 25 Tage M . 475 .—, M . 575 .—
Mittelmeer , 2 Reisen, Juli—Aug. Corfu, Athen , KonstantinopelM . 350 .—
Schottland —London - Insel Wight , 11 . Juli , 16 Tage, M . 480 .—
Nach Norwegen , Spitzbergen , Juli—Aug. M. 500 .—. 5500a

Pros
durch Reise-Bureau Harlmann, Köln , Wallrafplatz 7.

m Sturm
hat Gentner 's flnlHnorln “ die Herzen aller

VellchenseUenpulver IO Hausfrauen wegenseinen hübschen u. praktischen Geschenkbeilafen . Manachte beim
Einkauf genau auf den Namen »Goldperle“ u . Schutzm. Kaminfeger .

Allein . Fabrikant: Carl Gentner , Göppingen .

Vorzügliches Brennholz
kurz gesägtes Hartholz , ungespaiien 90 Pig., gespalten 1MK.
ab Werkhof : ins Haus gebracht mit entsprechendem Aufschlag . 1270*

Süddeutsche Fourniersabrik , 8. m. b. H.
Werderstraste 7.

Das beste
Pfarrer Seb. Kneipps

. ISndischen I*resse ‘(

ist das beste Toilettemittel. Infolge der unüber -
wollenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall, die Schuppennildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps, in Flaschen zu 90 Pfg„ Mk. 1 .75 ,

3 .90 und 3 .35 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,
Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , .3 . Dehn \ aclill . , Zähringer -
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , ltud . W . L .ang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69 , AI. llofheinz , Luisenstrasse , A . Kintz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . bösch , Herrenstrasse , li . Lösch , Körnerstrasse ,
O . Meyer , Wilhelmstrasse, JF. Reiss , Luisenstrasse, H . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien -1
strasse ,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , X» W ’ohl -
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend -Drogerie . 18380

Segeltuck für Markise, gebraucht ,
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter Nr . B24134 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Dogcart ,
wie neu , bestes Fabrikat , für 280
Mark verkäustich. Gefl. Offerten
unter Nr . B24135 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten.

Eleg . Smokinganzug , schw . Geh¬
rockanzug, Frack mit Weste , einz .
Geh rock , Hose u . Weste , feiner grauer
Gehrock , Lüster -Jacketts , eleg . Ge¬
sellschafts- u . Straßenkostüme , feine
Spitzenbluse , Spitzenkapes , billig
zu verkaufen . B24072

6 Krregstr . 6, 2. Stock.
Gut erhalt . Promenadewagen

ist zu verkaufen . Näheres B24144
Kornblumenstr . 5, 3. St ., l.

Eine Schweizer Ziege
samt Jungen sowie Hasen sind zu
verk. B24035 Schillerstr. 14. 2. St .

Kaufe
for twährend einzelnebeffereMöbel
ganze Haushaltungen od .übernehme .
solche zur Versteigerung in und
außer dem Hause.

X Madlener.
7022.10 .9 Riippurrerftr . 20.

Schöne Wen;
und

prächtige SelbstSudigkett
können sich noch einige gut situierte
Herren , die über 2—5090 9RJ.
verfügen , schnellu .sicherverschaffe» . !
Anfragen mit Bild beliebe mar . S'd
richten an :
General -Vertretung deö Kr « --
vrinz Friedrich - Justia « -u

Lahr i. B . 5-S7aL .-
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7* TutrerkuLofe-Aerste -NerfammUrng .

in .
f . Karlsruhe , 7 . Juni . Die wissenschaftlichen Verhandlungender 7. Tubertulose -Aerzteversammlung , die gestern nachmittag 5 Uhr

abgebrochen worden waren , wurden heute vormittag 9 Uhr wieder
ausgenommen . Es erhielt zunächst Sanitätsrat Dr . 8 e d s e r-
Carolagrün das Wort zu einem Referat über das Thema : Ehe
>lnd Tuberkulose ."

Ausgehend von den alten Erfahrungstatsachen , dag die Tuber¬
kulose eine ansteckend« Krankheit ist , daß aber anher der Ansteckung
noch eine entweder angeborene oder im Leben erworbene Dispositionfür diese Krankheit vorhanden sein mutz, ehe sie auftritt , kommt derRedner unter Verwendung von vielen fremden und eigenen Erfahrun¬
gen und Statistiken zu den Schlußsätzen:

1 . dag die Eheschließung wohl manchmal beim tuberkulösenMann einen günstigen Einflug auf den Verlauf feiner Krankheitausüben kann ( wenn er durch sie in günstige äuhere Verhältnisiekommt ) , daß man aber im allgemeinen die Ehe und ihre Folgenals disponierendes Moment in oben angeführtem Sinne betrachten
muß.

2 . daß die Ansteckung eines Ehegatten durch seinen Ehepartnermit Tuberkulose nicht sehr häufig ist . aber doch berücksichtigt werden
muß.

3 . daß die Kinder Tuberkulöser oft eine Disposition für Tuber¬
kulose erben und vor allem der Gefahr der Ansteckung seitens der El¬
tern in hohem Maße ausgesetzt sind .

4 . daß man unter Berücksichtigung aller der aufgeführten Tat¬
sachen bei der Eheerlaubnis für Tuberkulöse sehr zurückhaltend sein
muß, namentlich bei weiblichen Tuberkulösen , absolut ablehnend aber
bei vorgeschrittener oder fortschreitender Erkrankung und

5 . daß man den Familien der Tuberkulösen die größte Aufmerk¬
samkeit und Fürsorge vom Standpunkt der Tuberkulose-Prophylaxeund -Heilung angedeihen lassen muß . insbesondere ihren Kindern ,
für deren Schutz gegen Ansteckung , und für deren Kräftigung und
eventuelle Heilung noch viel ausgedehnter , als bisher schon, Vorkeh¬
rungen und Einrichtungen geschaffen werden müssen .

Bevor in der Tagesordnung weiter fortgefahren wurde , gab der
Vorsitzende Kenntnis von einem bei ihm eingegangenen Tele¬
gramm der Sroßherzogin Luise . Dasselbe hat folgen¬
den Wortlaut :

„Ich vermag von meinem Krankenlager aus , auf welchem mich
die beginnende Rekonvaleszenz festhält , leider nur unvollkommen mei¬
nen warmen Dank auszusprechen für den mich tief bewegenden Gruß ,
welchen ich durch Sie namens der hochbedeutenden heutigen Ver¬
sammlung erhalten habe . Wenn es mir eine sehr große Entbehrung
ist , dieser fernbleiben zu müssen , empfinde ich um so dankbarer eine
Kundgebung , die ich aber von mir selbst ablenken möchte , indem ich
der Ueberzeugung Ausdruck gebe , daß nur in der Gesamtheit aller
Kräfte der Erfolg für das Erreichte zu erkennen ist und mein höch¬
ster Vorzug darin besteht, Mitarbeiterin sein zu Dürfen auf dem
großen menschenfreundlichen Gebiete , das Gottes Segen bisher so
sichtbar begleitet hat . Nehmen Sie diesen herzltchen Dankesaus¬
spruch so auf , wie ich ihn Ihnen sende . Eroßherzogin Luise.

"
Der Vorsitzende sprach der hohen Frau namens der Versammlung

für . diese schönen Worte herzlichen Dank aus und bat den anwesen¬
den Vertreter der Eroßherzogin Luise. Exzellenz von Chelius , der
hohen Frau diesen Dank übermitteln zu wollen .

Hierauf erstattete Professor Dr . St a r ck-Karlsruhe ein Referat
über „Tuberkulose und Schwangerschaft " . Der Redner
führte , in kurzen Sätzen wiedergegeben , etwa folgendes aus : lleber
die Häufigkeit der Tuberkulose bei schwangeren Frauen gibt die Sta¬
tistik nicht genügend Aufschluß . Rach der Statistik kamen auf 64 988
Schwangerschaften nur 1,06 Prozent Tuberkulose, ein Prozentsatz , der
entschieden zu nieder gegriffen ist , indem wahrscheinlich die leichteren
Fälle nicht eingerechnet sind . _

v

_
sadtflye Presse .

_
Die Tuberkulose kann während der Schwangerschaft recidivieren ,in 1 Viertel bis 2 Fünftel allerFälle wird sie aber erst während der

Schwangerschaft manifest. Der Einfluß der Schwangerschaft aus die
Tuberkulose wird von den verschiedenen Autoren verschieden beurteilt,ist aber zweifellos in einem hohen Prozentsatz ein ungünstiger , die
Tuberkulose verschlimmernder. Die schlimmste Komplikatton bildet
die Kehlkopftuberkulose, welche fast stets einen tödlichen Ausgang
herbeiführt .

Der Einfluß der Tuberkulose auf die Schwangerschaft äußert sich
häufig in frühzeitiger Unterbrechung derselben. Abort wird zwar
nicht viel häufiger beobachtet, als bei Nichttuberkulosen, wohl» aber
die Fehlgeburt in den schweren Fällen . Auch hier macht sich die omi¬
nöse Komplikation der Kehlkopftuberkulose geltend .

Der Einfluß der Tuberkulose auf das Kind äußert sich in häufi¬
ger Totgeburt , ferner in den schweren Fällen , besonders denen, in
welchen durch Frühgeburt die Schwangerschaft unterbrochen wird , in
schwächlicher Veranlagung der Kinder und großen Sterblichkeit der¬
selben. Allerdings bringen tuberkulöse Mütter häufig auch gesunde,
lebenskräftige Kinder zur Welt .

Die Behandlung hat in Verweigerung oder Verzögerung des
Ehekonsenses zu geschehen, bei Recidiven der Tuberkulose in mehre¬
ren Schwangerschaften in Sterilisierung . Der tuberkulösen schwange¬
ren Frau müssen alle ärztlichen und hygienischen Segnungen zu Teil
werden , vor allem muß unbedingt erreicht werden , daß sie in Heil¬
stätten Ausnahme findet. Die Versicherungsanstaltenmüssen hier zur
Aufgabe ihres ablehnenden Standpunktes bewegt werden .

Künstliche Unterbrechung der Schwangerschaft kann im Interesse
der Mutter notwendig weiden . Frühgeburt darf nicht in Betracht
kommen , da sie weder auf das Kind noch die Mutter von Einfluß
sein kann . Dagegen ist künstlicher Abort in den Fällen angezeigt , wo
Aussicht besteht, daß dadurch die Verschlimmerung der Tuberkulose
und der Tod der Mutter verhindert werden kann.

In einer sich an diese beiden Referate anschließenden Diskussion
betonte zunächst Dr . S o b o t t a -Gorbersdorf , daß die Häufigkeit der
Uebertragung der Tuberkulose zwischen Ehegatten nicht so hoch sei ,wie man allgemein annehme . Zweifellos wirtten die in der Ehe ge¬
gebenen sozialen Verhältnisse häufig mit , daß die Bedingungen zur
Erkrankung an Tuberkulose auch ohne Ansteckung bedeutend erhöht
seien. Dr . S ch s r e r -Vromberg warf die Frage auf , ob es nicht mög¬
lich wäre , tuberkulösen Mädchen die Ehe auf gesetzlichem Wege zu er¬
schweren oder unmöglich zu machen . Die in der Schwangerschaft für
Tuberkulöse bestehenden Gefahren seien so hohe, daß das Gesetz e in¬
greifen müsse . Für die Nichtaufnahme von Schwangeren , die mit
Tuberkulose behaftet seien, in den Heilstätten liege gar kein Grund vor
und man müsse mit aller Energie darauf dringen , daß dieser eigen¬
artigen Gepflogenheit der Versicherungsanstalten endlich Abhilfe ge¬
schehe . — Dr . Predöhl -Hamburg glaubt , daß es in vielen Fällen
für die schwangere Frau besser sei , das für die Heilstätte benötigte
Geld für eine entsprechende Privatpflege anzulegen . Freilich sei die
grundsätzliche Verweigerung der Aufnahme von schwangeren Frauen
in die Heilstätten eine Ungerechtigkeit, für die sich durchschlagende
Gründe wohl nicht finden ließen . — Hofrat Flatow empfiehlt die
Verhinderung der Konzeption bei der tuberkulösen Frau auf chirurgi¬
schem Wege und zwar derart , daß eine Wiedereröffnung der Konzep-
tkbnsmöglichkeit nach der Gesundung der Frau gegeben sei . — Dr .
Croschman n-Friebrichsheim bemerkt , daß in der von ihm geleite¬
ten Anstalt tuberkulöse schwangere Frauen innerhalb der gebotenen
möglichen Grenzen ausgenommen wurden und daß sich Ünzuträglich -
keiten nicht ergeben hätten . — Dr . Becke r - Charlottenburg gibt den
Aerzten den Rat , den künstlichen Abort in allen den Fällen einzu¬
leiten , in denen Tuberkulose bei den Schwangeren mit Gewißheit
nachgewiesen ist .

Nach« einem kurzen , Schlußwort der Referenten Gebser und Dr .
Starck erhält sodann Dr . R u m p f-Ebersteinburg das Wort zu einem
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Referate über „Die physikalische Untersuchung u
"
nj

Beendigung de » Heilverfahrens ."
Redner betont die Wichttgkeit der genauen physikalischen Lung-n-untersuchung ( Beklopfen und Behorchen der erkrankten Lunge ) . Dies«

Methode wird vorläufig durch keine der neueren Untersuchungsme¬
thoden ersetzt oder entbehrlich . Durch die physikalische Untersuchungsind vielmehr die praktisch richtigen Fragen zu entscheiden , welche Fälle
der enorm verbreiteten Krankheit einer Kur in einer Lungenheilstätte
zuzuführen sind , welche Fälle des meist sehr chronischen Leidens Ren¬
tenanspruch bedingen usw .

Die genaue physikalische Lungenuntersuchung erfordert viel He¬
bung . Der Klopfschall ist über einer gesunden, lufthaltigen Lunge ,anders als über Lungenpartien . welche von Tuberkelknötchen durch
setzt sind, das durch die ein - und ausströmende Luft entstehende At¬
mungsgeräusch ist über gesunden Lungen anders als über erkrankten
oder gar Höhlenbildung zeigenden Lungen . Die Grenzen der Lunge ,die Beweglichkeit des Organs , etwaige Schrumpfung oder Ueberdeh
nung desselben, alles wird durch die physikalische Untersuchung festge -
steüt .

Redner bespricht vor der Versammlung von Fachleuten weniger
die verschiedenen , genügsam bekannten physikalischen Untersuchungs¬
methoden, als vielmehr die richtige Deutung und Verwertbarkeit ihrer
Ergebnisse zur richtigen Beurteilung des pathologisch-anatomischen
Zustandes der erkrankten Lunge . Die einzelnen , physikalischen
Krankheitserscheinungen und speziell ihre Rückbildung und ihr Ver¬
schwinden während der Behandlung und ihre Bedeutung für die Er¬
reichung eines dauernden Erfolges der Kur sind sehr verschieden zu
bewerten .

Die Tatsachen werden von dem Referenten mit statistischen Zah¬
len belegt , welche er als Leiter der großen badischen Lungenheilstätten
Friedrichsheim und Luisenheim und später an seinem Privatsanato¬
rium in Ebersteinburg bei Baden -Baden gewonnen hat .

Eine wesentliche Diskussion entspann sich hierzu nicht. Der Vor¬
sitzende gab sodann nach einige kurze geschäftliche Mitteilungen , dankte
den Teilnehmern und insbesondere dem Vorsitzenden des Badischen
Tuberkulche- Ausschusses , Herrn Prof . Dr . Starck für ihre Bemühungen
und schloß sodann um % 12 Uhr die wissenschaftlichenBeratungen der
Aerzte-Versammlung ._

Aus dem gewerblichen Leben .
>— Heidelberg . 7. Juni . Zu ernsten Zusammenstößen

zwischen einigen ausoesperrten Bauarbeitern und der Polizei
kam es gestern , nachdem die Ausgesperrten auf alle mögliche Art
und Weise versucht hatten , ihre an verschiedenen Bauten arbei¬
tenden Kollegen umzustimmen . Gestern handelte es sich um
Tätlichkeiten , Hausfriedensbruch und sonstige Exzesse. Es
wurden insgesamt fünf Verhaftungen durch die Polizei vor-
gencmmen .

— Meißen , 6. Juni . ( Tel .) Die Königliche Porzellannmnnfaktnr
.beging heute in Anwesenheit des Königs , des Prinzen und der Prin¬
zessin Johann Georg und der Prinzessin Mathilde , sowie der Spitzen
der Staats - und städtischen Behörden die Feier ihres 8V9jährigcn Be¬
stehens.

,==< Sofia , 6 . Juni . (Tel .) Alle Tabakdetailhändler sind in de«
Ausstand getreten, um von den Fabrikanten gewisse Vorteile zu er¬
langen. Seit gestern ist es unmöglich , hier auch nur ein Paket Tabak
oder eine Zigarette zu erhalten ._ _

Lungenkranke
I C » U m U Al > n bei Wildfoad , 650 m ü . d . M . Physika !.
| ^ ^ U Ul UCry diätet . Heilverfahren . In geeigneten Fällen
■ spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistisehe Behandlung von Er-
H krankungen der oberen Luftwege . — Zentralheizung . Lift. — Massige
^ Preise . — Prosp . frei. — Leitender Arzt : Dr . med . Lilziier . 108W
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Vierzig Jahre
hat man vergeblich bemüht , uns zu
überflügeln . Wir haben als erste
und älteste Firma unserer Branche
nur durch strengste Reellität und gute
Bedienung unsere Kunden erhalten
und mit jedem Jahre vermehrt. Wir
überzeugen jeden neuen Kunden
von den unübertroffenen Vorteilen
: : unserer Leistungsfähigkeit . ; ;

Kaiserstraße 183 .

s
laljfuftc Timnbttg

das beste Fabrikat der Gegenwart . 8380.5 .1
In Geschmack und Bekömmlichkeit unübertroffen .

Handschuhe
für Herren und Damen in allen
Modefarben in schönster Auswahl

bei 8228

:Rudolf Vieser, Kaiserstr . 153.
• « M Aai « 4werden raich und billig angc >c !.tm-
VNWMMkN leoer an tn b« Presse-.

Mierordty
Heissläft- und .

Dampfbäder
(irifche , römifche und ruffifche

Dampfbäder) , 5196

isobe LicM
Damenbadezeit: „Montag and

Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr “.

WeiserSparkochheröe
sind anerkannt die
besten im braten ,
backen und kochen.
Fabrik u. Lager

Herrenstr. 44.
Tel . 2071 .

Besseres Ehepaar nimmt ein
UTT besserer Herkunft in■&. 1MU liebevolle Pflege .
B24128.2 .1 Hans Tbomaslr . 11 , pt.

Flieg. Holländer
abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belohnung B24158

Ainalienstrafle 65 , 4 . Stock.

Hund verlaufen ,
jung . , weibl. Fox -Terrier , Montag
mittag . Kopf schwarz und braun
_ . _r r. : ^ . . . . : r. .. ^x CH«• ^regelmäßig gezeichnet , auf Rücken
schwarzer Fleck , Schwanz schwarz .

Gegen Belohnung abzugeben
Kaiserflr . 163 , 1 Treppe.

Ein Orchestrion
ganz neu , 75 cm breit , 2 w hoch ,
1500 Mk . Anschaffungspreis wird
sofort oder später billig abgegeben
und kann deshalb in jede kleinere
Wirtschaft gestellt werden , auch
gegen Ratenzahlung . Offerten unt .
Nr . 5508a an die Expedition der
„ Bad . Presse" ._ 3 .1

Chaiselongues nc;i' flUt
- , , arbeitet , für

nur 24 Mk . zu verkaufen. B24184
Werner , Schlossplatz 13.

Eingang Karl - Friedrichstraße , p„ r .
Kinderwagen

gut erhalten , billig zu verkaufen.
» 24114 Wilbelmflr . 12. 3. St .

ist dns einzißrartig'e
Lecithm-NervennShrmittel

empfohlen durch Aerzie u.Professoren . Belehr . Bro¬
schüre in Apothek . u . Dro¬
gerien , sonst gratis nebst
Geschmacksprobe v . Neo*
cithinG.m.b.H., Berlin SW . 61.
Man achte aber auf die
blauweisseu Packungenmit dem Nero -Kopf . ,
Preise: ^ 250 500 *

2 .80 6.50 12.— M.
„ xr Tablett . l .50Mn Neocithin -Kolapast. 1 M . , Potenzial- Neocitin-Tablecten Uö °/o Lecithin ) 3 Wl.
Hauptdepot « . Versand : Internationale Apotheke .

ßlöetrag . Klei-er.1
W Schuhe rc . bez . am besten nur j

Frldenberg, MarkWsenstr. 17
D . Postk . komme zu jederz. B^ '^ " 1

dar Preise (500,300,200M. )■für neue praktische und gewinnbringende
ippmPraisoeaingun̂cn yrsiogungen qracir
J . Bott & #o . Frankfurt «. M. 107

erteilt sehr billig griindl . Unterricht .
Offerten unter Nr . B23978 au

die Expedition der „Bad . Presse" .
3.2In den Abendstunden

Aitheruuterricht
nach Altmeister - Schule bis zu
musikal. wertv . Können an solche,die wirkl . Gediegenes ans diesem
seelenv . Instrument leisten wollen,
Mk . 1 .50 . Auch Zusammenspiel mit
Geübteren . Gesl . Anfr . unt . B23810
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Großes, gemischtes

WarenGeschäst
in einem Amtsstädtchen

wird krankheitshalber um den
Preis von 65 000 Mk . abgege¬
ben. Großes Gebäude-Anwesen
sowie großes Warenlager . Um¬
satz 35000 Mk . Größtes Ge¬
schäft am Platze .

Es ist dies eine Goldgrubeu. für eine große Familie od.
zwei kleine Familien ein hoher
Reingewinn übrig .

Nicht - Fachleute werden aus
Wunsch eingelernt . *

Offert , unt . Nr . 5124a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

“ Existenz ! “
findet einzelne Dame durch Kauf
ein . f . Schokolade -Geschäftes.
5000 M erforderlich.

Offerten befördert die Exped.
der „Bad . Presse" unt . Nr . 5507a.

Motorboot.
Ein kleines Motorboot zum

Schleppen von kleineren Kiesnachen
wird aus zirka ‘ |4 Jahr zu mieten
gesucht. Eventl. Kauf nicht aus¬
geschlossen.

Gest. Offerte unter Nr . 5444a an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
Tausch .

Wirtschaft mit Realrecht ver¬
tausche gegen großes oder kleines
Hofgut . B24153

Ruf , Gluckftraße 9.
Fahrrad -Gesuch.

Wer würde ein Fahrrad mitFrei -
laus , neu od . gebr . , gegen Tapezier¬
arbeit abgebcn ? Off- unt . B24181
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Hauskaus -Gesuch .
Ein 2 bis 3 störkiges Herr - !

schaftshaus , solid u . praktisch !
gebaut , jedoch nur in der
Bismarck - oder Stephanien¬
straße , von solventem Käufer

j gesucht . Gest. Offerten mit ge¬
nauen Angaben der Lage wie
auch des Preises unter Nr .
B24174 an die Expedition der [

„Badischen Presse" erbeten.

Zu kaufen gesucht
kleines Wohnhaus mit Garten
Grünwinckel oder Beiertheim .

Offerten 'unter Nr . B23708 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein Dienstbotenbett nebst Bett¬
stelle zu kaufen gesucht. B23983
2.2 Mathystr . 4« , 2 . Stock .

Ein raffenreiner Hund (Rüde)
zleick was für Raffe wird zugleim was iur maye wiro zu
kaufen gesucht .

' .B24112
Werderplay 50 , 1 . Stock.

Aquarium, ßl̂ '*üne5 ’ « t
Springbrunnen

nebstInhalt , auf schönem verzierten
schmiedeeisernen Ständer ruhend ,
billig zu verkaufen . . B24146
J . Fecker , Gerwigftr . 22 , II.
Vertiko mtt Spiegelaufsatz .neu , für nur Mk . 29t,
zu verkaufen . Werner , Schloß-,
platz 13, Eingang Karl - Friedrich-
ftraße, parterre, rechts. 2524185

Ihre Bette «
bekommenSie dauerhaft und billig
aufgepolftert im Spezialgeschäft
Durlacher Allee 22 . B24115.3 .1

jetzt M . 7.— per Ztr' incl . Sack .
Karl Bamnann,

Akademiestr. 20
Karlsruhe

Für den Kreis Karlsruhe
die ganze Rheinpsalz ist eine

und
Vit UUitJJt O -

Lizenz zn verkam.
evtl.

' wird die Lizenz auch geteilt
abgegeben. Offert . unt . B24l49 an
die Exped. der ..Bad . Presse erb.

Massiv eichene Möbel:
1 Bettstelle mit Rost .
1 Waschkommode mit Marmor ,
1 Nachttisch mit Marmor,

sehr gut erhalten , billig zu verkauf
Zu erfragen Markgrafensstt .
Schreinerei . » 2417»

Eine große Partie
Auszugtische ,

polierte und andere Tische , Stühle
und Hocker sind sehr billig Auver
kaufen. _ B24i«>
Rudolfstratze 12 , im Quergebauve.

Prix SU«d*

«esterflössiS2?

afyiteante 11-.

Albert,
Anzlin,
Lader ,
Sät , C
Sonnig

Sender
Sttgmi
Srttrai
Stüter ,
Bilge«
Slum,
«opp .

rodet
Brande
Sritsch.
Lrnmii

dann
Sühn,
Sunlssel
Eramei
Dedel,
Drrss ,
DStsch.
Dorn,
Dndek.
Duhs ,
Eck, Al
Eckhard
Emm«
Engler
Evers,
8-th . $
S-ldba
Fsscher,
Frank,
Fritz , i
Fink, :

Wall
Eeisert
Eotzino
Eottfte

„ m
« ‘gor

* Ä3h £ b'

Stabem
fofttt,
S- ielb.
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Stand,
Heilig,
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Herold
Sillenl
Hobel,Stafmo
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Ernennungen , Zersetzungen , Iuruhesetzungeu etc.

ctatniäftioen Beamten der Gehaltstlaffe « » bi» » , sowie
^ uenunngen , Versetzungen re. von uichtetatmatzige« Beamten .

Rus dem Bereiche des Großk, . Ministeriums des Innern .
Verliehen :

der Charakter als Polizeiwachtmeister : dem Polizeisergeant Jo -
vf Hölle in Freiburg : die Beamteneigenschaft ., dem Schreibgehilfen
Hkilitäranwärter ) Hermann Zimmermann beim Ministerium des

3*"**" '
Etatmäßig :

Schutzmann August Bayer in Karlsruhe , Schutzmann Josef Kett¬
le in Konstanz.

Entlassen -
Schutzmann Christian Jung in Mannheim .

— Grotzh . Landesgewerbeamt.
Zugewiesen wurden :

llnterlehrer I . Stelz in Rappenau als Hilfslehrer der Gewerbe¬
schule in Neustadt . , ^ ... ^

— Erotzh. Verwaltungshos. — ^
'

f-
Etatmäßig angestellt :

Frida Rosa Bratfisch. Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt
-Wenau .

Entlassen ans Ansuchen :
Luise Baumann . Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt bei

xmmendingen. . .
— Großh . Gendarmerie-Korps . —

Befördert :
Oswald , Andreas , Gendarm in Donaueschingen, zum Vizewacht-

«eister .
Versetzt :

die Gendarmen : Kolb , Rudolf , von Herrischried nach Meersburg ,
tzstor, Heinrich, von Säckingen nach Herrischried, Leipf, Adam , von
Bonndorf nach Fützen, Metzger, August, von Erafenhausen nach Grie¬
ben , Albert , Karl , von Furtwangen nach Grafenhausen , Moos , Ro¬
bert , von Triberg nach Furtwangen , Lenhard , Josef , von Hausen i .
Th. nach Hilzingen , Pslüger , Karl , von Engen nach Hausen i . Th .,
Vollmer, Joseph , von Pfullendorf nach St . Blasien .

In de« Ruhestand versetzt :
Lang» Joh ., char . Vizewachtmeister in Kenzingen , Wäldin , Karl ,

Sendarm in Karlsruhe .
Entlassen (auf Ansuchen ) :

Frei , Ernst , provisorischer Gendarm in Müllheim . _
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen.

— Zoll- und Steuerverwaltung . —>
Versetzt:

Kanzleigehilfe Alois Keller in Lörrach nach Rastatt .
Gestorben:

llntererheber Stefan Riesterer in Ostermünstertal .

Perjonalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.
Befördert bezw . ernannt :

Laier, Karl , Hilfsl . in Wiechs wird Hauptl . in Hilsbach
Eck, Theodor, Schulverw . in kath. Tennenbronn , wird Hauptl . daselbst,
Egel . Wilhelm , Unter ! , in Sinzheim , wird Hauptlehrer in Schiftung ,
Müller , Otto , Unterl . am Taubstummenkurse Heidelberg , wird Haupt¬

lehrer in Buchenberg,
Stier, Wilhelm , Schulv . in Meißenheim , wird Hauptl . in Bettingen ,
Vollmar , Eduard , Hilfsl . in Oberried , wird Hauptl . in Lemberg.

r Versetzt :
a. Hauptlehrer :

Dieter, Johannes von Schwanenbach nach St . Georgen, A . Villingen ,
8amber, Konrad , von Jttlingen nach Heidelsheim . A . Bruchsal,
Aokenberger , Ludwig , von llnteröwisheim nach Meißenheim , A .Lahr ,
Mnzig, Hieronymus , von Forst nach Settefeld , A . Bruchsal,
Welz , Friedrich , von Varnhalt nach Winden , A. Baden .

Unständig e Lehrer :
Albert , Robert , Hilfsl . in St . Leon, als Unterl . nach Dittwar ,
Anzlinger , Karl , Unter !. , von Mönchzell nach Mückenloch ,
Lader , Friedrich , Hilfsl ., von Littenweiler nach Waldau , A. Neustadt ,
Lär, Otto , Hilfsl . in Herbolzheim , wird Unterl . daselbst,
Baumgartner , Hermann , Hilfsl ., von Karlsruhe nach Breiten ,
Lauft, August, Hilfsl ., von Legelshurst nach Dundenheim ,
Lender , Fritz , Hilfsl . in Heidelberg , als Unterl . nach Kirrlach ,
Bergmann, Willy , llnterlehrer in Weil , wird Schulverw . daselbst,
Bertram, Elisbaeth , Unterlehrerin , von Willstätt nach Haltingen ,
Leuter , Max , llnterlehrer , in Döggingen , als Hilfsl . nach Konstanz,
Lilgery, Marie , Hilfsl . in Meersburg , als Unterl . nach Hilzingen ,
Llum, Frieda , Unterlehrerin , von Sulzfeld nach Eppingen ,
Lopp, Hildegard , Hilfslehrerin , von Neudorf nach Oftersheim ,
Bracher , Josefine , Unterl . in Kirchheim , als Hilfsleherin nach Kappel¬

rodeck , dann als Unterlehrerin nach Forst , A . Bruchsal,
Lrandenstein, Rosa , Schulkandidatin , als Hilfsl . nach Kollnau ,
Lritsch, Elsa , Unter ! . , von Kiechlinsbergen nach Altenweg ,
Lrumig , Friedrich , llnterlehrer , von Steinen nach Neckarbischofsheim ,

dann nach Eichstetten, A . Emmendingen ,
Liihn, Emma , Unterlehrerin , von Buchholz nach Ebersteinburg ,
Lundschuh, August, llnterlehrer , von Osterburken nach Schriesheim ,
Eramer, Agnes , Schulkand. , als Hilfslehrerin nach Friedrichstal ,
Dedel, Elisabeth , Hilfsl . in Pforzheim , als Unterl . nach Mannheim ,
Derfs, Katharina , Hilfsl . in Weil , wird Unterlehrerin daselbst,
Dötsch, Heinrich, Hilfslehrer , von Schöllbronn nach Herbolzheim,
Dorn, Marie , Schulkandidatin , als Hilfsl . nach Denzlingen ,
Dndek , Eertrude , Schulkandidatin , als Unterl . nach Leiberstung ,
Duhs, Sofie , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach Weinheim ,
Dnnimel , Matthäus , Schulverw . , von Stettfeld nach Reichenbach ,
Eck, Albert , llnterlehrer in Siegelau , als Hilfsl . nach Odenheim ,
Eckhardt, August , Unterl ., von Gersbach nach Helmlingen ,
Emmerich , Isidor , Unter ! , in Kirrlach , als Hilfslehrer nach Bodman ,
Euglert, Karl , Unterlehrer , von Eppingen nach Sulzfeld ,
Evers, Leonhard , Hilfsl . in Villingen , wird Unterlehrer daselbst ,
Fath , Anna , Unterl . in Neckargerach, als Hilfsl . nach St . Ilgen ,
Feldbauer, Henriette , Schulkandidatin , als Unterl . nach Rheinsheim ,
Fischer, Emmy , Unterl . in Heidelsheim , als Hilfsl . nach Fahrnau ,
Frank, Josef , Hilfslehrer , von Langenbach nach Vöhrenbach ,
Fritz , Karl , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Sandhofen ,
8»uk, Hans , Hilfslehrer , von Realprogymnafium mit Realschule

Waldshut nach Mörtelstein , A . Mosbach,
Seifert , Hermann , Unterl . in Forst , als Schulverwalter nach Karsau ,
Eiotzinger, Frida , Schulverw . in Sulz , wird Hilfslehrerin daselbst,
^ottftein, Frida , Schulkandidatin , als Hilfsl . nach Stadelhofen ,
^räßlin, Luise, Zeichenlehrk., zur Stellv , an Höh. Mädchensch . Baden ,
^regori, Ludwig , Unterl ., von Niederschopfheim nach Siegelau ,«riesbanm , Berta , Schulkandidatin , als Hilfsl . nach Liptingen ,«roß, Sophie , Schulkand., als Hilfslehrerin nach Rielasingen ,
Dobermann, Friedrich , Unterl . in Radolfzell , als Hilfsl . nach Reute ,

Matthäus , llnterlehrer , von Eisenbach nach Ulm , A . Bühl ,
Karl , Hilfsl . in Offenburg , als Unterl . nach Kirchheim,

doselbacher , Anna , Schulkandidatin , als nterl . nach Neckargerach .
»aß, Joseph , Schulkanddat , als Unterlehrer nach Freiburg ,
»"uck, Alfred , llnterlehrer , von Orfchweier nach Buchheim,
»Eilig, August, Unterlehrer in Ettlingen , als Hilfslehrer an Semi -

"arübungsschule daselbst,
»eppler, Andreas , Hilfsl . in Nimburg , als Unterlehrer nach Neckar¬

bischofsheim ,»Ermann , Anna , Schulkandidatin . als Hilfsl . nach Berghaupten ,
»ttold , Alfred , Schulverw . , von St . Georgen nach Schwanenbach,
»' llenbrand, Karl , als Unterlehrer nach Asbach, A . Mosbach,
»"bei, Isaak , Schulkandidat , als Unterl . nach Altdorf , A . Ettenheim, !
sofmann , Else , Unterlehrerin , von Eberbach nach Heidelsheim ,

Holoch, Lioba , Unterlehrerin , von Nußbach nach Singen ,
Holschuh , Theodor , Schulkandidat , als Unterl . nach Diedelsheim ,
Horbach, Friedrich , Hilfsl .. von Pforzheim nach Weingarten ,
Huber , Anna , Unterlehrerin , von Ulm, A . Bühl , nach Eisenbach.
Huber , Emil , llnterlehrer , von Wolfach nach Niederschopfheim,
Huber , Karl , Hilfslehrer in Osterburken, wird llnterlehrer daselbst,
Jmhos , Karl , Unterlehrer , von Ebersteinburg nach Buchholz.

In Ruhestand trete « ;
Berberich, Ludwig , Hauptlehrer in Bruchsal,
Bosch, Leopold, Hauptlehrer in Reichenbach,

'
A . Offenburg .Gilbert , Johann , Hauptlehrer in Schlüchtern.

Eoldschmidt, Julius , Hauptlehrer in Karlsruhe ,
Köpf, Fridolin , Hauptlehrer in Fischbach .
Schuhmacher, Leopold, Hauptlehrer in Oberwolfach.
Waldkirch, Ernst , Hauptlehrer in Lörrach,
Wimpfheimer , Simon , Hauptlehrer in Altdorf .

Aus dem Schuldienst treten aus :
Friese, Johanna . Unterlehrerin in Bruchsal,
Kaiser , Adam , Hilfslehrer in Bruchsal.
Riedel , Dora , Hilfslehrerin in Wertheim . „

c Personalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbczirk Karlsruhe .

Angenommen zum Telegraphenanwärter : Franz Gerber in Pforz¬
heim.

Versetzt die Postassistenten: Franz Hacker von Rastatt nach Baden -
Baden , Hermann Ihle von Waghäusel nach Bruchsal, Rudolf Kießling
von Mannheim nach Walldürn , Friedrich Kirchhofer von Bammental
nach Weingarten , Heinrich Konrad von Karlsruhe nach Mosbach,
Philippp Lenz von Boxberg nach Krautheim , Peter Losmann von
Heidelberg nach Wilferdingen , Amadeus Morvilius von Karlsruhe
nach Durlach , Friedrich Nerz von Weinheim nach Mannheim -Feuden¬

heim, Matthias Schäffner von Mannheim nach Külsheizn , Georg
Schmitt von Mannheim nach Karlsruhe , Wilhelm Schmitt von
Königshofen nach Neudenau , Reinhard Zörrer von Bühl nach Gag -
genau ; die Telegraphenassistentcn : Justus Kußel von Mannheim nach
Pforzheim , Eduard Ramfperger von Wertheim nach Karlsruhe , Georg
Winter von Mannheim nach Pforzheim .

Freiwillig ausgeschieden der Postgehilfe Ludwig Schlick in Unter -
schwarzach .

Gestorben die Telegraphengehilsin a . D. Katharina Eiselin in
Baden -Baden .

Schiffsuachrichte » des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro b. Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

= Bremen , 7. Juni . Angekommen am 4. Juni 191V : „Breslau "
in Baltimore . „Roon" in Cherburg . 5. Juni : „Pr . Eitel Fr ." in
Hiogo. „Derfflinger " in Singapore . „Bülow " in Aden. „Bonn " in
Antwerpen . „Güttingen " in Rio Grand do Sul . „Crefeld" in Rio
de Janeiro . Passiert am 4 . Juni : „Eneisenau" Gibraltar . „Hanooer "
Lizard . „Prinzregent Luitpold " Perim . 6. Juni : „Main " Lizard .
Abgegangen am 4 . Juni : „Willehad" von Montreal . „Frankfurt "
von Ealveston . „Berlin " von Newyork. „Goeben " von Genua . „König
Albert " von Neapel . 5. Juni : „Vork" von Shanghai . „Tübingen " von
Funchal . „Norderney " von Norfolk.

x , •Konfekt
Ideales Abführmittel

von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .
Originaldo » (20 Stack ) X Marli .

Aufruf
an die Einwohnerschaft von Karlsruhe.

Die Frage , ob in unserer Stadt die vollständige Sonntagsruhe eingeführt werden soll, steht
gegenwärtig vor der Entscheidung .

Die überwiegende Mehrheit der Geschäfts -Inhaber hat sich bereits vor Jahren bei einer
Umfrage für die Sonntagsruhe erklärt . Nur eine kleine Minderheit der selbständigen Aausieute ,
der Detaillisien -Verein , und auch von diesem nur ein kleiner Teil , versucht die jahrelangen
Bestrebungen nach dem steien Sonntag im Handelsgewerbe aller recht und billig denkenden
Kausteute zu Hintertreiben .

Als Konsumenten richten wir deshalb an alle und ganz besonders an die Hausfrauen die
herzliche Bitte , ihre Einkäufe nur in den Geschäften zu besorgen , die sich für die vollständige
Sonntagsruhe erklären.

An alle einsichtigen Geschäfts -Inhaber richten wir die Bitte , unbeeinflußt durch etwaige
Beschlüsse des Delaillisten -Vereins, die gegenwärtig zirkulierenden Fragebogen auszufüllen und
der gerechten Sache zum Siege zu verhelfen . Sie leisten damit der Gesamtheit einen unschätz¬
baren Dienst und sichern sich den Dank der Kaufmannschaft und ihrer Familien .

8430 Ortsgruppe Karlsruhe
des deutschen Käuferbundes.

Trinkt

’/x Flasche , ca . 1 Ltr .
’/s Flasche , ca . V« Ltr .

Pfg .
rfc .

DeiaUverkanS io Los meist . Kalonialwarengessiiäfien
Von 10—20 Flaschen an Lieferung frei ins Haus .

Apfelella kann nur zu diesem billigen
Preis geliefert werden , weil ich eigene
Apfelwein - Grosskelterei besitze .

B . Finkeistein
Eis, Mineralwasser , Apfelwein -Großkelterei

Rintheimerstr . 10 Telephon 510 u . S§ ?ä .

im

Auf m . v. schönstem Tannenhoch¬
wald umgeb .Gutshofe Oedenwald ,
nahe bei Freudenstadt , habe
ich in m . neuerbauten , modern ein¬
gerichteten Wohnhause eine möblierte
Wohnung von 3 ineinandergehenden
Zimmern nebst eingericht Küche
(Selbstverköstigung ) und Magdkammer
sofort oder später zu vermieten.

Telephon , elektr . Licht, Wasserleitung
vorhanden . 5494a
Carl Adrion , Gutsbesitzer .

braucht , wird z» kaufen gesucht .
1324149 Klauvrechtstrasre 23 .

Wer
einen guten , schmackhaften Salat
essen will , dem empfehle ich ein
8414 vorzügliches 10.1

Deutsches Mohnöl
und garantiert reinen

Wein - Essig.
W. Erb,

Ladenschaft ,
I m lang u . 2,50 m hoch, sowie

ein Ladentisch , 2,30 m lang , fast
neu , billig zu verkaufen . 1824137

3,50

Aanarierchahu entflogen .
Abzugeben gegen Belohnung

B24143 Waldhsrnstr . 49 . m .
Wer leiht Dame oO Mk .

gegen Sicherheit ?
Offert , unter B24151 an die Exped .
der , Bad . Presse " .

Wer erteilt einem jungen Mann
die kausm. Buchführung
zu Hause u . gegen welches Honorar t

Gefl . Offerten erbeten unter Nr .
B24138 an die Expeditiop der

Bad . Preffe "

Firmaschild ,
zierung , ist billig abzugeben . B« ,»

Näheres L. Bleicher , Luisenftr . 35.
Eis . Dienstbotenbett , Eisschrank

tt . Empirekleid billig zu verlaufen .»124157 Kchüyenstr . 85 , park .

und I . IO

Mronensaft
Flasche

| 2 .2 frische 8431

Himbeersaft
| offen , Pfund Pfg . !

Flasche Z0 , 65 |

35 u 60

Cilronen
i Stück ^ 9 6 u . IS Pf - 1

Vrmselmbms
Stuck 2 und £ ) Pfg .

Limonaden
eigener Fabrikation .

Ffannbuch 81
B
0 .

G . 111. b . II .
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen .

20 Stück 8375

Zinnnttteppilhe
in Plüsch werden zu jedem an -
nehmberen Preis abgegeben .
Kronenftratze lü m LadtL

„ffSSi Markt-Wagen-Plane
mit vollständiger Vorrichtung ist
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Ltadtgemeindo Durlach. h

EmllldNg m Grasverßeigerilllg .
Stadtgemeinde Durlach und Almendbesitzer lassen an nachbe¬nannten Tagen das Heu- beziehungsweise das Oehmdgras der unten

näher bezeichneten Wiesenstücke Durlacher und Auer Gemarkung im
' Wege öffentlicher Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen:

Donnerstag den 9. Juni :
Brüchleinswiesen — auf de» Malerinnenhäuschenwiesen

Lansing — am alten Graben — Plattwiesen — hinter Aue — Gäus
weide — Hummelwiesen — Apothekerstück — Reiherplatz — Hinter
wiesmi — Plotterwiesen — Rennichswiese.

Zusammenkunft am Baseltor .
Freitag den 10. Juni :

Obere Hub — Klotz- und Fasanenwiesen
Kolbenwiesen — Mittlere Hub — Kurze Stücke

Zusammenkunft bei der Hubbrücke .

Heg - , Torwarts - und
- Trä -Lränkbühl.

Samstag den 11. Juni :
Zwingelwiesen — Nachtweide I . und II . Gewann .
Zusammenkunft an der steinernen Brücke.

Zirka 30 ha.

Montag den 13. Juni :
Neuwiesen. 35 ha.

Dienstag den 14* Juni :
Nachtweide am Entenkoh — Tagweide . Zirka 32 ha.

Am gleichen Tage , nachmittags 1 Klhr :
Füllbruchwiesen. 24 ha.

Mittwoch den 15 . Juni :
Am ElfmorgenbruÄ — bei der Schleifmüble — bei der ehe¬maligen Landbaumschule — am Dornwäldle — Speckwiesen . 40 ha.Die Versteigerungen beginnen jeweils vormittags 8 Uhr. am

14. Juni mit Fortsetzung nachmittags 1 Uhr im Füllbruch.
Dur lach , den 28. Mai 1910 . 5381a

Der Eemeinderat .

Für die Reise,
Fürs CoupGl

A . O.Webers Satiren
maß jedergebildete Deutsche gelesen
haben. Uipzi 2„ TagMatt.
Nichts Lustigeres zur Unterhaltung,nichts Glänzenderes zutu Vortrsg ln
heiterer Gesellschaft

Pro Band 2. — M. broschiert
2. 50 M. gebunden

UeberaU vorrätig oder direkt durch
Weber -Haus G. m. b . H .

Berlin NW 52.

Für regnerische
Abende !

OP

Kreuzbrunnen, Ferdinandsbrunnen :
Fettsucht , Haemorrhoiden , Magenleiden,Chron. Darmträgheit , Frauenleiden .

RudolfsqaelletKSSr,
Gicht, Chron. Katarrhe
der Hamwege, Nieren-
und Blasenleiden .

Marienbader
echtes Brunnen -Salz

Brunnen-Pastillen.
Broschüren durch Mineralwasser -

Versendung. 1652*
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und

Mineralwasserhandlungen.

4

7 >

bat sich
einen Ruf als un¬

übertreffliches Scbubpub -
mittel erworben . Es gibt im

Moment wunderbaren Hochglanz ,
färbt nicht ab und erhält das Leder .

Verlangen Sie nur Pilo. 9463a4 .4

Bestellen
llßiWilh .Schubert ,

Sie
i, Freihurg LB.

ein Postkistchen 1664a*
Echtes Schwarzwälder kirschwasser

_ <2 Flasche« Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)
PJP Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt.

rl
m•
x
x
!
i

Sehr billige Preise !
National Kontroll Kassen

i

Ihre Zahlung

Birvorfcao

ä™SIIHH(t!TO!t

WW1IM

für allgemeinen und Spezialbedarf
„ Detailgeschäfte aller Branchen
„ Restaurants, Cafes, Hotels
„ Zeitungs- und Annoncen -Expeditionen
„ Behörden (Steuer , Gas, Wasser)
„ Behörden (Bahnfruchten, Gepäck-Aufbewahrung)
„ Kinematograph -Theater , Theater -Garderoben
„ Handbetrieb oder elektrischen Antrieb

Spezial Kassen für verschiedene Branchen
Mehrzähler Kassen — Mehrfache Kassen

X
I

Schreibkassen von 25 Mk. an
Totaladdierer von 200 Mk. an

Verschiedene Arten und Grossen von
Checkdruckern
mit Kontroll*
streifen und
Totaladdition 375 Mk.

an

[ Verlangen Sie koetenlo» ausführliche Beschreibung
*

|

National Registrier Kassen Gesellschaft m. b. h. Berlin SW 13
Gröute . Spezialgeschäft Europa* für Registrier- and Kontrollkassen. — Ober 80000 National Kontrollkauen in Deutschland verkauft

Vertreter fast überall. — Läden in Berlin, Hamburg , Köln, Leipzig, Dresden , München

MM

| Diese Woche ! I
Ziehung garant. II . Juni . 5

Offenburger

l

Lose ä 1 Mark
Gesamtwert

30000M
17.15 Hauptgewinn 4836a

60001
13 Gewinne

9400 M.
536 Gewinne

14600 M.
II Lose 10 M. Porto u .Liste25 Pf.
empfiehlt Lott. - Unternehmer

X Stürmer
StraSburg i. E . , Langstr. 107.
In Karlsruhe : Carl Gfttz ,
Hebelstr . 11J15, Ciebr .
Göhringer , Kaiserstr. 60.

m

Brillanten.
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bet 7991*

B . Kamphues , Juwelier .
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe Tel . 2458 .

gjiir die Reise!
Herren - , Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke. Rucksäcke ,Damentafchen , Zigarren¬
taschen,Geldtaschen. Hosen¬
träger . Toilettentaschen mit
Einricht ., sol . Sattlerwaren .
1 A0 | Rabatt auf sämtl.r " |0 Reiseartikel u. feine

Lederwaren . 6914
R. Ostertag Sohn,

Inh . Fr. Däubler,— Kaiserstraße 14 b. ■

Achtung!
Zahle hohe Preise für abgelegte~ imenfli " ~Herren- u. Damen

Weißzeug u . s. tu .
leider. Schuhe .B24121

II . Itlech , Waldho -U-
stratze 35 .

;. Reinhold Nachfi 9tabemic =
Badeein¬

richtung wie
Abbildung

, . 150 Mk. an .
Mit Kohlen¬
heizung von
'80 Mt . an.
Größt . Lager.
Unt .Garantie
B20617 .14.8

I«, strahe 16.

Frack« « . Gehrock -Anzüge
B20877 verleiht 10.7
Cranz Heck , Garteustratze 7.

Württembergische -

Chauffeur
Fachschule Stuttgart .Filderstr.63

größte in,d an¬
erkannt leist,
nngstühlafte
Anstalt « der

« ^ Welt . biwelLeule
jeden » rundes zu tüchtigen Chaof -
feurc» aus. — Eintritt jederzeit. —
— Kostenlose Stellenvermittlung, —y

WM «
macht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitzund ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmrlch - Seife

v . Bergmann & (5o.» Radebeul
Preis ä St . 50 Pf . , ferner macht der

Lilienmilch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu . sammetweich. TubebOPf .bei
Carl Roth, Hofdrogerie , Herrenstr . 26
H. Bieler, Kaiserstraße 223
Em . Dennig , Kaiserstraße 11
W.Tscheming,£>ofbro0 .8lntalienftr .l9
Wilh. Baum . Werderstrabe 27
Jul . Üehn -Nf!., Zährinaerstraße65
Otto Fischer, Karlstraße 74
Anton Kinz, Sophienstraße 128
Rud. Lang, Kaiserstraße 69
Th . Walz , Kurvenstraße 17
Otto Mayer , Wilhelmstraße20
0 . Wenzel, Karlstraße 98
W. Hager , Kaiserstraße 61

und in allen Apotheken.
en Mühlburg: StrauB -Drogerie.

n Griinwinkel : Fr . Geiger Sinner ,

Graue Haare Sichere Wellj.
nsohsit 1A ToVi. a 8b . . \ 1/ a«h . m ^ ^

Südwest

ftinsTe
azenbu

Margarine

Alleinige Hersrellerin :
Reeser

Margarine rabrikG .m .b.n.
REES 'Vrhein.

Ueberall zu haben .
Generalvertretung und Lager für

das Grossherzogtum Baden :
I, . Hellinger , Karlsruhe i. B.,

Göthestr . 33 , Telephon 2125 .

Ia . Apfelwein
ärztlich empfohlen,

liefern von 23 Pfg . an in Leih¬
fässern von 40 Liter ab.
Hohler & Berger ,

Apfelwein - Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels 4606a*

machen io Jahre alter . Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, hellenoder dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬haares gelegen ist und bezüglich Un¬schädlichkeit , Haltbarkeit nnd Natur¬
treue der Farbe sicher gehen will,benutze das gesetzlichgeschützte Crinin
v . Funke & Co. , Berlin . Preis 3 [«. Verkaufin der Kronen - Apotheke , Karlsruhei. B.

370a

Str . reelle Kerrat.
Ein sehr sparsamer , solider,

charaktervoller Beamter , mit tadel¬
losem Ruf . auf dem Lande , <28
Jahre alt , schönes Einkommen)
mit nachweisbarem, streng sitt¬
lichem Lebenswandel , sucht mit
einem kath., ehrbaren , gesunden
Mädchen, mit gleichen Eigenschaft
ten in Verbindung zu treten .

Größeres Vermögen erwünscht.Reelle Offerten zu richten an die
Expedition der «Bad . Presse" unt .Nr . 5471a.. UV.Jt,JU W W(,

Ca. 30000 M.
innerhalb 80° |0 der amtl . Taxe zu
üblichem Zins gesucht.

GA . Offert , sub G . 756 haupt -
postlagernd ._ 8323213.3 .2

£ 5000 Mark
2 . Hypothek von einem pünktl .
Zinszahler auf ein gutgehendes
Geschäftshaus aufzunehmen ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 8322998
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erdeten ._ 3.3
TOM * foiht lunger Frau 200 M.«Oka Ikll ^a geg . pünktliche Rück¬
zahlung . Offerten unter B24116
an die Exped . der „Bad . Presse"

Irnlchn gefaßt
gegen gute Sicherung .

Offerten unter Nr . 5422a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3.3
(Rfklh Offizieren , Studenten , Pri -MJCIU batleuten , auch Hypoth. jebe
Höhe diskret , schnell auch Ausl ,
uchs, Charlottenburg bei Berlin ,Mommsenstr . 56 . _ 5383a

Rap Golft an jedermann , reell, dis-OoF UGIU {ret u. schnell, verleiht zu
mäßig . Zinsen , auch geg . Ratenzhlg .,Selbstgeb. 0 . A. Winkler, Berlin 140,Winterfeldtstr .34 . Prob . v .Darlehen .Botariell begl. Dankschr. 1590a26.16

BllggerPrWe
4 Stück Baggerprahme (Kies¬

nachen ) von Holz oder Eisen für
2 chm Tragfähigkeit werden zu
Baggerbetrieb auf ca . lU Jahr so¬
fort zu mieten gesucht .

Gest. Offerten bitte zu richtenunter Nr . 5443a an die Expedition
der „Bad . Presse"

. 2.2

Zu kaufe» gesucht:

Landhaus
I mit einigen Morgen Feld,im Wert von 30 000 Mk . bis
50 000 M ., wenn schuldenfreies
Terrain in etwa gleich . Betrag
dagegen genommen wird .

Angebote unter Nr . 5070a
an die Exped. der „Badischen
Presse", Karlsruhe . 3.31

Die Lizenz einer Reklame.
Neuheit ist sofort , für daS ganze
badische Unterland zu vergeben.Es können auch einzelne Amts¬
bezirke mit oder ohne Lizenz über-
nommen werden. Gewinn pro
Monat bei tüchtiger Vertretung
6—800 Mark . Offerten sind an
die Expedition der „Bad . Presse "
zu richten unter . Nr . 5426a.

Sägewerks »
Verkauf .

Wegen Kränklichkeit d. Bes. vollst.
neues Sägewerk , Verb. m. sehr ren¬
tabler Drescherei, i. Mittelbaden ,unmittelbar a . Bahn gel., unter s.
aünst . Bedingungen zu verk . Gutes
Platzgesch ., viel Kundenholz.

Gest. Anfr . u . Nr . B22286 an die
Exped. der „Bad . Presse". 3.3

Verkäuflich : 5350°

Pony ,
Schimmelwallach , sehr schönes Tier
140 em groß , einspännig gefahren
Ziegcleibesitzer Benz ,

Elsenz bei Bruchsal.

Billig zu vettausen
8jähr . Fuchs - Wallach , gut
geritten , truppen - u . straßenfromm .

Zu erfragen bei WachtmeisterSchmitt , reit . Batterie , Kaserne
Gottesaue . B24133

Benzinmotore, Gasmotore
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpen und Belriebseinricht-
ungen gebrauchte , m ->llen Größen ,
unter Garantie wie bet Neulieferuuz
habe billigst abzugebeir 18374*

6g. Heilmann,
Maschiuenbananstalt Durlach ,

Telephon Rr . 30 .

Jagdwagen ,
4sitzig, wie neu , Ji3 Jahr gefahren,
wegen Anschaffung eines Auws
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B23182an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.2

Erstklassiges
Herren-Rad,
4 mal gefahren , fester Preis
120 Mk., zu verkaufen . 8405 .3.1

Herrenstraste 25 , Eckladen.
1 Sofa , 2 Fauteuils ,

klein, zu 40 Mk ., 1 Wickelkommode
mit Spiegel , weiß lackiert, 1 Wasch¬
kommode m . Marmor , 1 Nachttisch
m . M ., verschiedene Küchentische ,
1 Gasherd m. Tisch, 1 Waschmaschinemit Wringmaschine , gebraucht, gut
erhalten , billig zu verkaufen , f—1

40 , pari.
Ein gut erhaltenes Bett mit Rost,

Matratze , Polster , sowie eintüriger
Schrauk, sind billig zu verkaufen
B24127 Lessruastr . 56 . L St .
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Radisck »« ? titltMdO . ' -v - > I Bechtold zuzustimmen. Dadurch, daß die Gesellschaften zu Beiträgen .
.

' * 9 ^ I herairgezogen werden, ist nach meiner Ansicht ein Schritt vorwärts ge-
' **' 9 9. Sitzung der 2. Kammer . * I tan . Es ist damit ein gewisser Ausgleich geschaffen . Wir werden nach
Ä Karlsruhe , 7. Mai . Präsident Rohrhurft eröffnete 9K Uhr I Lage der Sache für den Kommisfionsantrag stimmen.

Am Regierungstisch : Regierungskommissäre . Sekretär ! Abg. K o p f (Ztr .) : Nicht alle meiner politischen Freunde , aber der
^ bg . Kölblin (jgl .) zeigte die neuen Eingaben , mehrere Positionen , I größte Teil derselben wird gegen den Antrag Bechtold und für den
jn'e Sitzung.

an. Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf
in die Tagesordnung eingetreten wurde .

Abg. Weitzhaupt -Meßkirch berichtete Namens der Kommission
ifär Justiz und Verwaltung über den Antrag der Abg. Bechtold
und Gen.

Die Verstaatlichung der Mobiliar - Feuerver -
s i ch e r u n g.

Die Abg. Bechtold und Een . haben in der 1 . Sitzung der zweiten
«Kammer am 24 . November v. Js . folgenden Antrag eingebracht :

„Die zweite Kammer wolle Eroßh . Regierung ersuchen ,
einen Gesetzentwurf, betreffend die Verstaatlichung der Mobiliar
Feuerverficherung alsbald vorzulegen."

Dieser Antrag wurde in der 4. Sitzung der Kommission für
:Justiz und Verwaltung überwiesen . Die Verstaatlichung der Fahr¬
nisversicherung ist schon wiederholt Gegenstand von Anträgen und

«Petitionen im Hause gewesen, so auf dem Landtage 1899/1900. Die
!Petition , soweit sie die Fahrnisversicherung betraf , wurde damals
«der Regierung zur Keuntnisnahme überwiesen. Später wurde im
Jahre 1900 in dieser Angelegenheit ein Antrag eingebracht , dessen
zweiter Teil verlangte , daß die Feuerverficheruugsgesellschaften im
Verhältnis zu ihren Versicherungssummen verpflichtet werden , zu
den kommunalen Feuerlöscheinrichtungen Beiträge zu leisten. Was
diesen Punkt betrifft , ist hervorzuheben , daß durch die Novellen vom
27. Juli 1902 und 28 . Dezember 1909 zum Fahrnisverstcherungsgesetz
die Erhebung einer Abgabe bis zu 3% der Gesamtbrüttoprämienein -
nahme der Versicherungsgesellschaften für gemeinnützige Zwecke, ins¬
besondere zur Förderung des Feuerlöschwesens und zur Unterstützung
von Mitgliedern von Feuerwehren und sonstigen bei der Hilfeleistung
in Brandfällen verunglückten Personen oder ihrer Hinterbliebenen
im Wege der landesherrlichen Verordnung ermöglicht wurde . Solche
Verordnungen wurden unterm 31 . Dezember 1905 bezw. 9. Februar
1910 erlaffen und die Erhebung einer Abgabe im zulässigen Höchst¬
betrage von 3% durch den Staat angeordnet .

Der Antrag selbst kam , soweit er die Feuerverficherung betraf
im Plenum des Landtags 1905/06 nicht mehr zur Verhandlung . Die
Kommission» der damals der Antrag zur Vorberatung überwiesen
war , richtete aber an die Regierung das Ersuchen, dem nächsten
Landtage eine Denkschrift vorzulegen . Das tat die Regierung auf
dem Landtag 1907/08, zugleich als Bestandteil ihrer Erklärung auf
einen neuen Antrag der Abg. Geck und Een . gleichen Inhalts . Zu
einer Berichterstattung und Beratung über die Darlegungen der Re¬
gierung wie auch über den Antrag Geck und Een . selbst ist es jedoch
wegen des nahen Landtagsschluffes nicht mehr gekommen. Bezüglich
des jetzt vorliegenden Antrags erklärte die Regierung in der Kom¬
mission , daß sie , wie sie schon früher dargelegt , ein dringendes Be¬
dürfnis , das private Fahrnisverstcherungswesen zu ändern , in dem
bestehenden Zustande nicht erblicken kann, und daß sie sich zu dem
Anträge ablehnend verhalte . Sie wies auf die städtische Feuerver¬
sicherung in Charlottenburg hin , deren ursprüngliche Freunde jetzt
Gegner seien.

Mit besonderem Nachdrucke wurde auch hervorgehoben , daß
Baden für die llebernahme eines so großen Risikos zu klein sei und
auch keine Gelegenheit hätte , eine Rückversicherung einzugehen . Mit
der fortwährenden Steigerung der Versicherungswerte halte die
räumliche Verteilung nicht Schritt , es wüchsen die zumeist örtlich
konzentrierten hohen Versicherungswerte verhältnismäßig rascher als
die niederen und es steige damit für die staatliche Zwangsversicher
ung auch die Gefahr des Wachsens der hohen Brandentschädigungen .
Rach eingehender Würdigung aller für uitb gegen den Antrag vor¬
gebrachten Gründe kam die Kommission zu einem negativen Ergeh
uis , indem sie mit 7 gegen 7 Stimmen beschloß , die Ablehnung des
Antrags »orzuschlagen.

Demgemäß stellt sie den Antrag : Die Kammer wolle den An¬
trag der Abg. Bechtold und Een ., die Verstaatlichung der Mobiliar -
Feuerversicherung betr ., ablehnen .

Präsident Rohrhurft : Es ist folgender Antrag der Abgg.
Sützkind und Gen. eingekommen: „Die Kammer wolle dem Antrag
Bechtold und Een . ihre Zustimmung erteilen .

"

Abg. Sützkind (Soz .) : Der von uns eingebrachte Antrag hat
in den weitesten Kreisen unserer Bevölkerung Sympathien gefunden.
Die Forderung der Verstaatlichung der Mobiliar -Feuerversicherung
hat uns hier schon wiederholt beschäftigt. Aber nicht nur wir , son¬
dern auch eine Reihe von Korporationen , so seiner Zeit der Land
wrrtschastsrat haben schon den Wunsch ausgesprochen, der Verstaat¬
lichung dieser Versicherung näher zu treten . Was find es für Gründe ,
die uns hauptsächlich zu unserem Antrag bestimmt haben ? Vor allen
Dingen haben wir da die grotzen lleberschüsse der Gesellschaften. Diese
lleberschüsse wandern in der Hauptsache aus unserem Lande und sie
könnten bei unserer schlechten Finanzlage von uns gebraucht werden .
Der zweite Punkt , welchen wir für unseren Antrag geltend machen
können, ist die fortschreitende Ringbildung , die sich auch auf dem Ge¬
biete des Versicherungswesens geltend macht. Ueberall da , wo sich
Ringbildungen zeigen, ist es unsere Aufgabe dieser Erscheinung ent¬
gegenzutreten, um unsere Bevölkerung vor Ausbeutung zu schützen.
Die Regierung hat sich in der Kommission gegen eine Verstaatlichung
der Mobiliar -Feuerverficherung ausgesprochen. Sie macht finanzielle
Gründe für ihren Standpunkt geltend . Mir scheint aber , daß die
ablehnende Haltung der Regierung auf Gründe der Mehrarbeit

«zurückzuführen ist. Aber selbst , wenn die Regierung ernste Bedenken
hat , könnte man eine Interessengemeinschaft der süddeutschen Staaten
herbeiführen . Auch im Elsaß ,in Württemberg und Bayern fordert
man die Verstaatlichung . Durch eine solche Gemeinschaft würden er¬
hebliche lleberschüsse für die beteiligten Staaten erzielt , die zur Er¬
füllung einer Reihe von Aufgaben verwendet werden könnten , zu
denen heute die Mittel fehlen. Wir wollen mit der Verstaatlichung
die Versicherten vor Ausbeutung , vor willkürlicher Erhöhung der
Prämien und Eefahrenklaffen schützen.

Abg. Reumirth (natl .) : Es ist richtig , daß wir uns hier im
Hause schon wiederholt mit der Frage der Verstaatlichung der Mo¬
biliar -Feuerversicherung beschäftigt haben . Die Meinungen in dieser
Frage gehen auseinander und in welchem Maße dies der Fall ist,* zeigt die Tatsache, daß in den einzelnen Fraktionen die Ansichten in
der Beurteilung dieser Angelegenheit verschiedene sind . Wenn ich die
Ueberzeugung hätte , daß der Staat mit der llebernahme der Fahrnis¬
versicherung die Millionen einheimsen würde , wie behauptet wird ,wäre ich der erste , der dem Anträge Bechtold zustimmen würde . Ich
befürchte aber , daß das Gegenteil eintreten und der Staat bei einer
BeHaatlichung der Fahrnisversicherung gezwungen sein .wird , zu-
kchießen zu müssen . Auf ein Beispiel möchte ich in diesem Zusammen
hange Hinweisen. Der Staat hat schon die Gebäudeversicherung,
Aeberschüffe hat er aber damit bis heute nicht erzielt . Wenn wir
heute die Verstaatlichung der Fahrnisversicherung hätten , würden wir
manche unangenehme Erfahrungen machen ; wir würden im Hause mit
Petitionen von Leuten überflutet werden, die mit der Entschädigung
»icht zufrieden wären . Rach meinen Erfahrungen sind dieVersicherungs -
Sefellsthaften den Versicherten immer tolerant entgegengekommest. Auch
hei einer staatlichen Dersicheruna mußten Gefahrenklassen eintreten .
DieD

Kommisfionsantrag stimmen. Zu diesem Standpunkt kommen sie aus
Erwägungen teils grundsätzlicher, teils praktischer Art . Durch die ge¬
forderte Verstaatlichung würde wiederum ein Teil des Privatbetriebs
ausgeschaltet werden . Sie würde ein gewaltsamer Eingriff in den
Privaterwerb bedeuten . Gewichtige Gründe sprechen gegen den An¬
trag Bechtold. Den Gewinn , wie er vorgerechnet wird , kann der Staat
nie erzielen. Die Schadenregulierung geschieht heute meist durch einen
Ausgleich zwischen der Gesellschaft und dem Versicherten. Wenn aber
der Staat die Versicherung hat , wird einfach nach bestimmten Vor¬
schriften verfahren werden . Das wird zu Unfrieden führen und nur
die Zahl der verärgerten Sozialdemokraten vermehren , die Zahl der
Leute , die keine Sozialdemokraten sind , aber bei den Wahlen sozial¬
demokratisch wählen . Das führt zur Fälschung des Wahlresultates in
politischer Beziehung . Baden ist zu klein, um ein solches Risiko über¬
nehmen zu können. Mindestens ist die Durchführbarkeit des Gedankens
verfrüht . Wir müssen bedenken, daß durch die Verstaatlichung des
Fahrnisversicherungswesens viele Existenzen brotlos werden , und das
können wir nicht wollen .

Abg. Vogel - Rastatt (Volksp.) : Dem Antrag Bechtold können
wir nicht beipflichten. Bei der Kleinheit unseres Landes und die Zahl
der Versicherten wäre das Risiko für Baden zu grotz, wenn , wie es der
Antrag will , Baden mit der Verstaatlichung der Fahrnisfeuerver¬
sicherung allein vorgehen wollte . Wir kommen auch mit der Regierung
zu dem Ergebnis , daß für eine alsbaldige Aenderung des heutigen
Verhältnisses ei» Bedürfnis nicht oorliegt . Die Fürforgetätigkeit auf
diesem Gebiete muß vom Reiche ausgehen . Wenn das nicht geschieht ,
so wäre die Frage zu prüfen , ob sich nicht mehrere Staate » zu einem
Verbände für die Verstaatlichung des Fahrnisverstcherungswefens ver¬
einigen sollen . Wir stimmen gegen den Antrag Bechtold, nicht weil wir
gegen den Grundgedanken desselben sind, sondern weil er bei der Klein¬
heit unseres Landes nicht durchführbar ist.

Abg. Sänger (natl .j : Aus den von unserer Seite schon darge¬
legten Gründen werde ich gegen den Antrag stimmen. Die Landwirt -
schaftskammer hat sich seinerzeit auf einen Antrag des Frhrn . von
Stotzingen mit der Frage der Verstaatlichung des Fahrnisverficherungs
wefens befaßt . Bestimmte Vorschläge wurden nicht gemacht. Es ist
aber zu bemerken, daß damals , als die Landwirtschaftskammer sich
mit dieser Frage befaßte , die Mitteilungen der Regierung an die
zweite Kammer noch nicht bekannt waren . Unser Land ist zu klein, um
ein solches Experiment zu machen . Wenn wir gegen den Antrag Bech-
told sind, lehnen wir den ihm zu Grunde liegenden prinzipiellen Ge¬
danken nicht ab . Wir wünschen , daß die Regierung die Sache weiter
prüft und mit anderen Staaten in Verhandlungen tritt .

Rach weiteren kurzen Ausführungen der Abg . Wittemann (Zen
trum ) , Geppert (Zentrum ) , Schmidt-Breiten (kons.) und Stockinger
(Soz .) erklärte

Ministerialdirektor Weingärtner : Die Stellungnahme der Regie¬
rung in dieser Frage ist aus ihren früheren Mitteilungen und aus
ihren Erklärungen in der Kommission hinreichend klargelegt , so daß
ich dem nichts mehr hinzuzufügen habe . Auch die heutige Verhand¬
lung hat keine Gesichtspunktegebracht, die die Stellung der Regierung
zum Antrag Bechtold ändern könnten. Nicht die Furcht vor Mehrar¬
beit oder qualifizierter Arbeit hat die Regierung zu ihrer Haltung be¬
stimmt . Die besondere Art der Arbeit des Reichsversicherungswesens
stellt besondere Erfordernisse. Sie wären auch bei einem staatlichen
Betriebe zu überwinden . Maßgebend für unsere Stellung ist die Auf¬
fassung, daß bei der Kleinheit unseres Landes wir die Gefahr des
Risikos einer Verstaatlichung nicht tragen können. Der Gedanke des
Antrags ist beachtenswert . Wir werden auch die Frage im Auge
behalten , aber alsbald einen Gesetzentwurf vorzulegen , wie dies der
Antrag verlangt , können wir nicht. Es muß übrigens darauf hin¬
gewiesen werden , daß ein Teil des Gewinns den Versicherungsgesell¬
schaften durch die Aenderung des Fahrnisversicherungsgesetzes durch
Beiträge der Staatskasse für bestimmte Zwecke zufließt .

Präsident Rohrherst : Es ist ein weiterer Antrag , ausgehend von
den Abgg. Geck und Een ., lautend :

„Die Kammer beschließt im Falle der Ablehnung des Antra¬
ges Bechtold die Regierung zu ersuchen , in der Frage der staat¬
lichen Versicherung des Fahrnisversicherungswesens weitere Erhe
bungen zu machen und mit anderen Bundesregierungen behufs ge¬
meinsamen Vorgehens in Verbindung zu treten .

Die Abgg. Geck (So .) und Sützkind (Soz .) weisen nochmals kurz
auf die Notwendigkeit der Verstaatlichung der Mobiliar -Feuerver¬
sicherung hin .

Damit schloß die Beratung .
Hierauf wurde der Antrag Sützkind dem Antrag Bechtold zuzu

stimmen, abgelehnt und sodann der Antrag Geck angenommen . Der
Kommissionsantrag war damit abgelehnt .

Es erfolgte hierauf die Beratung einer Anzahl Berichte der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Strotzen.

Abg. Geppert (Ztr .) berichtete über die Petition des Komitees
für den Bau einer Eisenbahn von Strumpfelbrunn über Mudau -
Buchen-Altheipl nach Rosenberg und Tauberbischofsheim um Erstellung
dieser Bahn . Die Kommission beantragte , die Petition der Regierung
zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Abg. Knebel (Ztr .) trat für die Wünsche der Petenten ein
Es handelt sich hier um eins der Gebiete unseres Landes , das dem
Verkehr angeschloffen werden muß.

Abg. Leiser (Natl .) besprach die Interessen , die das Ober
land an dieser Bahn hat und gab dem Wunsche Ausdruck, dag
diesen Interessen Rechnung getragen wird . Der Antrag fand hier
auf Annahme.

Abg. Goehring (Rat .) erstattete Bericht über die Bitte der
Gemeinde Schopfheim und anderer Gemeinden um Erbauung einer
Eisenbahn durch das kleine Wiesental . Die Kommission stellt den
Antrag , die Petition der Regierung empfehlend zu llberweisen .

Die Abg. Müll « r - Schopfheim (Soz .) , Koger (Natl .) und
V e n e d e y (Volksp.) wiesen auf die Notwendigkeit des Baues die¬
ser Bahn hin und ersuchten die Regierung , dem Antrag der Kom
Mission baldigst Rechnung zu tragen .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Ministerialrates Mol
bert wurde der Antrag der Kommission angenommen .

Abg. Hilbert (Natl .) berichtete über die Petition einer An «
zahl von Gemeinden und Interessenten wegen Herstellung einer
Verbindung der Gemeinde Oeftringen mit der Hauptstaatsbah «. Die
Kommission beantragt , die Petition in dem Sinne , daß die Ver¬
bindung über Oeftringen Mingolsheim geschieht , der Regierung
empfehlend zu überweisen.

Abg. Ziegelmeyer (Ztr .) wendet sich gegen diesen Antrag
da er es für notwendig erachtete, daß die Einmündung der Ver «
bindungsbahn bei Langenbrücken erfolgen soll.

Für den Konnnissionsantrag sprachen sich die Abg . Odenwald
(Volksp.) , Frhr . von Meutzingen und Geck (Soz .) aus .

Abg. Fehreubach (Ztr .) wies darauf hin , daß auf dem
letzten Landtag die gleiche Petition behandelt wurde , mit dem
Ergebnis neuer empfehlenden lleberweisung in dem Sinne , daß
die Einmündung bei Langenbrücken erfolgen soll. Eine Petition
der Gemeinde Mingolsheim , die eine Einmündung daselbst forderte
wurde für erledigt erkannt . Jetzt hat die Kommission einen ent «
gegengesetzten Beschluß gefaßt und wünscht die Einmündung bei

auf den anderen nicht ändern , denn man weiß nun nicht wer recht
hat . Eine solche Aenderung des Beschlusses liegt nicht im Inter¬
esse des Parlaments . Ich werde, da die Sache nun noch weniger
geklärt ist, gegen den Antrag stimmen.

Ministerialrat Wolbert bemerkte, daß die Hauptleitungen
beider Verbindungslinien die gleichen sind , daß aber die Ver¬
bindung nach Mingolsheim kürzer und billiger ist.

Abg . Wiedemann (Ztr .) wendete sich gegen den Kommis¬
ionsantrag .

Abg . Pfefferle (Soz.) : Die Kommission müßte ihre Stell¬
ung ändern , da die Regierung auf dem Projekt Oestringen -Min -
golsheim besteht und auf eine andere Weise eine Verbindung
Oestringens mit der Hauptbahn nicht zu erreichen ist. Wir müß¬
ten in dieser Angelegenheit eine Entscheidung endlich herbeiführen .

In kurzen Bemerkungen sprachen noch die Abgg . Reuwirth
Natl .) , Kräuter (Soz .) , Goehring (Natl .) , Fehrenbach (Ztr .) und

Ministerialrat Wolbert .
Darnach wurde der Kommiffionsantraa mit großer Mehrheit

angenommen und die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag , 9 Uhr.
Tagesordnung : Abänderung der Städte mit Eemekndeordnung .

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 6 . Juni . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der grotzh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Verschiedene Straftaten , die schon mehrere Jahre zurückliegen,
ührten den 26 Jahre alten Kaufmann Karl Geisel aus Stuttgart vor
die Strafkammer . Die gegen ihn erhobene Anklage lautete auf Ur¬
kundenfälschung, Betrug und Betrugsversuch. Der Angeschuldigte war
im Spätjahr 1996 in Pforzheim in Stellung . Er wurde damals mit
dem Techniker Adler aus Karlsruhe bekannt. Der letztere wollte über
das große Wasser nach dem freien Amerika, um dort sein Glück zu ver-
uchen . Da er die zur Ausführung dieses Planes nötigen Mittel nicht

befaß, suchte er sie sich auf Kosten seines Onkels, des Architekten Neitz
in Pforzheim , bei dem er sich damals aufhielt , zu verschaffen . Er be¬
schloß , bei verschiedenen Firmen , für die Neitz Bauten aufführte und
leitete auf den Namen der an denselben beschäftigten Geschäftsleute
vorschüßlich Beträge auf die geleisteten Arbeiten zu erheben . Geisel
ollte ihm dabei gegen die Zusicherungeines Teiles der auf diese Weise

beschafften Geldbeträge behilflich sein . Dieser war sofort mit dem
Vorschläge einverstanden und wußte auch mit Geschick eine der zur Er¬
hebung der Vorschüsse erforderlichen Quittungen herzustellen. Nachdem
alles vorbereitet war , schritt man dann auch zur Tat . In einem Falle
erreichten die Leiden Verbündeten ihre Absicht nicht . Dagegen gelang
es Geisel, am 12. November 1906 von einer Firma 100 Akark und am
26 . Januar 1907 von einer anderen Firma 500 Mark zu erhalten . Für
«ine Dienste bekam er 260 Mark . Adler ging mit dem Eelde flüchtig .
Wohin er sich wendete und wo er sich aufhält , konnte bis jetzt nicht fest-
gestellt werden . Auch Geisel verließ anfangs 1907 Pforzheim und nahm
auf einem Dampfer des Norddeutschen Lloyd Stellung . Der Polizei
glückte es , ihn ausfindig zu machen , sodaß er jetzt zur Verantwortung
gezogen werden konnte. Das Gericht verurteilte den wegen Betrugs
chon vorbestraften Angeklagten zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich

Monats Untersuchungshaft.
Vom Schöffengericht Pforzheim wurde am 17. April der Wirt

Friedrich Brust aus Oefchelbronn wegen Anstiftung zum Diebstahl
und Hehlerei mit 3 Monaten Gefängnis und 1 Jahr Ehrverlust be¬
straft . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein , der das
Gericht insoweit stattgab , als es die Ehrverluststrafe aufhob . Im
übrigen verblieb es bei dem Erkenntnis der Vorinstanz.

Die schon mehrfach vorbestrafte Matratzenmacherin Lina Ramp, .
Witwe , stahl am 4 . März 1908 aus der Wohnung einer ihr bekannten
Familie einen Pelz im Werte von 15 Mark . Am 16 . Dezember des
genannten Jahres fälschte sie auf den Namen des Wirtes Koch in
Pforzheim eine Quittung über 20 Mark und suchte sich damit diesen
Geldbetrag von dem Wirte Herriegel zu erschwindeln. Wegen Dieb¬
stahls und Betrugsversuchs erhielt die Angeklagte 4 Monate Gefängnis ,
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft.

Auf den Namen seines früheren Arbeitgebers , des Müllers
Amann in Ittersbach , erschwindelte sich im Sommer v . Jrs . der Dag-
löhner Leonhard Kochendörfer aus Quolzheim bei mehreren Wirten
in Ittersbach kleinere Geldbeträge, Speisen und Getränke und in einem
Kramladen verschiedene Waren . Der Angeklagte ist wegen Betrugs
bereits 12 mal vorbestraft, zuletzt von der Strafkammer Tübingen mit
6 Monaten Gefängnis . Heute wurde gegen ihn unter Einrechnung
dieser Strafe und abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft auf 10 Mo¬
nate Gefängnis erkannt .

In der Wirtschaft zum „Grünen Baum" in Huchenfeld erbrachen
am 22 . Januar nachts gegen % 11 Uhr der 18 Jahre alte Fässer
Wilhelm Heinrich Burkhard aus Huchenfeld und der Hilfsarbeiter
Adolf Eckhardt aus Hanau , beide in Pforzheim wohnhaft , einen Auto¬
maten und entwendeten aus der in demselben angebrachten Kasse den
Geldbetrag von etwa 8 Mark . Das Geld teilten sie und verausgabten
es für ihre Zwecke. Beide hatten sich heute wegen Diebstahls zu ver¬
antworten . Burkhard erhielt 3 Wochen Gefängnis , der schon vor¬
bestrafte Eckhardt 2 Monate Gefängnis.

„V)ac\i auf
das neue hygienische Rasier¬
mittel , findet in der ganzen
Welt täglich neue Freunde.

„Wach auf “
, erweicht harte,

spröde Bärte viel intensiver als ;
der wässerige , alkälienreiche
Seifenschaum und verhindert '
jedes schmerzhaft brennende
Gefühl nach dem Rasieren . Nur
wenn Sie „Wach auf “ direkt
aus der Tube anwenden , sind :
Sie vor jeder Unsauberkeit ge¬
schützt . „Wach auf * ist In
jeder Sekunde , wo es auch sei ,
gebrauchsfertig, da Wasser ent -«
behrlich und .Schaumschlagen
überflüssig. „Wach auf “ ist
keine Seife , akalienfrei , ohne '

Schärfe , erneuert das fortrasierte Nalurfett der Haut und macht dieselbe bei
noch so rauher Witterung immer zart , weich und geschmeidig . „Wach auf 1'
befindet sich im täglichen Gebrauch Sr . Maj . des Kaisers und Königs , vieler
in- und ausländischer Fürstlichkeiten, der Herren Offiziere der Landarmee
und der KaiserL Marine, in ärztlichen Kreisen und der Gesellschaft . Es

ist das Rasiermittel der fashionablen Welt .

In Anwendung
pasohrMbtMlflvnfraa«DiasolchM

Das neue
kleine „Wach auf = Schraubpinselchen

mitinnerem Hohlraum zum Aufschrauben
auf „Wach auf '-Tuben und Einpinseln
des „Wach auf “ auf die Gesichtshaut
für Herren , die absolut nicht die Hand

zum Einreiben nehmen wollen. — Preis des Pinsels M. 1 .—.
Zu beziehen durch Apotheken, Stahlwaren - , Drogen- , Parfümerie -Geschäfte .
Die grosse reine Zinntube Mk. 1 .60 — 2 Kr. , die bedeutend mehr als doppelt
Sosse reine Zinntube Mk. 2 .50= 3 Kr., General-Depot für Oesterreich -Ungarn >

. Waltace, kaiserlicher königlicher Hoflieferant , Wien I, KärntnerStrasse 30 .
CnnMiie Unhu Königlicher Hoflieferant und Hoffriseur Sr . Majestät des
rrdllyUlu ndUj Kaisers und Königs, Berlin NW. 7, Mittelstrasse 7/8 .

Engros und Exportversand : Unter den Linden 60. 3474a
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w Der AUensteiner Mordprosetz.
I . (Nachdruck verbot « , .)

F . n . H . Allenstein. 6 . Juni . Schon in den frühen Morgen¬
stunden des heutigen Toges drängt ein nach Hunderten zählendes ,
laus allen Gefellschaftsschichten zusammengesetztes Publikum nach dem
im Mittelpunkt der Stadt gelegenen Gerichtsgebäude, dessen groher
Schwurgerichtssaal von heute ab den Schauplatz des letzten Aktes
der Allensteiner Offizierstragödie bilden soll . Eine ungeheure , aber
êrklärliche Erregung liegt über der ganzen Stadt , die alle Phasen
der schauerlichen Tragödie seinerzeit miterlebt hat und von der
-heute nach 2% Jahren noch einmal alle Einzelheiten der Affäre
durch den bevorstehenden Prozeß aufgerollt werden sollen.

Das Gericht hat durch eine vorsichtig gehandhavte Kartenaus -
^abe der Gefahr einer Ueberfüllung des Zuhörerraumes vorgebeugt .
Doch gab es noch in letzter Stunde eine ganze Menge Leute, die
'auch ohne eine Karte Zutritt zum Eerichtsgebäude zu erlangen ver¬
buchten . Hier sorgt ein großes Polizei - und Beamtenaufgebot für
Ruhe und Ordnung . Der Schwurgerichtssaal , in dem sich die auf
etwa 10 Tage berechneten Verhandlungen abspielen werden , ist groß,
hell und freundlich . An der einen Längsseite befinden sich die
Plätze der Journalisten . Es sind etwa 38 Berichterstatter aus
allen Teilen Deutschlands hier eingetroffen . Auch die ausländische
Presse läßt sich durch Vermittlung der deutschen Kollegen ausführ -
Nche Berichte über den Verlauf des Prozesses zukommen.

Den Borsitz im Gerichtshöfe führt der aus Insterburg herüber -
»gekommene Landgerichtsdirektor Eeh . Justizrat Bröse . Die An¬
lage vertritt als Nachfolger des gelegentlich der letzten Kaiser -
tzeburtstagsfeier plötzlich durch einen Schlagfluß aus dem Leben ge¬
miedenen Allensteiner Staatsanwalt Nonnenberg der Erste Staats¬
anwalt Poschmann. — Am Verteidigertisch nehmen nach der Reihe
Rechtsanwalt Salzmann (Allenstein) , Rechtsanwalt Walter Bahn
!(Berlin ) und Justizrat Dr . Sello (Berlin ) Platz .' Das Hauptinteresse konzentriert sich naturgemäß auf

die Angeklagte Frau von Schönebeck .
Sie erscheint kurz vor Beginn der Verhandlung am Arme ihres
Satten , äußerlich ruhig , aber doch offensichtlich unter einer großen
inneren Erregung stehend. Ihre große, schlanke Gestalt umschließt
ein hochmodernes Seidenkleid , zu dem sie

' einen kleinen Hut von
gleicher Farbe trägt .

Bor dem Eerichtstisch haben im weitem Halbkreise die psy¬
chiatrischen , medizinischen und sonstigen Sachverständigen — etwa
j20 an der Zahl — Platz genommen.

Kurz nach 10 Uhr eröffnete der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor
Veh . Justizrat Broese die Verhandlung . Inzwischen hatten sich am
Täschk des Staatsanwalts noch der Oberstaatsanwalt von Königs
sberg, Hatzwinkel, und der Erste Staatsanwalt Schweitzer (Allen'
Pein )

'
eingefunden , von denen letzterer die Anklage mitverireteu

stvird. Frau v. Schönebeck-Weber , welche während der Ansprache des
V̂orsitzenden von ihrem Gatten gestützt , außerhalb der Anklagebank
.gestanden hat , wird hierauf ersucht, innerhalb des Anklageraumes
(Platz zu nehmen.

Verteidiger , Rechtsanwalt Salzmann : Ich habe den Antrag zu
ŝtellen, daß der Gerichtshof gestatten möge, daß , die Angeklagte
âußerhalb des Anklageraumes auf einem Stuhle Platz nimmt und

.zwar mit Rücksicht auf ihre psychischen Eigenschaften. Rach kurzer
«Beratung des Gerichtshofes verkündet der Vorsitzende : Wir nehmen
Rücksicht auf die Besonderheit der Lage und lassen daher die An-
geNagte autzerhalb des Anklageraumes Platz nehmen . Die An¬
geklagte mutz sich darauf in nächster Nähe des Gerichtshofes , neben
ihrem Verteidiger Salzmann , niedersetzen. Es folgt darauf die
Auslosung der Geschworenen. Mit Rücksicht auf die lange Dauerder Verhandlungen werden vier Ersatzgeschworene ausgelost . Der
Gerichtshof beschließt sodann, den Schriftsteller Weber für die
Dauer der öffentlichen Verhandlung zuzulasien.

Vors, (zur Angeklagten) : Frau Angeklagte, Sie müssen doch
auch das Bestreben haben , die Angelegenheit zu Ende zu bringen ,fo oder so. Also halten Sie sich nach Möglichkeit aufrecht. So¬bald Sie einen berechtigten Wunsch haben, werde ich gern bereit
sein, ihn zu erfüllen und Sie zu schonen.

Die Angeklagte macht dann Angaben über ihre Personal »«, -
hältniss «. Danach ist sie am 6. Juni 1876 in Görlitz als Tochterdes Patentanwalts und Majors a . D . Richard Luders und dessenEheftauAntonie , geb . Stremayer , geboren . Ihr Vater , der Ursprunglich Ingenieur , später Direktor einer Waggonfabrik und zuletzt In -
Haber eines Patentbureaus in Görlitz war , ist am 21 . Januar 1902in der Privatpflegeanstalt Lindenhof an fortschreitender Gehirn¬erweichung gestorben. Die Mutter der Angeklagten starb gleichnach deren Geburt . Sie hat später eine Stiefmutter . erhalten ,die jetzt noch lebt und sich unter den vorgeladenen Zeugen befindetEs wird hierauf

der Eröffnungsbeschluß
dieser lautet : Auf Antrag der Königlichen Staatsan¬

waltschaft Allenstein wird gegen Frau Toni v Schönebeck -Weber ,welche hinreichend verdächtig erscheint, im Jahre 1907 in Allen,stern den Hauptmann von Gäben, der in der Nacht zum 26 De¬
rber 1907 in Allenstein durch eine Handlung a) den Major vonSchonebeck vorsätzlich getötet und die Tötung mit Ueberlegung aus -
geführt hat , b) sich an einem Vorgesetzten tätlich vergriffen und
diese Handlung mit einer Waffe und dem Erfolge ausgeführt hat .^en Verletzten veursacht hat , zu diesemVerbrechen durch Versprechungen, lleberredung oder andere Mittel

^ stimmt zu haben , Verbrechen gegen §§ 211, 48, 73 des
Rerchsstrafgesetzbuches und § 97 des Militärstrafgefetzbuches das
.Hauptverfahren eröffnet.
: Darauf wird der Zuhörerraum geräumt , auch der SchriftstellerWeber muß den Saal verlassen. Lediglich die Vertreter des Der -

Deutsche Journalpost Schwede- undHertsch und der Vertreter eines hiesigen Blattes werden zu denwerteren Verhandlungen zugelasssn.
Der Saal wird hierauf geräumt und

„ unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
in die Bernehmung der Angeklagten eingetreten .
- rÄJw f'Lf iC l ai eTL bie Anschuldigungen gehört, welche gegen Sie« hoben sind . Ich ftage Sre , wollen Sie sich darüber auslassenod« wollen Sre erne Auslassung vermeiden , — Angekl. : Ich willmrch darüber auslassen . — Vors. : Bekennen Sie sich schuldig , oderArer Ansicht nach nichtschuldig? - Angeklagte : Ich bi««rchtschuldrg . — Vors . : Dann ersuche ich Sie . uns offen und ehrlichalles zu sagen, was Sie getan und was Sie vielleicht gefehlt ha¬ben. Sre h^ en das Unglück gehabt , schon frühzeitig Ihre MutterElreren . — Angekl. : Ja . — Vors . : Haben Sie die Neigunggehabt, wre das ja bei Backfischen Vorkommen soll , mit jungen Her-rm spazieren zu gehen? - Angekl. : Ja . - Vorsitz . : Sie sollenIhre Nergung aber nicht einem, sondern gleich mehreren zugewandthaben ? Angekl. : Ich weiß das nicht mehr, es mag aber richtigsein. Der Vorsitzende bespricht dann mit der Angeklagten einen
Vorfall , der sich zurzeit ihres Konsirmationsunterrichts ereignete .Der betreffende Geistliche hat die Angeklagte schwer in ihrer MSd-
chenehr « gekränkt. Es wurde ein Verfahren gegen ihn eingeleitet ,et starb aber inzwischen am Schlagflutz. Die Angeklagte erklärt ,
sie habe zuerst nicht gewagt , jemandem etwas davon zu sagen, auch
nicht ihrer Mutter .

Der Vorsitzende fährt in d« Vernehmung fort : Sie find immer
lebenslustig , gesund und munter gewesen und haben auch später
noch mehrfach Beziehungen mit Herren unterhalten . In Bernstadt
geraten Sie schließlich den Herrn v. Schönebeck kennen. Erwar

damals ja wohl Rittmeister und Eskadronchef im Dragonerregi¬
ment . Sie sollen, obwohl er älter war , nach dreitägiger Bekannt¬
schaft eine Neigung zu ihm gefaßt haben ? — Angeklagte : Ja , ich
hatte das Gefühl, daß ich in ihm etwas finden würde , was ich
zu Hause vermißt hatte . — Vors . : Also Liebe, Schutz und freund -
chaftliches Entgegenkommen? — Angekl. : Ja . — Vors . : Da muß
er doch einen guten Eindruck auf Sie gemacht haben. Sie verlob¬
ten sich bald danach? — Angekl. : Ja . — Vors . : H« r v . Schönebeck
war ein etwas sehr stiller Mann , aber ein sehr tüchtiger Offizier ,
der mit Vorpatentierung aus seinem ersten in ein anderes Regi¬
ment versetzt wurde . Wie oftmals gerade die Süddeutschen hatte
er eine rauhe Schale aber einen prächtigen Kern . Sie hatten jeden-
alls das Gefühl, bei ihm gut aufgehoben zu sein? — Angekl. :
Ja . — Vors . : Rach der Verlobung haben Sie sich nicht mehr oft
getroffen? — Angekl. : Rein . — Bors . : Ihr Verlobter war ein
passionierter Jäger und auch viel im Dienst ? — Angekl. : Ja . —
Vors. : Sie haben trotz Ihrer Verlobung den Verkehr mit jungen
Männern nicht aufgegeben , auch nicht nach der Verheiratung , er¬
innern Sie sich, — Angekl. : Rein , aber es kann sein. — Bors . :
Sie wollten nicht gleich mit Ihren jugendlichen Verehrern brechen,
da Sie nicht wissen konnten, was noch kommen würde . — Im
übrigen hat auch Ihre Schwiegermutter erklärt , daß Sie beide au»
gegenseitiger Neigung sich verlobt hätten . Sie hätten ihren Sohn
ehr gern gehabt .

Vors . : Am 19 . Januar 1897 fand dann die Hochzeit statt . Sie
gingen zunächst 14 Tage auf die Hochzeitsreise. — Angekl. : Ja ,
wir gingen zunächst nach Berlin und dann nach München. —
Vors . : In München hatte Ihr Mann Verwandte ? — Angekl. : Ja ,
er war dort geboren und später in Karlsruhe ansässig.
Vors . : In München soll es zwischen Ihnen beiden schon zu Diffe¬
renzen gekommen fein? — Angekl. : Ja , ich war etwas ner¬
vös , und erregte mich oft über Sachen , die nur in meiner Gilt
bildung existierten . — Vors. : Es scheint mir aus einem Gutachten
hervorzugehen, als ob Sie vor dem ehrlichen Leben selbst etwas
zurückgeschreckt seien. — Die Angeklagte erklärt , daß sie die Zärt¬
lichkeiten ihres Mannes vermißt habe . — Vors. : Sie mußten sich
aber doch sagen,, daß der Mann auch noch anderes zu tun hatte ,
er hatte seine Schwadron , seine Jagd und konnte sich nicht immer
Io viel mit Ihnen beschäftigen. — Angekl. : Ich war eben noch
ganz wie ein Kind .

Vors. : Das ist ja richtig . Die Zeugen sagen auch , daß Sie damals
heiter und lebenslustig waren , sodaß viele sie ins Herz geschlossen
hatten . Es kam hinzu , daß Sie in einer kleinen Stadt garniso -
nierten , in der nicht viel los war . — Angekl. : Rein , ich war die
einzige Dame. — Vors. : Es war doch noch eine Frau v . Löwen-'tern dort . — Angekl. : Ja , aber nachdem zwischen den Leiden Män¬
nern Jagddifferenzen passiert waren , verkehrte ich nicht mehr mit
ihr , und so war ich allein auf mich angewiesen. — Dors . : Während
Ihres Alleinseins haben Sie sich viel mit Lektüre beschäftigt? —
Angekl. : Ja . — Vors. : Sie haben auch Tagebücher, Romane und
Novellen verfaßt . Das soll ja bei Backfischen vielfach Vorkommen
und Sie selbst haben es ja später für Unsinn erklärt und die Sache
Ipäter nicht fortgesetzt. Nun sollen Sie aber eine Vorliebe für ge¬
wisse pikante Lektüre gehabt haben ? — Angekl. : Das ist wohl
möglich. — Vors . : Sie stellen es also nicht in Abrede? — Angekl. :
Nein . — Vors. : Das hat auf Ihre Phantasie sehr eingewirkt , auch
waren Sie schon von Natur sinnlich veranlagt ? — Angekl. : Ja
— Vors. : Ihre Zerstreuungen waren schon in Bernstadt nicht mit
Ihren Ehepflichten vereinbar . — Die Angeklagte erklärt schließe
lich, daß ihr Mann etwas merkte, aber als Katholik und ftommer
Katholik nicht in eine Ehescheidung einwilligen wollte .

Vors. : Sie waren dann in einem Sanatorium » wo man Sie
beobachtete und wo Sie selbst zugaben, daß Sie wenig Selbstzucht
hätten . Dabei sollen Sie aber reizend und liebenswürdig gewesen
bin . Sie sollen schon damals kein Hehl daraus gemacht haben ,
daß Ihr Mann Ihnen nicht paßte , obwohl Sie erst 6 Monate ver¬
heiratet waren ? — Angekl. : Das glaube ich nicht, das kann ich
mir nicht denken . — Vors . : Der Arzt am Sanatorium hat aber
bekundet. Sie hätten aus Ihrer Abneigung gegen Ihren Mann
keinen Hehl gemacht. Der Artz soll auch gesagt haben : Gnädige
Frau . Ihre ganze psychische Anlage ist eine sehr bedenkliche, in
Ihrem Stande als Offiziersdame noch viel bedenMcher . Liebeleien
können und müssen in Offizierskreisen fast immer mit einer Tra¬
gödie enden. — Angekl. : Das weiß ich nicht mehr . — Vors . : Sie
müssen sich doch aber entsinnen können. — Angekl. : Ich weiß nur ,daß der Doktor sehr gut zu mir war . — Vors . : Einmal scheinenSie damals auch einen Selbstmordversuch gemacht zu haben , wie
kam das , hat den irgend ein Auftritt ausgelöst ? — Angekl. : Mein
Mann hatte etwas über meinen Vater gesagt.

Vors. : Hatten Sie zwischen der Geburt der beiden Kinder auchein Liebesverhältnis ? — Angekl. : Ja . — Vors. : Hat Ihr Mann nie
etwas gemerkt? — Angekl. : Ich glaube wohl . Er hat mich einmal
selbst zu einem Herrn geschickt , um ihn 31t fragen , ob er nicht wüßte ,wen ich zum Manne hätte . — Vors. : Da muß er doch sehr nachsichtig
gewesen sein. Wir kommen nun zu den

Vorgängen in Allenstein .
Geben Sie zu, daß Sie während der 6 bis 7 Jahre Ihrer Ehe Liebes
Verhältnisse unterhalten haben . Nach den Bekundungen der Zeugen
scheinen sie immer mindestens einen Freund gehabt zu haben . — An
gekl . : Ja . — Vors. : Haben Sie mit allen intim verkehrt ? — Angekl.
Nein .

Der Vorsitzende bringt dann zur Sprache, daß die Angeklagte
ihren Liebhabern dadurch Nachrichten zukommen ließ , daß Sie ein
Taschentuch am Gievelfenster des Hauses befestigte. Die Angeklagte
bestreitet das zunächst , gibt es aber später als möglich zu, nachdem ihr
der Vorsitzende vorgehalten , daß ein Gärtner und ein Klempner
wiederholt derartige Feststellungen getroffen hätten , wobei sie zu
sagen pflegten : Herr v. Schönebeck ist zur Jagd , da hängt die Fahne
heraus .

Dert . R .-A. Salzmann : Sind diese Aussagen aktenkundig ! —
Staatsanwalt : Gewiß . — Vors. : Ich bringe selbstverständlich nichts
vor , was nicht aktenkundig ist . — Vors. : Es ist da noch eine ver¬
dächtige Lücke im Zaun Ihrer Villa gefunden worden ? Wissen Sic
etwas davon ? — Angekl. : Nein . — Vors. : Es soll ferner einen Reiz
für Sie gehabt haben , als einfaches Mädchen mit einem dunklen Kopf¬
tuch bekleidet durch dieStraßen zu gehen, und Abenteuer zu erleben.
Sie sollen auch bei der Geburtstagsfeier eines jungen Mannes bis
3 Uhr morgens mitgefeiert haben. Wie ist es möglich, daß niemand
etwas bemerkte, vor allem Ihr Mann nicht? — Angekl. : Er schlie

'
unten , ich oben.

Der Vorsitzende erläuterte dann die Beziehungen der Angeklagten
zu Hauptmann ». Eöben. Dieser kam 1906 nach Allenstein . Die An
geklagte gibt an, daß sie sich sogleich zu ihm hingezogen fühlte . Vors.
Sie geben zu, daß Sie mit Eöben bald zu einem intimen Verhältnis
kamen ? — Angekl. : Ja . — Vors . : Bestand nicht noch ein anderes Ver¬
hältnis , es scheint so, daß eines immer mit dem andern parallel ging?
— Angekl. : Nein . Vors. : Eöben scheint Sie von ganzer Seele und gan
zem Herzen geliebt zu haben ? — Angeklagte Ja . Ich war damals
überzeugt, daß er mich liebte , und daß er meine Scheidung wünschte»
um mich heiraten zu können. Allerdings hatte ich ihm damals gesagt,
daß ich mich nicht scheiden lassen wollte, ich hätte meine Kinder und
mein Mann sei auch dagegen . Das war aber nicht wahr , denn mein
Mann wollte sich tlcksächlich schon 1902 scheiden lassen. — Vors. : Das
ist richtig, ab« das Verhältnis zwischen ihnen beiden wurde wieder
besser und es blieb gut , bis zu den letzten Lebenstagen Ihres Man¬
nes . —

Bert . R .A. Bahn bringt dann einen Vorfall zur Sprache , der sich
in einem,Breslaue r Hotel absxwlte und wobei die Angeklagte in Ge-

sellschast eines jungen Mannes von ihrem Mann angetroffen wurde.
— Die Angeklagte gibt an, ihr Mann habe gewußt, daß sie eine
Dummheit begangen habe , er habe davon aber nichts merken lassen
wollen, um nicht mit dem jungen Mann zusammenzukommen. Das
habe bei ihr den Eindruck hervorgerufen , als ob es kein Verbrechen sei,
wenn sie sich mit anderen einlasse. — Vors. : Damals stand Ihr Mann
also vor einer klaren Tatsache, er wollte aber einem Konflikt aus dem
Wege gehen? — Angekl. : Ja , er wollte feine Ruhe haben . — Der Vor¬
sitzende bringt dann eine Reihe anderer Intimitäten zur Sprache und
bemerkt dazu : Derartiges muß doch Ihrem Manne aufgefallen sein?

Angekl. : Das glaube ich wohl ? —
Es wird weiter das Verhältnis der Angeklagte« zu Hauptmann

!. Göbe« erörtert . — Vors. : Sie haben doch sicherlich Herrn von Gä¬
ben die geheimnisvollsten Sachen erzählt und er Ihnen auch ; was hat
er Ihnen über seine Anschauungen in Bezug auf die Frauen erzählt ?

Angeklagte : Er hat mir von einer idealen Freundschaft mit einem
Manne gesprochen und einer Bekanntschaft mit einer Dame in Han¬
nover , die er aus einer bedrängten Situation befreit und mit der er
dann ein fteundschastliches Verhältnis unterhalten habe . Eöben habe
ihr auch erzählt , daß er von einem Herrn gu einem zeugenlosen Duell
gefordert worden sei . — Vors. : So etwas kennt man doch nicht in der
Armee, was ist daraus geworden? — Angekl. : Herr v. Eöben hat den
betreffenden Herr« verwundet . — Vors. : Herr v . Eöben ist ein Mann
gewesen , dem alle seine Kameraden das best« Zeugnis ausgestellt ha¬
ben, von seinem Eintritt in die Armee an bis zum letzten Tage . Diese
Freunde haben sich direkt um ihn geschart, sich gedrängt dazu für ihn
einzutreten in jeder Situation , wo sich sonst alles zurückzieht .

Die Hitze im Saale war inzwischen unerträglich geworden, ein
langdauerndes schweres Gewitter setzte ein . Die Angeklagte Frau v.
Schönebeck erklärte , daß sie nicht imstande sei, weiter der Verhandlung
zu folgen, so daß die Vernehmung an dieser Stelle abgebrochen werden
mußte.

Die Sitzung wird daher abgebrochen und auf Dienstag vormittag .
10 Uhr vertagt .

Sport-Nachrichten .
X Karlsruhe , 7. Juni . Der Fußballklub Mühlburg siegte am

vergangenen Sonntag über den Karlsruher Fußballklub „Weststadt"
mit dem überraschend hohen Resultat von 9 : 0 . Die 2 . Mannschaften
derselben Vereine spielten 2 : 2 unentschieden.

# Karlsruhe , 6. Juni . Vom 1. bis 3. Juli veranstaltet der
Karlsruher Lawn - Tennis - Klub ein großes Turnier für
Spieler , die innerhalb Badens ihren Wohnsitz haben. Bereits sind
dem Tnrniervorstand einige Zusicherirngen der besieren Spieler ans
Mannheim und Freiburg zugegangen . Es wird sich demnach
das Tnrnier ganz interessant gestalten.

Handel und Verkehr
Karlsruhe , 4 . Juni . > . Schlachthof . In der Zeit vom

30. Mai bis 4. Juni wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1462 Stück Vieh und zwar : 204 Großvieh (87 Ochsen, 32 Rinder ,
32 Kühe, 53 Farren ), 429 Kälber, 743 Schweine , 79 Hammel,

Ziege, 1 Kitzlein , 0 Ferkel, 5 Pferde . 10656 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt nnd der
Beschau unterstellt , damnter vom Ausland 0000 Kilogramm
Schweinefleisch. — B. Viehh 0 f. Zum Markte waren auf-
getrieben : 35 Ochsen, 30 Farren » 28 Rinder , 18 Kühe, 321 Kälber
77 Schaf , 0 Ziege, 802 Schwein «, 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 84—86 M » 2. Qual . 82—84 M„ 3. Qual . 77
bis 81 M.. für Farren 1. Qual . 75—77 M „ 2. Qual . 72—74 Nt.,
3. Qual . 70— 72 M , für Rinder 1. Qual . 84—86 M .» 2. Qnal .
82—84 M „ für Kühe 1. Qual . 68—70 M ., 2. Qual . 62—66 Nt.»
3. Qual . 54— 60 für Kälber 1. Qual . 97—100 2. Qual .
93— 97 M „ 3. Qual . 90—93 M . für Schafe 00—00 für
Schweine 1. Qual . 70—72 M .» 2. Qual . 68—70 M .» Sauen und
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0,00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam .

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Geburten :

24 . Mai : Marie Luise, Vater Wilhelm Clausing , Taglöhner . —
25. Mai : Willi , Vater Simon Froidels , Kaufmann ; Amalie Elsa,
Vater Wilhelm Lehmann , Fuhrmann ; Gertrud , Vater Karl Klein,
Kaufmann ; Hermann Andreas , Vater Hermann Heilig , Vahnarbeiter ;
Gertrud Paula Lina , Vater Otto Lohan , Kassenassistent; Agnes Doris
Johanna , Vater Wilhelm Gerstel. Bildhauer . — 26 . Mai : Elsa Elisa¬
beth , Vater Franz Hog, Vizefeldwebel ; Friedr . Wilhelm , Vater Franz
Schnorr, Unteroffizier . — 27 . Mai : Berta , Vater Wilhelm Vieser ,
Packer

Todesfälle :
3 . Juni : Franz , alt ° , -otrert Mauz Mikwann , Schiffer.

— 4. Juni : Auguste Hartmann , alt 56 Jahre , Witwe des Kaufmanns
Christian Hartmann ; Friedrich Junker , Kaufmann , Ehemann , alt
62 Jahre ; Margot , alt 7 Monate 29 Tage , Vater Wilhelm Vechtols-
heimer , Kaufmann ; Emma , alt 1 Jahr 28 Tage , Vater Karl Kist
Werkmeister : Bertha , alt 1 Jahr 2 Monate 15 Tage . Vater August
Kunz, Briefträger ; Emil , alt 7 Monate 14 Tage , Vater Wilhelm
Eiesinger , Taglöhner . — 5. Juni : Friedrich , alt 3 Jahre , Vater Han?
Holl, Kaufmann ; Karl Käser, Briefträger , Ehemann , alt 41 Jahre .

Schnell hergestellt und bekömmlich
sind Milch-Flammeries für Kinder , Puddings usw ., wenn man bei der Zubereitung

C*P
gebraucht Rezepte für schmackhafte Speisen befinden sich auf den be¬
kannten gelben Paketen .

u . T . Bevorzugtes Standquartierzu schönen
Ausflügen ins Leninger Tal , auf die Alb usw .

1 . Haus am Platze , 2Min . v. Bahnhot . Gut eingerichtet.flUlCl rtlM ) Fremdenzimmer . Reine Weine . VorzügL geführte Küche.
Elektr . Licht Bäd . i. Hause . Eleg . Equipag . Schöner Saal für Vereinsausflüfle -
Teleph . 20 . Hausdiener am Bahnh . 4736a Neuer Besitzer : Otto Steck .

Nein mein Lieber — geht nur allein !
Ich bin schon ein wenig erkältet und wenn ich nun auch nock
eine Bergtour mache , dann bin ich übermorgen einfach kram
— Unfinn ! Gegen deine Erkältung nimmst du jetzt gleich eir
paar Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen ; morgen nehmet
wir eine Schachtel unten aus der Apotheke mit und du wirf
sehen , wie brillant dir die Partie bekommt, wenn du die 2e
dener nach Vorschrift anwendeft . Die Schachtel kostet nur 85 [4
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Wein- Branche !
Seifhinqäfäpißfte , renom - }

I mierte , Weingroßhandlung >
I Württembergs sucht per sof.
oder später soliden, tüchtig , s

j «nd energischen

Reisenden
welcher bei der in Betracht
kommend . Kundschaft ( Wirte
und Weinbändler ) bereits
eingeführt ist und Erfolge
Nachweisen kann . Der Posten
wird gut honoriert und be¬
lieben sich nur Bewerber m .
Ir. Referenzen unter Angabe '
derGehaltsansprüche zu mel- 1
den . Diskretion zugesichert .
Gest . Offerte unter st . 5097
an Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Stuttgart . 5606a.2.1

Für Lager u . Dekorieren !
der Schaufenster suche ich !

gbis zum 1 . Juli oder später '
einen tüchtigen , branche- 1
kundigen 6504a E

jungen Mann
für Haushaltungs -Bazar .
Angebote mit Geh.-Anspr.
u . Zeugnisabschr . evtl, auch
Bild unter 8. 737 an Haasan -
stein & Vogler, A .-G., Mannheim ,

I

Buchhaltnngs -
Sachverständiger

in anges. Position über -
«immt geg . mäh . Vergütung
zweckentsprech . Einrichtung
der Geschäftsbücher, die
dauernde Ueberwachung der
Buchhaltung u . Bilauzauf -
ftellnng oder die periodische
Bücher-Revision . Offerten
unter W. 5066 an Haasen¬
stein & Vogler , A .-G., Karls¬
ruhe . 6505a .2 .1

Vertreter .
Für meine weltbekannte , ab¬

waschbare Zephhr -Dauerwäsche
suche noch tucht. Großabnehmer
s. eigene Rechnung. Offert , u.
W. R. 515 Bef. Haasenstein& Vogler
A.-G. . Hannover ._ 3786g j

~
@m gut erhalt . Kinderliegwagen

mit Gummireifen zu verkaufen.
B24145 Morgenstr . 22 . 3. St . , r .

Crasherd ,
- - „ zu verkaufen .
»arienstr. 00 , 3. St .

Stellen finden
Zur selbständigen Leitung

der Ansführung erner großen ,
« hrere 1000 m 3 betragenden
Steinhauerarbeit wird ein in
dieser Branche durchaus er-
s«hre»er Geschäftsführer
gesucht . 6484a

Offerten mit Bildungsgang .
Referenzen u. Gehaltsansprüchen
erbeten uuter Chiffre « . II . 443
an Rudolf iHosse , Basel .

Erstklassiger
Werkfüfirer

gesucht von einer Silber¬
warenfabrik Norddeutsch¬
lands , welche an zirka 200
Arbeiter beschäftigt.

Bewerber müffen die Fabri¬
kation von Corpuswaren und
Gestecken genau kennen und
ähnlichen Posten bereits be¬
kleidethaben . Es bandelt sich
um dauernde selbständige
Stellung . Ausführliche Offer¬
ten mit Lebenslauf und An¬
gabe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 5470a an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erb.

m

Junger, solider Mann
für sämtliche vorkommenden Ar-
deiten in ein Kolonialwaren -Eu-
iros - n . Detail -Geschäft per l . Juli
lesucht. Offerten mit Gehalts -
«lsprüchen , Zeugnisabschriften evtl,
xhotogr . unter Nr . 5496a an die
Med . der „Bad .Preffe " zu richt. 2 .1

Eine der bedeutendsten
deutschen Lebensversicher¬
ungsgesellschaftenm. vielen
Nebenbranchen sucht für
Karlsruhe und Umgebung

| einen tüchtigen

KeziMkninleil
| zu engagieren . Bewerbun - !
gen werden auch von Nicht -
fachleuten erbeten , welche

I vorAnstellungfachmännisch
ausgebildet werden . Der
Posten istgutdonecr . Neben
festem Gehalt werden Pro -
sionen und Reisespesen ge¬
währt . Gest. Offerten er- 1
beten unter F . M . 4467

! an Rudolf Mosse .
Karlsruhe i . B 8311 .4.2 |

^ 5ur Unterstüsung unserer Ge-
« ralagentur , suchen wir einen
»Ualifizierien

Au^enbeamlen,
hauptsächlich in der Volks-

Branche gute Erfolge Nachweisen
ann.
- Offerten unt. Nr. 80W an die
Med , der „Bad . Preffe " erbeten .
Inoufaes .z.Eigarr . -Lerk .a .Wirterc .' ü»'» Verg . ev .250M . mon. ,.^a*

Jbraensen& Co., Hamburg 22.

>er Stellung sucht.
verlangt die „Deutsche
envoü ^ Etzlingen 76. 322

tüchtiger junger Bautechurker für Bureau und Bau zum sofort,gen
Tintrrtt . Offerte « mit ZeugniSabschrrften, sowie GehaltSansprüchen
unter Chiffre 5410a an die Exped. der „Bad . Preffe erbeten . 3.2

Seifenbranche !
Eine süddeutsche , leistungsfähige Dampfseifmifabrik such t für

den Platz Karlsruhe einen IMT tüchtigen Vertreter
welcher bei der einschlägigen Kundschaft einaefnhrt ist.

Solche werden bevorzugt , welche in Seifen mit nachweisbarem
Erfolg schon gereist hüben.

Offerten unter Nr . 5555 hauptpostlagerntz . 6481a2.1

I
.

Verkäufer
für Teppiche , Möbelstoffe ete . nur erste Kraft ,
per 1. Juli oder eventnell später gesucht .

Offerten mit genauen Zeugnisabschriften an

J. G. Böhniler , i b. HM ,
München . 5488

ftftftftftftftftftftlftlftlftftftftftftftftft
$ Wir suchen zum Eintritt per 1. September ebentl . ft

früher eine 5502a

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

erste Verkäuferin
für Kurzwaren und Besätze.

Dieselbe muß diese Abteilung vollständig selbständig
beherrschen und disponieren können. Der Posten ist an¬
genehm und dauernd , und wollen Bewerberinnen Bild ,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche einsenden an

W-renh«.- Geschwister Mayer
Biebrich b. Wiesbaden.

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

ftftftftftftftftfttt !« !ft !ftftft « ftttftftft
Maurer ,

Tüchtige junge Maurer werden für die Bodenseegegend per
sofort gesucht . Adrcffe zu erfragen unter Nr . 5411a in der Expedition
der „Bad . Preffe " . 3 .2

Einige tüchtige

Angeführte Firma
sucht

für den dortigen Bezirk
gegen hohe Bezüge

finden sofort Stellung .
Schriftliche Angebote mit Zeug¬

nisabschriften zu richten an
R . JLepold , Parkettfabrik ,2 .1 Kuppenheim . 5498a

Bell. Anerbieten unter
W . 3142 an

Rudolf Mosse . Berlin SW.

Reisende z.Besuch von Landwirt,
für jeden Bezirk gesucht . Eintritt sof.
Anfrag . anVersandhaus „Fortuna "
in Schopfheim i . W . . Baden . 6510a

Tüchtige

Ladnerin
wird in eine Metzgerei bei hohem
Gehalt zum 1 . Juli gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr . 2324095 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Melker
gesucht .

Zum Eintritt auf 15. Juni suche
ich zur Besorgung eines Viehstandes
von 12 Kühen und einigen Stück
Jungdieh einen tüchtigen , zuver¬
lässigen Melker , der gute Zeugnisse
besitzt, bei gutem Lohn . 5285a .6 .4

Adolf Faller ,
Höllsteig fl . d . Höllentalbahn

SAeiHer-EM.
Zwei tüchtige Arbeiter auf Woche

bei dauernder Beschäftigung können
sofort eintreten bei 8408

Schneidermeister Weber .
Georg -Friedrichstr . 8.

Für unsern Betrieb suchen wir
per sofort
2 - 3 Barschen

im Alter von 15—18 Jahren gegen
hohen Lohn und freie Station .

Reise wird vergütet . 5512a.2 .1
Brunnenverwattnng Freyers -

bach bei Oppenau , Baden .

Tüchtige , selbständige

Aektroumteittt
für Stark - u . Schwachstromanlagen
zu sofortigem Eintritt gesucht . 2.2

Adolf Fütterer ,
8313 Akademiestratze 23.

Geb . Fräulein oder jungem
Mann ist Gelegenheit geboten, in
besserem Atelier die Zahntechnik
gründlich zu erlernen .

Offerten unter Nr . B24094 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Lehrling -Gesuch
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Bäckerei Vrfi zu
erlernen , kann unter fehl ' O -igen
Bedingungen sofort ein*ceten bei
Bäckermeister Chr . Hauser ,
Dnrlacherftraße 35. 2324105.3 .1

der schon selbständig Montagen aus¬
geführt hat und langjährige Zeug¬
nisse besitzt, wird sofort gesucht.'Offerten unter Nr . 8402 an die
Expedition der „Badischen Presse^

:b(erbeten . 2 .1

Tüchtige Former
für große u . «»chablonenarbcit und

Modellschreiner
gesucht von

GebrVer Venckieser Nachfolger
5445a Pforzheim . 3 .2

Tüchtige

s! Q Herrschastsköchinn.,
v 0. Zimmermädchen,
Mädchen, welche etwas kochen kön¬
nen , sinden hier u . auswärts gute
Stellen durch B24065
Fra « Urban Schmitt Witwe .
Hauptzentralbureau . Erbprinzen¬
straffe 27 , Eingang Bürgerstraße .

gegen hohen Loh« sofort
gesucht.

Off. unter Rr . 8428 »
an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . 54 ^8».3 .3

Köchin,
pNt ZimmermädchenK
Lohn f . 1 . Jul , gesucht . 5503a
Internationale Pension in

Strahburg i. Elf.
_ Telephon 3154 .

Per 15 . 3uai KföSS
Einlernen ,n best. Hausarbeiten u.
Kochen gesucht. Rur gut erzog .
Mädchen aus ocdentl. Familie , das
Liebe zu Kindern hat . wird berück¬
sichtigt . Gute Behandlung u . wenn
eingearbeitet hohen Lohn . Wäsche
wird auSgegeben. Näh. B24180

Kaiserstraff« 235 , Puvgeichärt .
Mürtclieji ,

das sich willig allen höuöl. Arbeiten
unterzieht ^ niidet auf sofori oder
15. Juni ‘« -teile.

Zu erfrage, : unter Nr . 8323
der Erped. «« . Lad - Vr-Se' .

Stelle findet
ein junges Mädchen vom Lande
für Hausarbeit . 8312L.2

Douglassir . 14, pari .
Auf 1 . Juli wird zu 2 Personen

Mädchengesucht
welches mehr auf gute Behandlung
als hohen Lohn sieht und Lust hat ,
einen pünktlichen Haushalt zu er¬
lernen . B23755.2 .2

Gartenstraffe 23 , 3. Stock.
Ich suche für sofort ein durchaus

tüchtiges, gesundes
^ Mädchen ^

für gute bürgerliche Küche und
Hausarbeit . Lohn 30 JL monatl .

Offert , mit Bild und Zeugnis¬
abschriften an Frau Fabrikant
I . Stein » Offenbnrg i. B.» Lange¬
straße 41. 5353a

Tücht. Mädchen,
das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist , wird auf 1. Juli ge¬
sucht. Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . 8005

Nowackanlage 13, 1 . Stock.

Mädchen -Gesuch.
Zu kleiner Familie wird kräftig ,

reinliches Mädchen gesucht . 83*" "
Schützenstr . 12, im Laden .
Mädehen ,

ehrlich und tüchtig, findet auf 15.
Juni Stellung . 8427

Hardtsiraffe 2, 4 . Stock.
Ein braves IftnXdiatt wird auf

fleißiges ritUVMN sofort
gesucht . Begetar . Speisehaus ,
Kaiserstrabe 140 , 1. St . B24183

Ein Mädchen , das schon gedient
hat und gut nähen u . bügeln karm,
wird per sofort gesucht . B24141

Herrenstraffe 18 , 3. St .
Tüchtiges Mädchen wird zu

kleiner Familie von 2 Personen
gesucht per sofort oder auf 15 . Juli
bei hohem Lohn. B24156

Zu erfragen Hertzstr. 5, 1 . St .
83raves , fleißiges Mädchen zu

kleiner Familie gesucht. B24120
Zähringerstr . «0 » 2. St „ Ein¬

gang Lammstraße , Hoftor .
UM- Mädchen gesucht ! -W
Ein braves , fleißiges Mädchen,

das etwas kochen kann, auf 1 .
Juli gesucht . 8323021

Gartenstraße 31, I .
Ein ordentliches Mädchen wird

auf sofort oder 15 . Juni zu kleiner
Familie gesucht . Zu erfragen 2 .1
B24169 Rudolfstr . 15 . 4. St . , r .

Ein fleißiges Mädchen , das etwas
nähen kann , wird auf 15 . Juni
oder 1 . Juli gesucht. Näheres
Akademiestr. 3. 2. St . B24117

Ein ordentliches Mädchen wird
sofort von kleiner Familie in Dienst
gesucht . B24118.2 .4

Lnifenstraffe 34 . 2. Stock .
Sofort einfaches Mädchen für

alle häuslichen Arbeiten gesucht,
kochen nicht erforderlich . 8324161
Näheres Amatienstr . 28 , 3. Stock.

Eine fleißige , ehrliche
wird gksm^ . ^ lriegstr

^ ?41a, Ecke
Cisenlohrstr., 3 . St . lks . 8324063

* Mädchen , Z
bis 16 I ., (auch Schulmädchen) ,für halben Tag in kl. feinen
Haush . gef . Nukkstr . 9, II .. r .
Junges Mädchen
arbeiten einige Stunden vor- und
nachmittags sofort gesucht. Näh .
B24177 Weltzienstr. 28. 3. St . , r .

Perfekte Taillenarbeiterin und
ein Lehrmädchen zu sofortigem
Eintritt gesucht . 8324129
E . Nagel , Akademiestr. 57 , 3 . St .

Sofort eine tüchtige
Büglerin für Herrenwäsche
gesucht . Mühlburger Dampfwasch¬
anstalt, Rbeinstr . 113 . B24132

BWeriil I . Kraft |
findet Jahresstelle in feinem Ge¬
schäft von Freiburg i . B . 3 .2
Reicherls Wäscherei « . Glanz¬
bügelgeschäft Freiburg i . B ..

Ldrettostr . 24 . Teleph . 774.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 5299*

Dampfwasch» Anstalt Schorpp,
Spezial - Geschäft für Stärkwäsche

20 b Westendstraffe 29 h.

IStellen suchen 1
Korrespondent

für deutsche Sprache , selbständig
u . zuverlässig arbeitend u . befähigt
in gutem Stil Briefe flott zu dik¬
tieren , Kenntnisse in franz . u . engl.
Sprache , Stenogr . u . Masch .- Schr .,
sucht Lebensstellung in großer ,
südd . Fabrik , Druckerei rc . (Baden
bevorzugt). Offert , erbet , sub L . st. 31
hauptpostlag . Karlsruhe 8324111

mit schöner Hand -
rrauiem fchtift sucht Be¬
schäftigung irgend welcher Art .

Gefl. Offerten unter Nr . 3)24102
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

aus guter Familie .
t) kUNlklIl allen Zwergen der
Haushaltung , sowie der feigen
Küche durchaus selbständig, sUWt
Stellung als Haushälterin rn gutes
Haus . Gefl. Offerten unter Nr .
B24103 an - die Expedition der
„Bad . Prepe " erbeten . 2.1

Laden zu vermieten.
Neubau Gluckstraffe IS ist ein geräumiger Laden mit

3 Zimmer «Wohnung und reichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . 8428*

Näheres Mühlstraffe 10 . — Telephon 1928.

8k Waise ^
sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau . Es wird weniger auf gute
Bezahlung als auf gute Behandlung
gesehen . Gest. Offerten unter Nr .
832ti75 an die Expedition der „Bad .

Ein braves , fleißiges ehrliches
Mädchen sucht auf 18. ob . 16. Juni
«ute Stelle . Näheres Ettlinger -
traße 45, 3 . Stock . 2324126

Eine Fra » sucht Beschäftigung
vormittags für 2 bis 3 Stunden

Näheres unter Nr . B24106 in der
Exped. der „Bad . Preffe ".

Zu vermieten
Amalienstraffe 18 ist auf 1 . Okt.

ei« Laden
mit Werkstätte oder Magazin « .
Wohnung von 3—5 Zimmern im
ganzen oder getrennt zu vermieten .
Näheres zu erfragen im 2. Stock
daselbst._ 7648*

Kaiser-Allee 41
ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung auf 1 . Juli z« ^ ver¬
mieten . 8145*

Werkstätte AL . WS
3.3 Marienftrirße 15.

Werkstätte M Wohnung
ebentl . sofort zu vermieten .
3323143.3 .3 Schüvenftr .63 . i .Kontor

Herrschlists -
Borholzstr . 30/32 sind per

1 . Juli ob . später große Wohn¬
ungen v. je 6 Zimmern rc., elek.
Licht,Etaaenzentralheizuna , zu
verm . Nah . Klauprechtstr 9, ll.
7513* TelÄhon 1815.

Herrschaft«, Wohnung
Westendstratze Nr. 40 ist die

3 . Etage , bestehend auS 7 . Zim¬
mern , Badezimmer , Balkons/Küche
und Speisekammer , Kellerräume ,
2 Mansarden , Anteil an der Wasch¬
küche und am Trockenspeicher , auf
1 . Oktbr . zu vermieten . B23198 .3 .3

Näheres im 1 . Stock von 11—I lkhr .

Lkrbprinzenstr . 24,Zt
schöne

6 Zimmer-WohnungI
mit Zubehör per 1 . Oktobers

oder früher 6571s
zu vermiete » .

Zu erfragen Parterre -Büro . I

8 ZmiMr-Wshmz
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Karlstraffe 1» , 2 . Stock. 7142*
Im Kühlenkrngviertel , Htibsch-
straffe 15. III, L , ist wegen plötzl.
Abreise des Inhabers die aus 4
Zimmern u . Bad besteh. Wohnung
ab 15 . Juni oder später zu vermiet.
Jahresmiete 720 Mk . Anzus. zw.
3— 5 Uhr . Telepbon 1520 . 8085*

Küppurrerstr. 29°,
in sonniger und freier Lage, eine
geräumige Hochparterrewohnung
mit Vorgärtchen , enthaltend 4
schöne, sämtlich auf die Straße
gehende Zimmer , Wafferklosett,
Mansarde , 2 Keller, Waschküche u .
Trockensveicher auf 1. Oktober zu
Perm . Näh . Part ., links . B23705

3Zimmerwohnung m . Veranda ,
Koch- und Leuchtgas, 2. Stock , um¬
ständehalber sofort bezw . 1 . Juli zu
vermieten . Breis 420 Mk. Näh.
Gottesauerstr . 7, im Laden. B^ '*'

Ln vermieten :
| Karrenstrasse 19 , V ., |

ist eine schöne
| Zweizimmerwoh - |

nung per sofort
[ billig zu vermieten . I

Näheres Branerell
8inner Karlsruhe -
Crün will hol . 5327a3 .2 I

Brauerstraffe 17 große Helle 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Juli sehr
billig zu vermieten . Näheres
parterre . B28796 .2.2

Durlacher -Allec 45. 2 Zimmer u.
Küche auf 1. Juli zu vermiet.
Näh . Laden ._ 2323828

Kaiserstraffe 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung , 1 Zimmer , große
Küche , Kammer , Keller sofort
oder später zu vermieten.

B23681 Näb . in der Bäckerei.
Ludwig Wilhelwstr . 18 ist ün
Hinterh . , 2. St . , eine schöne Drei¬
zimmer -Wohnung versetzungs -
halber auf 1 . Juli zu vermictcn.
Näb . im Laden . 2323107 .5 .;,

Schützenftraffe 83 ist eine Man¬
sardenwohnung, bestehend aus
2 Zimmern , Küche, Keller aus
1 . Juli zu vermieten . ,
B24096 Zu erfragen 1 . Stock. -

Sophienstraffe 13 . Stb . 3. Stock, rst
schöne Wohnung . 3Zimmer , Küche
und Keller, auf 1 . Juli oder water
zu vermieten . B24000.2.2

Näheres 2 . Stock VorderH. *

Steinstraße 16, Stb . , ist 2 Zim¬
merwohnung m . Zubehör an kl.
Familie auf 1 . Juli zu Perm.
2324098 Näb. Sektd . 3. Stock.

Borholzstr . 3«, Neubau, sind zwei
Herrschaftswohnnnge « mrt 0
Zimmern und allem modernen ,
Komfort auf 1 . Juli oder spater
zu vermieten . Näheres bei . Inr .
Frey « Belfortstr. 7 , B. 6493 .

Wielandtstraße 24 , IV ., lks., ist
auf sofort, wegen Versetzung'
schöne 2 Zimmrrwohnung VlM«
au vermieten. B» 0»7

Zähringerstr . 12 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller.
Speicherkammer auf 1 . Jun , zu
vermieten. Näh. Part . 2324178

Zähringerstr . 30 , Vorderh ., 2 . Stock.
ist eine Wohnung von 1 großen
Zimmer , Küche und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . B24172

„Roke Radler"
Hcrrenstraße 17 ,

haben jederzeit

möblierte Zimmer,
zu vermieten . 8429

Gut möbl. Zimmer -
mit oder ohne Pension sofort oder,
später zu vermieten rn gutem
Hause. Auf 1 . Juni kleines , nett
möbliertes Mansardenzimmer . »U
7752* Stepbanienstr . 54 , 2. St . ^

Großes , schönes, gut möbliertes ,
Zimmer an Kaufmann oder Ge- ,
schäftsfräulein bei ordentl . Leuten ,

Möbliert . Zimmer zu vermieten !
mit 1 od . 2 guten Betten . 3-2
2323832 Sovbienstr . 25, 3 Etag .

Ein nach der Straße gehendes .
unmöbl. Zrmmer im 4. Stock ist
per 1. Juli an eme ruh . Person ^
zu vermieten. S324099

Näb . Kailer -Allee 65 , Part , j
Ein gut möbliert . Part -Zimmer

mit guter Bedienung sofort su
vermieten. _ B241Z9

Schillerftratze 14, parterre . 1
Einfach möbliertes Mausarden -

Zimmer ist sofort an , soliden,
Arbeiter zu vermieten . Näheres .4
B2414Ü Waldst r . 54 , 2 . St . *

Adlerstratze 19, 4. Stock , ist ern
möbliertes Zimmer zu
vermieten._ B24107,

Durlacherstratze 28 ist ein einfach
möbliertes Zimmer ' sogleich zu
vermieten . Näh, pari . B24109

20 sind 2 oder 3,
Front -Zimmer , möbliert od . un -,
möbliert , auf 1 . Jul , zu vermiet .,
Näheres im 3. St ._

Rudolfstr. 4, 2. Stock, ist gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
auf-1 . Juli zu vermieten . Zu er-
fragen Part . , im Laden . 3324101

Schützenstr . 2, Hth. 2 . St . rechts , ist
ein einfach möbl. Zimmer m,t
Kaffee sofort oder später zu verm .

Schützenftraffe 47 . Hinterh . , 2. St ..
ist ein unmöbliertes Zimmer an
einzelne Person auf 1 . Juli zu
vermieten. Näh, das . B24108.2 .1 ,

Waldstraffe 52 . Stb 2 . St . frdl .'
möbliertes , ruhiges Ztmmer sof.
billig zu vermieten . B23050.3 .3

Zähringerstr . 12, 2 . St . lks. , ist
möbl . freundl . Zimmer an solid,
jungen Mann sofort oder spater
billig zu vermieten . B24159.2.1

Miet ;Gesuche
Freundliche 3 oder 4 Zimmer¬

wohnung in besserer Lage wird
von iungem, kinderlosem Ehepaar
auf den 1 . Juli zu miete« gesucht.
Angeb . zu richten u . Angeb. des
Preis , unt . Nr . 2323720 an die,
Exped . der „Bad . Pr ."_ *

3 Zimmer-Wohnung,'
pari ., Zentrum der Stadt , wird von
folv . Mietern per sofort od . 1 . Juli
gesucht. Gefl . Off . unt . Nr . B23901
an die Exp , der „Bad . Preffe "

. 2.2
Geräumige 3 Zimmer -Wohnung

von ruhiger kleiner Familie auf
1 . Juli gesucht. Offerten unter
Nr . B24136 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten.

Morgenstr . 51 ist im 4 . Stock des
Vorderhauses eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten .
Näh , im 2 . Stock r . 2323706

Rudolfstraffe 8 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten.
B23726 Näheres 2 . Stock.

Schillerstraffe 33 . Hinterh ., 4 . St .,
ist eine hübsche 3—4 Zimmerwoh-
nung , neu hergerichtet, per 1 . Juli
oder später zu vermiet . Auskunft~ '

KJÖ12. B2417VL1

•Brautpaar KÄ 'Ä
1 . Juli , womöglich mit Gas (Hth .)
Weststadt bevorzugt. Offerten unt .
B24150andie Exped . d .„ 23ad.Preffe "

Beamtensamilie mit 2 erwachs.
Töchtern sucht auf 1 . Oktober 3
Zimmerwohnong. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 8328707 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Suche auf 1 . August ein« Ein -
zimmerwohnung mit GaS u . Waffer
(1 Person ). ®efL Off. u . Nr. 232415?
an die Exped . der „ 83ad. Preffe * erk

Ein möbliertes Zimmer «nt
Pension in der Südstadt , womög¬
lich ir. d . Nähe des Seminars ID
xÄfsriÄßssgj
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kkisi
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Möbel
,

Betten und Polsterwaren
.

I sparen

Geld!

Schlafzimmer, jeweils bestehend ans:
2 Bettstellen , 1 Spiegelschrank , zweitürig , 2 Nachtschränke mit
Marmorplatten , 1 Waschkommode mit Marmorp atte mit Spiegel¬aufsatz und Kacheleinlagen
Serie 1 imitiert Nussbaum Mk . 1 Tf O . —
Serie II dunkel Nussbaum poliert . Mk . 2 1 O .—
Serie III hell Nussbaum poliert . . . . I . Mk. 285 . —
Serie IV hell eichen . . . Mk . 300 «—
Serie V hell Satin . .’ . ." . . Mk. 310 .
Serie VI hell Eichen , schwere Ausführung . “ . Mk . 390 *—
Serie VII hell Kirschbaum , mit Intarsien , 3 teiliger

Spiegelschrank . . . « . I . , , Mk. 420 .—

Wohnzimmer , jeweils bestehend aus:
1 Vertiko , 1 Esstisch , 4 bessere Stühle ,
1 Plüsch -Diwan , 1 Spiegel
Dasselbe Wohnzimmer mit Buffet '

.
von Mk. 1 3 O — an
von Mk . 200 . — an

Moderne Küchen, jeweils bestehend aus :
1 Küchenbuffet , 1 Küchenschaft , 1 Küchentisch,2 Küchenstühle , 1 Küchenbank . . . . von Mk. 38 . -
Dieselbe Küche mit Credenz . . . . . von Mk. 83 .

Obiges Angebot ist gültig fflr die Zeit von 7. bis 20. Juni.

S . Krämer
,

Möbel- und Betten - Haus
30 Kaiserstrage 30

Läger in 2 Läden und 4 Stockwerken . Eigene Polsterwerkstätte .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ JTft

Berlinische Lebens-Versicherengs -Gesellschaft !
»Alk» Berimbcbe« BEKL1N SW. 68 Begründe» 1835
Leben*', lmreMditat*-, Aussteuer - und Rentenversicherungen

Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividendensystem JUnübertroffene Oarnntiemittel

■ ■ ■ ■■ft 962a

T ennisschuhe

für

Damen und Herren
feinstes

englisches Fabrikat

in grösster Auswahl
und in allen Preislagen .

8391

Low - He
V -

Sdiuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187.
Machd rucfc verboten.

XJheaterplätze
ttt vj , ung . , '» perru j . u . a , ung .,3 . Rang Ö. fürs neue Spieljahr
abzngeben . S824124

Durlacher Allee LSa, 4. St .

) uiiumuuiuuuiiiiu | 6i
sowie Forderungen aller Art zukaufen gesucht. Offerten unterNr . 5227a an die Expedition der
«Bad . Preffe " erbeten . 6 .3

Sehr gut erhalt . Herren -Fahr -
rad spottbillig zu verkauf . B24110
Beiertheim . Karolinenstr . 8 , 3. St .

Ninderbettstelle mit Matratze ist
billig zu verkaufen . B24148

Lmsenstr . 4 », 3. Stock.

Haarwäsche
mit Shampooin, Pixavon u .anderen Haarwässern bei
reinlichster Bedienung im

Damen - Frisier - Salon
ErbprinzenstraBe 36

Frau A. Hildenbrand.
^ _ 8412,8 . 1 A

finden streng diskrete , liebev . Auf¬nahme bei deutsch . Hebamme a . D .Wwe . Jj. Baer , Nancy sFrank-
reich ), 38 Rue Pasteur . B19971

Ratenzahlung
Dame « - und Herrenstoffe. An¬züge« Damenkonfektion . Betten .Bett « und Leibwäsche re. erhallenBeamte und Private gegen mo¬natliche Teilzahlung von reellem

Versandhaus «. Muster sofort .Strengste Diskretion . Gest. Of¬ferten unter Nr . 7434 an dieErved . der „Bad . Presse " erb. *
Heirat .

Frl . , kath ., etto . Vermögen , inden 30er , wünscht mit älterem
Herrn in sicherer Stellung in Ver¬
bindung zn treten zwecks HeiratWitwer mit 1 od . 2 Kindern nicht
ausgeschloffen . Offerten bitte manunter Nr . B24093 an die Exped .der «Bad . Presse " abzugeben .

Für 3. 1

In Rastatt ist ein neu herge -rrchteteS Anwesen s2stöckigesWohnhaus mit großem Hof undGarten unter günstigen Beding¬ungen dem Verkaufe ausgesetzt .In dem Anwesen wird seit vielen
Jahren ein Flaschenbiergeschäftmit bestem Erfolg betrieben .Offerten unter Nr . 5482a be-frdert die Exped . der «Bad . Pr .

" .

BäckereilWirtschaft
Realrecht .in einem guten Städtchen ,eurer sehr guten Lage , ist untergünstigen Bedingungen z. verkaufenoder zu verpachten , aber nur« elbstkiiufer erbalten Nachricht.Offerten unter Nr . 5509a an dieExpedition der «Bad . Presse "

. 3.1

Grammophon,bereits neu , mit 15 doppelseitigenPlatten , ist billig zu verkaufen .B24163 Rudolsstr . 12 i . Quergeb

Frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefs erlosung am 3. Juni I9i| K

Bei der am 3 . Juni 1910 vor Notar stattgehabten Besind von unseren
372 % Pfandbriefen der Serien 12. 13 , 15 unddie folgenden Nummern zur Rückzahlung aus den 1 . Oktober 19iO ,welchem Tage die Verzinsung endigt , gekündigt worden . Es bez !, -
sich diese Nummern aus sämtliche Ltterae » also aus olle Stücke . 'eine der Nummern ttagen .

Nr . 208 , 348 , 457, 877, 1032 , 1245 , 1751 , 1766 , 1829 , 2246,2624 , 2751, 2781 , 2821, 3263, 3418 , 4113 , 4202 , 4244, 4265 , 4499,4529 , 4569 , 4931 , 4970 , 5503 , 5556 , 5639,’ 5739 , 5774, 5901, 5984,6172, 6513 , 6539 , 6574 , 6739 , 6842 , 6897 , 7063 , 7087 , 7177 , 7210, '
7711 , 7801 , 7987 , 8039 . 8070 , 8227 , 8365 , 8668 , 8840 , 8940 , 9194, „9736 , 9790 , 9864 , 9983 , 10030, 10193 , 10267 , 10322 , 10528 , 10689, 1011058 , 11205 , 11868 , 12078 , 12422 , 12700 , 12978 , 13046 , 13154, iz13231 , 13249 , 13313 , 13686 , 13703 , 14387, 16189 , 16146 , 16267, lft16365, 16384 , 16849 , 16867 , 16966 , 17094 , 17109 , 17210 , 17214, 1u17772, 17788, 17922 , 17989 , 18023, 18082 , 18096 , 18170 , 18280, i &18862, 19108 , 19150, 19211 , 19337 , 19377 , 19466 , 20230 , 20247 , 20L20623 , 20685 , 20685 , 20802 , 20880 , 21055 , 21101 , 21122, 21211 , 2lä_21693 , 21975, 22044 , 22268 , 22339 , 22345 , 22390 , 22397 , 22490 , 225i322552 , 22766 , 22797 , 22874 , 22983 , 23069 , 23353 , 23764 , 24130 , 2448T24781, 25186, 25477 , 25860 , 25910 , 25961 , 25963 , 26068 , 26458, 267»26845 , 26964 , 26978 , 27246 , 27291 , 27302 , 27378 , 27438 , 27512 ,

'
27573 , 27602 , 27631, 27663, 27689, 27765 , 27867, 27935, 28077,28335 , 28465 , 28527 , 28620 , 28655 , 29256 , 29852 , 29870 , 30116 ,30391 , 30407 , 30688 , 60572 , 61105 , 61341 , 62781, 62882, 63426,63650 , 64000 , 64352 , 64549 , 64771 , 65060 , 65451 , 65750 , 65854 , 664lU66648 , 67359 , 67731 , 67781 , 68670 , 68672 , 69010 , 69725 , 69740 , 697$69831 , 70031 , 70288 , 70477 , 70922 , 71100 , 71218 , 71476 , 71822 ,

~ a
72429 , 72438 , 72452 , 72556 , 72583 , 72685 , 72780, 72782 , 72888 , _73044 , 73135 , 73201 , 73349 , 74233 , 74237 , 74332 , 74796 , 75066 , 753 ]S75652 , 76321 , 76703 , 76775 , 77884 , 78164 , 78318 , 78483 , 78518 , 786178644 , 78758 , 78896 , 79228 , 79556 , 79669 , 80432 , 80572 , 81214 , 81882336 , 82438 , 82916 , 83311 , 83396 , 83464 , 83693 , 83764 , 84092 , 84251185121 , 85265 , 85523 , 85653 , 85868 , 86005 , 86136 , 86184 , 86398, 8753?100042, 100068 , 100245 , 100324 , 100670 , 100749 , 100812 , 1012101419 , 101527 , 101673 , 102402 , 102552 ,

Ko,

140474 , 140659 ,
141964 , 141971 ,

102767 ,
140811 ,
142265 ,
143075 ,
143714 ,
145529,
147123,
148463 ,

103000 ,
140869 ,
142280 ,
143099 ,
144445 ,
145619,
147408,
148600 ,

140128 , 140276 , 140382 ,141742 , 141874 , 141893 ,142493, 142764 , 142796 , 142843 , 143053 ,143353, 143483, 143563 , 143594 , 143599 ,144656 , 144813 , 144932 , 144951 , 145231 ,146055, 146210 , 146309 , 146922, 147088 ,147547 , 148169 , 148191 , 148195 , 148329 ,149465 , 149521 , 149934 .
Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfol ,vom 1 . Oktober 1910 ab . Auf solche Stücke , welche erst nach dem {flOktober 1910 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom l . Oktob,1910 ab bis auf weiteres ein 2°,Bieter Depositalzins vergütet .4°|0 Pfandbriefe (Serien 14 , 16 —18 ) sind bisher noch niverlost worden .
Aus frühere« Verlosungen sind noch rückständig:Serie 12. Lit . ? No . 16227.

« 3282 .
.. 16214 .

No . 21155 .
„ 28456 , 62963 , 78387 .
„ 23141 , 25291 .
„ 20331 , 23558 , 64972 , 102208 .
« 20419 , 21317 .

. .. . . . _ No . 82479 . ,Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a . M . an unserer Kasselauswärts bei denjenigen Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf unsernlPfandbriefe und Kommunal -Obligationen beschäftigen . .1Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit auS-geben , zum Tageskurs besorgt .Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unsererPfandbriefe übernehmen wir auf Antrag kostenfrei ; Antragsformulare ,aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind , können an unserer Kaffesowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden . 5490o |

Serie 13, Lit . N
« O
- £
« R

. O
Serre 15, Lit . O

Frankfurt a. M ., den 8 . Juni 1910 .

Frankfurter Hypothekenbank.
Kochherde

1 guterhalt . Herd mit Kupferschrff ,sowie einige andere Herde sind mit
Garantie sehr billig zu verkaufen .B24167 Rudolsstr . 12 i . Quergeb .

Zu verkaufen : Komplettesgutes
Bett mit Roßhaarmatratze 50 Ml..
Waschkommode 12 Mk ., fast neuer
Eisschrank 15 Mk . B24NSj

Uhlandstr. IS , Part .

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , eS in der Hand zu habe»,unser Liebes - und Familienleben glücklich zu ge st al¬ten . Wir Frauen haben so viele Fragen aus dem Herzen ; wo finbtajwir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei der
Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Nein!Es ist eigentümlich , wir alle behalten unsere innersten Gedanken füruns und können uns darüber nicht aussprechen . Alle Fragen , derenBeantwortung zur Erhaltung der Schönheit , Gesundheit und deSGlückes für uns und für die Ünsrigen von endlosem Nutzen ist , werde»aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden Siegewiß fragen ?

Krau
n ? In dem Werke ,J ) as Intime Buch derDas Werk ist deshalb ernzrg , n ferner Art und allen denen,, re ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin '

und Mutter sein wollen , in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .
Wichtig für jede Frau und Mutter !

Das intime

Ein Führer durch das Eheleben

5m« Hedwig Kröning <
Stuttgart , Schlohfttaße 66 K .
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Buch der Frau
. x
lern 6a
Sultan

für denkende Frauen .
Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .

Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige VerhaU-
niffe . — Die Ungleichheit der Erzrehung . — Elternhaus und Schule.

Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung x . ,
-~

III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede . — Entwick¬lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primärenund sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Folgen der Eben Blutsverwandter rc. — V . Krankheiten und Ebr:
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehr
notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutung

>er §. — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann feffeln uhd»ie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe . — D»e
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit um»
Schmuck. — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schrankeder Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen , harten und unmorali¬schen Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : Wonne undLeid . — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen .Die krankhaften Gelüste . — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬geburt . — Geburt und Wochenbett . — VIII . Die Schonzeit der Fra «:
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschafi -— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : DttLehre des Engländers Malthus - Aerzte , Nationalökonomen , Priest «und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung -X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege . Gesichts -, Haar -,Hand -, Fußpflege re . 5450aVon sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau !- / •in C. b. Dresden schreibt : «Das Buch ist von unbezahlbarem Werte ,Ihnen gebubrt tausendfacher Dank dafür "

Das hochelegante Werk kostet M 2.—. Porto 20 4 .
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